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Lach der Mgshraufe .
Aon unserem Pariser Korrespondenten.)

g. Paris , 13 . Mai.

Unten auf der Straße ziehen sie dahin , Arm in
«-« : Studenten mit ihren Schlappbaretts ,
- arbenkleckfer mit mächtigen Hüten, mächtigen
Nassschleifen , mächtigem Haarwuchs , Samt -
^cketts und Pumphosen , Kriegsschüler von Saint

und sonstiges junges Volk ; alle in der selbst
« rstäudlichen und unvermeidlichen femininen
Gleitung . Und sie singen und trällern in die
« Aklft hinein und tanzen durch die engen Gas
im des alten Paris , und lachen und schwatzen
« ie eben nur die Pariser Jugend trällern und

und lachen und schwatzen kann. Sie
imffm nichts von politischen Sorgen und vom
Mietzins heischenden Concierge und vom dräu¬
en Gläubiger ; sie denken auch nicht an das
Morgen, wo der Magen wieder knurren und der
GeMeutel seines letzten Soustücks beraubt sein
wird . Sie schmettern :

„tzuaoä Ie viel 88t dien ,
j'smour norm appvlls ,
toutes les keimoes laut beiiss
st tous 1e8 bomines sollt awonreur.

"

Du liebe Zeit, wie lange Jahre ist es nun her,
daß wir selbst in den Rundgesang des Früh¬
lings eingestimmt haben ! Damals gab es kei¬
nen Zwischenfall von Nancy und Lun6ville,
keinen „conp " von Agadir , damals konnten
die schmutzigen Demagogenseelen der chauvinisti¬
schen Hetzagenturen noch nicht das schöne, freie,
Wige Pariser Leben vergiften . Freilich, wir
sahen damals eben auch noch alles mit jüngeren
Augen an . Wir schwärmten von der einst
kommenden lllntento j^rLneo -^ -llkmu -ncko ! Das
klingt heute , nachdem die Marokkostürme vor-
üdergebraust sind, wie ein schlechter Witz.
Senn wir in diesen Maitagen von dem Versuch
güesen haben, daß in Bern französische und
deutsche politische Männer sich von der deutsch-
französischen Verständigung unterhalten wollten
- das heißt, soweit eine solche Verständigung
in diesen kritischen Zeitläufen dem Bereich der
ausdenkbaren Möglichkeiten angehört —, da
glaubt man di« Stimme Renans , Michelets,
Sainte-Beuves, Taines , Victor Hugos zu hören,
die auch an das Bündnis des Vercingetorix mit
dem germanischen Ariovist dachten. Wir sehnen
uns nicht nach jenen fünfziger und sechziger
Jahren zurück, denn die französische Freundschaft
war meist durch die Spekulation aus die politisch¬
materielle Schwäche des deutschen Michel ver¬
anlaßt, dem man das Reich der blauen Blume
und die Herrschaft im Denken, Träumen , Phan¬
tasieren gütigst überlasten wollte. Aber trotz
allen Grolls gegen die französischen Revanche-
brüller und nationalistischen Gasten-Apachen
kommt der Deutsche doch rächt los von seinem
alten Kehrreim: „Schön wäre es doch, wenn
sich der Michel urÄ die Marianne einmal die
Hand reichen könnten. Wenn man keine andere
Ententen und Allianzen und Militärvorlagen ,
Milliardenabgaben und Anleihen und Steuern
mehr brauchte !"

Mit einem tiefen Seufzer kehrt man in das
flache trockene Land der Wirklichkeiten zurück.
Natürlich wird aus Bern auch nicht ein einziger
Auer fruchtbringender Gedanke erwachsen !
Natürlich wird die deutsch-französische Annähe-
Ang noch auf lange Jahre Zukunftsmusik blei -
Au. Erfreulich ist bei dem ganzen Pfingst -
wnferenzgedanke doch eins : die lebhafte, warme
-" ilnahme der entschieden republikanischenKreise

einem Unternehmen, das wir in diesen Tagen
An vornherein dem Boykott aller bürgerlichen
Politiker überantwortet glaubten ! Zum völligen
Aerzweifeln steht es also noch nicht zwischen den
chemaligen Gegnern , die doch schließlich beide
me Kinder aus demselben Hause Karls des
« »Ken find !

Vor der Gefahr , in rosige Friedens - und
O^ undschastsillusionen zu verfallen, sind wir
AArvem ja genügend geschützt; nicht nur durch
^ Einsicht in die einstweilige praktische Gering-
T^ ligkeit der überhaupt möglichen Bespre-
^ "Asergebniste, sondern auch durch die Reden
svr ' . " ^ ur Barthou zum Beispiel. Barthou
um

d
.
E der Heeresstatistik ebenso verwegen

zu mit den aus seinen Phantasiezahlen
» .^ Ehenden politischen Folgerungen ; er macht
uv, : , für die bekannten, Frankreichs fahnen-
^ M -Mernden und umstrahlenden Zukunsts-
^ lmungen und Reklame auch für die französi-
lilb» s rndenindustrie, indem er die unvergleich-
»rch Gastlichkeit , Liebenswürdigkeit

1? ^ kEit in täglich verzapften und immer
- d l

^ Redehymnen anpreist. Niemand
mugnen können, daß , nach den Ereignissen

LimSville, Grenoblsp Nizza — von' lick sich in Paris selbst wieder¬

holenden kleineren chauvinistischen Rüpeleien
ganz zu schweigen —, solche ministerpräskdent-
lichen Renommier -Reden Zeichen eines un¬
gewöhnlich starken Charakters sind . Die Natio¬
nalisten können also zufrieden sein . Wenn die
Briand , Millerand , Poincard , Delcastö , Etienne
und so weiter nicht genügen , haben sie in Bar¬
thou einen Ersatz , der die kühnsten Hoffnungen
berechtigt , vorausgesetzt, daß die bösen Sozia¬
listen , Radikalen und Linksrepublikaner ihm nicht
vorzeitig den ministeriellen Lebenssaden durch -

schneiden . In seinem dben noch verzweifelt
scheinenden Spiel hat das Kabinett heute zwei
Trümpfe : einmal die neue Militärvor¬
lage und dann den spanischen Besuch .
Die dreijährige Dienstzeit wird angenommen
werden . Wie groß auch der sich im Lande vor¬
bereitende Stimmung sumschrrmng sein mag,
die Deputierten sind von den langen Frühjahrs¬
ferien doch nicht so rebellisch zuriickgekehrt , wie
die Ministeriellen befürchtet hatten . Der Erfolg
mit der dreijährigen Dienstzeit wird freilich

MplM
'

Mr Serial - u .
IMtrllMt

(Nachdem ? nur mit genaner Qmllrmwgchbe arftattet) .

Die Lage auf der Valkanhalbiusel.
Attentat aus Enoer Bey.

(Eigener Drahtbericht.)
Wie», 15. Mai . Ass Konstantinopel wird

berichtet, daß aufEnverBeyam letzten Freitag
in der Nähe von Konstantinopel ein Attentat
verübt worden sei. Aus einer Entfernung von 200
Metern soll auf Enver Bey aus einer Soldaten¬
gruppe geschossen worden sein. Man habe gesehen,
daß Enoer Bey vom Pferde gestürzt ist. Er soll
verwundet sein.

Türke» und Albaner.
(Eigener Drvhüiericht .)

f. konftantinopel , 18. Mai . Unter den hiesigen
Albanern »ft infolge der Bestrebung der türkischen
Regierung, alle an dem Schicksal eines autonomen
Albaniens Teilnahme bekundende Albaner aus Kon -
staatinopel W entfernen , eine freiwillige
Auswanderwngsbewegung entstanden, so
daß die Zahl der in die Heimat znrücktehrenden
Albaner fortwährend zunimmt .

Verluste der Griechen .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Sofia , 15 . Mai . Eine Nachricht aus Saloniki
spricht von erheblichen Verlusten der Grie¬
chen bei Prawischte . Dr . Danefs und Theodo¬
ra f f haben in Belgrad auf der Durchreffe den Mini¬
sterpräsidenten Pasitsch besucht , der sie aufs neue
seiner friedlichen Besttedungen versicherte .

(Siehe auch 1Z. Seite .)

Unsere Fliegerstationen.
(Eigener Drahtbericht .)

f KAn, 15 . Mai . Nach Zusammenstellungen, die
heute gemacht wurden, haben, wie die .Kölnische Zei¬
tung" erfährt , die in Köln, Sttaßburg , Metz und
Griesheim bei Darmstadt stationierten Fliegeroffiziere
im Jahre 1913 , also im Laufe von 4 Monaten ,
Ueberlandflüge in einer Ausdehnung, von
27 000 Kilometer ausgeführt .

Der Berliner Besuch Lord Morleys.
(Eigener Drahtbericht .)

London, 14. Mai . Lord Morley ist von Lon¬
don nach dem Kontinent abgereist . Er wird nur
kurze Zeit in Berlin verweilen . Sein Besuch in
Berlin ist rein privater Natur .

Berlin, 15 . Mai . Der „B . Z. am Mittag " zufolge
ist Lord Morley , der bereits am Samstag in Ber¬
lin eintraf , im Hotel Bristol abgestiegen , wo er die
fünf Tage in aller Stille verbrachte ; er gedenkt
etwa 3—4 Wochen in Berlin zu bleiben ; danach
würde er noch während des Besuches des
englischen Königspaares in Berlin sein.

London , 15 . Mai . Da eine deutsche Zeitung die
Reise Lord Morleys nach Berlin mit einer kürz -
lichen Audienz Morleys beim König in
Verbindung gebracht hat , so weist die Preß Associa¬
tion darauf hin, daß Lord Morley als Präsident
des Geheimen Staatsrats fast regelmäßig nach einer
Sitzung desselben vom König in Audienz empfan¬
gen werde.

b . Berlin , IS. Mai . Zum Berliner Besuch
Lord Morleys erfährt die „Bofsische Zeitung ",
daß die Verhandlungen , die seinerzeit ge¬
legentlich des Besuches Lord Haldanes die Oeffent -
lichkeit so angelegentlich beschäftigten, inzwischen
ihren ruhigen Fortgang genommen hätten und durch
Lord Morley anscheinend fortgesetzt werden sollen.
Die Besprechungen beschränken sich nicht nur auf
das Problem der Bagdadbahn und den mitt¬
leren Osten, sondern umfassen auch andere kolo¬
niale Zukunftsfragen , insbesondere in
Zentralafrika . Daß das englische Auswärtige Amt
eine entscheidende Kursänderung vornimmt , dafür
spricht einmal die Wdankung des britischen Bot -
chafters Sir G . A. Lowther in Konstantinopel aus
>en üblichen „Gesundheitsrücksichten "

, noch erst fünf-
ähriger Dienstzeit , andererseits der bevorstehende

Rücktritt des leitenden ständigen Beamten des Aus¬
wärtigen Amtes Sir Arthur Nicolson . An hie-
iger amtlicher Stelle wird offiziell , wie wir erfah¬
ren , von dem Besuch des Lord Morley keine Kennt¬
nis genommen .

Gemeingefährliche Drohbriefe.
(Eigener Drahtbericht.)

Essen, 15. Mai . Wie wir von unterrichteter Sette
erfahren , hat sich die Firma Krupp , zu deren
Geschäftsgepflogenheiten es bisher nicht gehörte ,
zugehenden Drohbriefen irgendwelche Beach¬
tung zu schenken, infolge der bekannten Reichstags -
Verhandlungen inzwischen in mehreren Fällen ver¬
anlaßt gesehen, derartige Drohbriefe , die in der letz¬
ten Zeit an mehrere ihrer Beamten gekommen sind ,
der Königl. Staatsanwaltschaft zur weiteren Ver¬
folgung zu übergeben . Wie weit durch die öffent¬
liche Erörterung einer noch nicht völlig aufgeklärten
Tatsache eine Verwirrung der Geister eingetreten
ist, wird am besten dadurch beleuchtet, daß man
es gewagt hat , in einem solchen Drohbrief eine
vor Jahren im Auftrag der Familie Krupp durch
die Firma erfolgte Ueberweisung des Betrages von
250 000 -4l für das Offiziersgenesungsheim im Tau¬
nus , für dos bekanntlich damals von den verschie¬
densten Seiten zahlreiche Stiftungen gemacht wor¬
den waren , als eine Unterprovision für das mili¬
tärische Kabinett des Kaisers zu bezeichnen.

Das englisch-türkische Abkommen.
(Eigener Drahtbericht .)

f. Sonstmttiaopel» 15. Mai . Halbamtlich verlautet ,
daß die heute dm „Tavsir -i-efkia " veröffentlichtenEin¬
zelheiten des englisch - türkischen Abkom¬
mens ungenau und nicht maßgebend seien.

Verschwörung und Belagerungszustand
in Peking .

(Eigener Drahtbericht.)
Schanghai , IS. Mai . Ueber Peking ist der

Belagerungszustand verhängt , an¬
scheinend wegen Aufdeckung einer Verschwö¬
rung uitt> eines gegen Juanschikai ge¬
planten Attentates . In einem chinesischen
Hotel in Peking wurden 11 Personen , die Bom¬
ben und Waffen bei sich trugen , verhaftet
und gestern mehrere, darunter eine Frau ,
standrechtlich erschossen . Die Garni¬
son von Paotingfu wurde verstärkt . Die Be¬
hörden bewahren Stillschweigen.

Zum Unglück aus Torpedoboot „ 8 . 148".
Hamburg , 15. Mai . Nach einer Meldung des

„Hamburger Korrespondent " aus Helgoland sind
von den bei der Explosion auf dem Torpedoboot
„ 8 . 148" schwer Verletzten Ingenieuraspirant
Lüdemann und Maschiniftenmaat Strötzel ge¬
storben, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben .

Das Boot „ 8 . 148„ ist in den Jahren 1906/07 auf
der Schichauwerft erbaut , 525 Tonnen groß ; es hat
eine Geschwindigkeit von 30 Seemeilen und 83
Mann Besatzung. Das Boot gehört zur vierten
Halbflottille der 2. (Schul-) Torpedobootsfottille .
Kommandant ist Oberleutnant zur See Viktor
Hahndorff .

Der Iuwelenriiuber-Prozetz .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin, 15- Mai . In dem Prozeß gegen die Ju¬
welenräuber, die der Gräfin Skossyreff aus Wilna
am 17 . März d. Is . in einem Berliner Kinemato-
graphentheater Schmucksachen im Werte von 125 000
Mark gestohlen hatten, beantragte der Staatsanwalt
folgende Strafen : gegen den Leutnant a . D. Kol -
berg wegen gemeinschaftlichen Betruges 4 Jahre
Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust, gegen Frau Mar¬
garethe Pfeffer 2 Jahre Gefängnis uick 2 Jahre
Ehrverlust, gegen den Juwelier Mendelssohn
wegen Hehlerei 2 Jahre Gefängnis und 3 Jahre Ehr¬
verlust, gegen die Tänzerin Draak wegen Hehlerei
1 Jahr Gefängnis . Der Staatsanwalt betonte, daß
strenge Strafen am Platze seien wegen der Höhe des
Objektes , wegen der Unverfrorenheit und des groben
Berttauensbruches der Angeklagten.

Grotzseuer.
(Eigener Drahtbericht.)

Hamburg , 15 . Mai . Im Lager der Oleinwerke
in Wilhelmsburg entstand heute nachmittag Groß¬
feuer , das die benachbarten Betriebe der Nord¬
deutschen Kraftfuttergesellschaft , der Maschinen¬
fabrik Julius Nindorf , Wilhelmsburger Möbelfabrik
in Mitleidenschaft zog . Außer den Ortswehren war
die Hamburger Feuerwehr zur Hilfeleistung aus¬
gerückt.

wettere Depeschen siehe Sette 14.

Ae heutige Lummer unseres Llattes umjatzt 16 Seilev

etwas nach Bluff schmecken , denn das Gesetz wird
mit soviel Einschränkungen, „Dispensen" und
sonstigen Erleichterungen ausgestattet werden,
daß die Generalstabs- und Kriegspartei kaum
mit dem Ergebnis zufrieden sein kann. Außer¬
dem ist heute schon sicher , daß nach Annahme
der Heeresvorlage die Reaktion gegen die un¬
erhörten militaristischen Hetzereien ihre ganze
Kraft zeigenwrrd und daß sowohl für die heutigen
Regierungsparteien wie für das ganze, vom
nationalistischen Delirium befallene Parlament
der „guart ttIreurv de tiubklnis " im nächsten
Frühjahr seine sehr unangenehmen Seiten haben
wird .

Der Besuch Alfonsos des Spanischen — der
von anderen Franzosen auch Alfonso derEnglische
genannt wird — soll ein Pflaster auf die vielen
Wunden und SMappen der französischen Diplo¬
matie in der letzten Zeit sein. Es ist noch gar
nicht so lange her, da schimpfte man auf Spanien
fast ebenso flegelhaft wie auf Deutschland . Heute
möchte die Regierung , daß das souveräne Volk
die Aufregung wegen der Ferrer -Erschießung
und der spanisch-französischen Marokkoschwierig-
keiten vergißt und in den noch eben angepöbel-
ten Spaniolen die zärtlichen Blutsbrüder von der
famosen lateinischen Familie anschroärmt. Die
Pariser haben sich denn auch liebenswürdig ,
aber keineswegs so begeistert gezeigt, wie bei
Alfonsos erster Stoatsvisite . Die natürlichen
Sympathien im Volk sind stärker für Spanien
als ftir England oder gar Italien . Was die
zünftigen Diplomaten ausgemacht haben , darüber
werden sehr widersprechende Meldungen ver¬
breitet. Nationalisten und andere Entente -
sanatiker faseln natürlich schon von den an den
Vogesen aufmarschierenden hispanischen Armee¬
korps mck> den sich in Toulon oder Cherbourg
sammelnden Geschwadern Alfonsos. Die eigent¬
lichen Republikaner denken kühler über die En¬
tenten und freuen sich nur , daß, wenigstens für
einige Zeit , die spanische Eifersucht in Marokko
ihre Krallen gegen Frankreich etwas emziehen
wird . Auch hofft man , die Pyrenäen -Divifionen
im Kriegsfall nicht mehr an der Südwestgrenze
verwenden zu brauchen , sondern gegen Deutsch¬
land werfen zu können . Die denmächstige Zu¬
sammenkunft der weltmächtrgsten Fürsten in
Berlin fällt hier ja den Leuten etwas auf die
Nerven , aber man sagt sich, daß diese Monar¬
chenbegegnung politisch nicht die geringste Be¬
deutung haben wird , während Poincarös
Londonfahrt eine wellgeschichtliche Wichtigkeit
bekommen wird , wie kein Ereignis fett der
großen Hunnenschlacht , der Entdeckung Amerikas
oder dem Bastillensturm.

Sie deutsche Reederei im Zahr 1912.
Die deutsche Reederei ging schon in das Jahr

1912 mit günstigen Aussichten hinein und die da¬
mals gehegten Hoffnungen haben sich in vollem
Umfang verwirklicht und die Gesamtlage der Ree¬
derei ist auch jetzt noch günstig und gesund. Ins¬
gesamt hat sich die Lage unserer großen Dampfer -
gesellschaften, an die hierbei in erster Linie gedacht
wird , seit dem Jahr 1909 stetig auswärts entwickelt .
Damals verteilten von 21 großen Gesellschaften 7
gar keine Dividende , eine verteilte 2 Prozent ,
9 verteilten 4—6 Prozent und vier 7—10 Prozent .
1910 verteilten nur noch drei keine Dividende , 1911
verteilte keine unter 5 Prozent und sieben 10—18
Prozent , 1912 verteilte nur eine 6 Prozent , drei
7 Prozent , drei 8 Prozent , eine 9 Prozent , alle
übrigen , also 13 Reedereien 10—20 Prozent . Das
fällt um so schwerer ins Gewicht, als Löhne und
Kohlenpreise in dieser Zeit wesentlich gestiegen
sind.

An der Spitze der deutschen Schiffahrtsgesellschaf¬
ten steht dem Umfang des Geschäfts und der gewal¬
tigen Größe der Dampferflotte nach immer noch die
Hamburg -Amerika -Linie , die zugleich bei weitem
die größte Schiffahrtsgesellschaft der Welt ist . Ihre
Flotte hat einen Bruttotonnengehalt von 1306 819
Registertonnen . Die größte englische Schiffahrts¬
gesellschaft verfügt über einen Bruttotonnengehalt ,
der weniger als halb so groß ist. Es mag hierbei
kurz erwähnt werden , daß man unter Brutto¬
tonnengehalt das innere Volumen eines Schiffes
versteht . Die Einheit ist die englische Registertonne ,
die einem Volumen von 100 Kubikfutz oder 2,83
Kubikmeter entspricht. Dabei befanden sich zurzeit
des Abschlusses des Geschäftsberichts noch 23 Schiffe
im Bau , darunter drei Riesendampfer der Impe¬
ratorklasse , die bekanntlich viel größer sind als die
„Titanic " und fast 1000 Fuß lang und 100 Fuß
breit . An zweiter Stelle kommt der Norddeutsche
Lloyd in Bremen mit nahezu 900 000 Registerton¬
nen . Die größte englische Schiffahrtsgesellschaft
verfügt über etwa 600 000 Registertonnen . Auch
hier sind noch große Bermehrungsbauten im Bau .

Diesen beiden Gesellschaften Hot England nichts
Gleiches entgegenzustellen, sein großes Uebergewicht
an Gesamtschiffsraum verteilt sich auf eine große
Zahl mittlerer Reedereien . Auch die anderen gro¬
ßen Tampfergeselllchaften sind in günstiger Lage
und haben zum leil wegen Vermehrung ihrer
Schiffe Kapitalserhöhungen vor genommen.

v . K.



Nr. IZ4. Seile L
Deutsches Leich.

Zur Tagung des elsaß-lothringischen
Lehrerverbandes

wird uns vom Straßburger Mitarbeiter
noch geschrieben:

Diese große , dem Mgemeinen deutschen Lehrer¬
verein - «geschlossene Organisation umfaßt ungefähr
zwei Drittel der reichsländischen Volksschullehrer.
Männer aller möglichen politischen Richtungen außer
der klerikalen. Das Band , das sie einigt , ist das
Streben nach einer freiheitlichen und nationalen Ent¬
wicklung der -Schulwesens .

Das hat sich auch bei dieser Tagung gezeigt . Wohl
hatten zwischen verschiedenen lokalen Verbänden und
zwischen einzelnen leitenden Personen kleine Diffe¬
renzen bestanden. Aber die neuerlichen scharfen Vor¬
stöße der Klerikalen, und insbesondere ihre fanatische
Hetze gegen den Lehrer Hildwein ließen bei der
Dertreterversammlung alle Beteiligten nach einem
ehrlichen Ausgleich streben und so wurden die
Differenzpunkte ganz und endgültig erledigt, alle
wesentlichen Beschlüsse in schöner Einigkeit gefaßt .

Rach den Jahresberichten , Neuwahlen und einigen
kleinen Satzungsänderungen beschäftigte sich die Ber -
treterversammlung mit dem künftigen elsaß-lothringi¬
schen Bolksschulgesetz . Als grundlegen¬
der Wunsch für seine Gestaltung wurde der Satz
aufgestellt:

„Die Volksschule soll der Jugend unseres Volkes
durch Unterricht und Erziehung die Grundlagen
religiöser und nationaler Bildung und das im bür¬
gerlichen Leben auch für die unteren Schichten des
Volker notwendige Maß von Fertigkeiten und
Kenntnissen vermitteln .

"

In der Hauptversammlung war das charakteristische
Moment die Wucht , mit der der nationale Ge¬
danke zum Ausdruck kam . Zunächst in den Begrü -
ßungsworten des Vorsitzenden Deoiller und in der
stürmischen Aufnahme des Kaiserhochs , mit
dem er seine Rede schloß . Dann aber besonders in
einem Vortrag des Lehrers Raeppel über Staat ,
Volkstum und Volksschule. Sein leitender Gedanke
war, daß Elsaß-Lothringen auf dem Weg über den
Partikularismus , der durch die Schaffung des Reichs-
landes gegeben sei, zum festenAnschlußandas
Reich kommen müsse. Daran , nicht durch rau¬
schende Kundgebungen , sondern durch stetige Er¬
ziehung der Jugend in allen Fächern mitzuarbei¬
ten , sei die vornehmste Aufgabe des Lehrers .

Die jubelnde Zustimmung , die dem Redner zu teil
wurde , bewies , welch kräftige Wurzeln das nationale
Empfinden in dem größten Teil der elsaß- lothringi¬
schen Lehrerschaft geschlagen hat . Den Wunsch der
Lehrer, in der Erfüllung ihrer nationalen Aufgabe
-ünstig mehr als bisher , von ihren Vorgesetzten
unterstützt zu werden, muß jeder deutschgesinnte
Mann von Herzen teilen .

Eine schnellere Bezahlung der Rechnungen
der Bauhandwerk « durch die Behörden

hat , mir wir erfahren , der preußische Minister der
öffentlichen Arbeiten in einem besonderen Erlaß
an die Regierungspräsidenten und die ihm unter¬
stellten Behörden verfügt . Die Klagen der Hand¬
werker , die in dieser Hinsicht laut geworden sind,
haben ergeben , daß die Behörden nicht selten in
dieser Hinsicht recht ungleichmäßig verfahren und
die Handwerker , die oft selbst Zahlungen leisten
muffen , längere Zeit auf die Bezahlung warten
lassen . Namentlich die Baubehörden haben die
Rechnungsbegleichung nicht mit der wünschenswer¬
ten Beschleunigung behandelt . Andererseits soll
nach der Verfügung auch daraus hingewirkt werden ,
daß die Handwerker selbst die Rechnungen sofort
nach Ausführung der ihnen übertragenen Arbeiten
vorlegen . Die Handwerker sind dementsprechend
darauf hinzuweisen , daß sie sich eventuell die Nach¬

Maienwouve .
Bon Rudolf Huch .

(Nachdruck verboten . )
Um das Jahr Dierzehnhundert lebte auf einem

Schlöffe in den Salinenbergen eine Grafenwitwe mit
ihrer Tochter, die war 17 Jahre alt . Sie glich den
Prinzessinnen , die Meister Desiderio gemalt hat . Ihre
Haut war bleich, ohne daß sie aber kränklich ausge¬
sehen hätte, ihre Haare waren lichtblond und ihr Ge¬
sicht war von der Seite gesehen mit feinen und sichern
Linien umgrenzt.

Dem Grafen hatte ein Eber auf der Jagd ein Bein
aufgeschlitzt , und er war in ein Wundfieber gefallen .
Da ihm nun der Prior eines benachbarten Klosters
hart zusetzte , und in seinem Leben auch wohl nicht
alles so gewesen war , wie es hätte sein sollen, gelobte
er in seiner Angst , außer großen Geldgeschenken an
das Kloster, zuletzt das Kind, das die Gräfin unter
dem Herzen trug, von welchem Geschlecht es auch sein
würde , dem Himmel an.

Als die Witwe nun eines Töchterchens genesen war ,
das sie Giooanna nannte , wurde sie schon bei der
Taufe gemahnt , daß es nicht ihr noch der Welt an¬
gehörte , sondern der Armut , der Keuschheit und dem
Gehorsam . Sie meinte aber , das hätte noch gute
Weile .

Giooanna wurde in allen Künsten erzogen , die einer
Dame von Stande geziemten . Sie lernte nähen ,
sticken, lesen und schreiben. Aber sie besah auch ein
edles Roh und einen Falken und durfte beizen und
jagen , so viel es ihr beliebte. Und das geschah öfter
als alles andere.

Ihr Falkner hieß Federigo .
An einem schönen Sommermorgen besuchte der

Prior die Gräfin und mahnte sie . Aber sie erwiderte.
Giooanna wüßte , was ihr Vater gelobt hätte . Das
sei genug . Man müßte warten , bis Gott ihr den Ent¬
schluß eingäbe , das Gelöbnis zu erfüllen . Wenn er
ihr etwa statt dessen unversehens ein großes Glück
sendete, müßte man sich seinem darin verkündeten
Willen unterwerfen .

Der Prior wiegte den Kops und sagte bedenklich:
O weh , Frau Gräfin !

Denn diese Rede konnte ihm nicht gefallen . Auch
konnte er es nicht billigen , daß die Gräfin heidnische
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teile einer lässigen Einreichung der Rechnungen
selbst zuzuschreiben hoben , die bei den Hochbau-
ämtern geprüft und festgestellt werden , um dann
zukünftig ohne Verzug an die Regierungspräsiden¬
ten usw . überwiesen zu werden . Der Minister be¬
zeichnet es als unzulässig , daß mit der Weitergabe
der Rechnungen , sie von dem Handwerker ein¬
gereicht sind, gewartet wird , bis alle oder eine
größere Anzahl von Rechnungen vorliegen , die die¬
selbe Bauausführung betreffen . Um überflüssige
Formalitäten zu vermeiden , sollen auch besondere
Begleitschreiben bei der Weitergabe der Rechnun¬
gen vermieden werden .

Die Tagung des Verbandes deutscher Beamten¬
vereine . Man schreibt uns : Am 26 . d . Mts . beginntin Koblenz die diesjährige Tagung des Verbandes
deutscher Beamtenvereine , die ins zum 1 . Juni
währen wird . Der ordentliche Verbandstag findet
am 31. Mai unter dem Vorsitz des Berbandsvor -
sitzenden , des früheren Direktors im Reichsamt des
Innern , Just , statt . Die Tagesordnung des Ver¬
bandstages enthält auch einen Dortrag des Wirk !.
Geh . Oberregierungsrats , Ministerialdirektors im
preußischen Ministerium des Innern Dr . Freund
über : Der Beamte im modernen Staat . Die wich¬
tige Frage der Schaffung einer allgemeinen Beam -
ten -Krankenversicherung dürste einen wesentlichen
Teil des Derbvndestvges in Anspruch nehmen .
Zur Klärung der Frage wird der Kaiserliche Re -
gierungsrat rm Reichsamt des Innern Dr . Aurin
einen Vortrog halten . Zur Sache selbst siegen von
verschiedenen Beamtenoereinigungen Anträge vor ,
durch die der Verbandsvorstand ersucht wird , die
Schaffung einer allgemeinen staatlichen Kranken¬
kasse für alle Beamten in die Wege zu leiten . Un¬
ter den weiteren Gegenständen der Tagesordnung
ist ein Antrag des Berbandesvorstandes auf Er¬
richtung von Bezirksvereinen und auf Erhöhung
des Mitgliederbeitrages zu nennen . Weiterhin
werden Anträge betreffend Aufhebung der Wohn¬
sitzbeschränkung für Beamte und auf Errichtung
eines Beamtenerholungsheims im Taunus zur Er¬
örterung stehen . Am 30 . Mai werben die verschie¬
denen Wohlfahrtseinrichtungen des Verbandes ihre
Hauptversammlungen abhalten .

Rationalstenographie . Das Programm für die
diesjährige Tagung des Südwestdeuffchen Verban¬
des für Nationalstenographie , die vom 7 . bis S . Juni
in Mannheim stattfinden wird , steht jetzt fest. Don
den öffentlichen Veranstaltungen , die wohl auch das
Interesse weiterer Kreise erwecken dürsten , seien
erwähnt : Samstag , 7 . Juni , abends S Uhr , öffent¬
licher Vortrag , zu dem zwei bekannte Vertreter des
Svstems gewonnen sind. Sonntag , 8 . Juni , vor¬
mittags , öffentliches Wettschreiben , Wettlesen und
Vorführung einer Probelektion . Das Protektorat
Wer die vielversprechende Veranstaltung hat der
bekannte Mannheimer Ehrenbürger Geheimer
Rat Dr . Reiß übernommen ; dem Ehrenousschuß
sind sowohl von seiten der Behörden als auch aus
Handel und Industrie die hervorragendsten Per¬
sönlichkeiten beigetreten .

Latlsche pollM.
Landesproporz und Blockfragen .

Der nationalliberal « Mannheimer „General¬
anzeiger " erhält eine Zuschrift , in der in be¬
achtenswerter Weis« ausgeführt wird :

Der Großblock war ein Versuch, die libe¬
ralen Traditionen Badens zu retten
gegen den Andrang des von Wacker geführten Zen¬
trums . Zweifellos hat er bisher die ihm gestellte
Ausgabe recht und schlecht gelöst . Aber unter wel¬
chen Mühseligkeiten und Schwierigkeiten ! . . . .
Jedenfalls stehen wir seit längerem vor der Tat¬
sache, daß die Parteien , die dem Großblock so man¬
nigfache Opfer zu bringen genötigt waren , mehr
und mehr sich sehnten , ihre Freiheit und Selbstän¬
digkeit des Handelns wiederzuerlangen , sich einer
Fessel zu entledigen , die , wie wir bekennen muffen ,
sie alle gedrückt hat . auch wenn wir gleichzeitig das
hohe politische Verantwortungsgefühl
dieser Parteien anerkennen , dos sie dies« Fessel

willig tragen ließ . Daß sür die Arbeit des Staates
die überstarke Belastung des öffentlichen Lebens
mit parteipolitischen Auseinandersetzungen
sehr unzuträglich ist , bedarf wohl keiner weiteren
Auseinandersetzung . Es ist nicht so sehr diese und
jene Partei , es ist letzten Endes der Staat in seinem
gesamten Aufgabenbereich , der den Schaden von
der sich hinschleppenden Zerfahrenheit
der parteipolitischen Lage hat . Das Ansehen des
Staates leidet , dessen Organe untätig oder zögernd
sich verhalten gegenüber dem notwendigen Gesun -
dungsprozeß des Parteilebens , das Ansehen der
Regierung , die nicht die Hand bietet zur Beschleu¬
nigung dieses Gesundungsprozesses . Die Regierung
zögert , durch Einführung des Verhältniswahlver¬
fahrens die trostlosen Hemmungen ruhiger und ge¬
sunder Arbeit des Staates zu beseitigen . Es gibt
eine höchste Instanz , die dieser Zauderpontik
ein Ende machen kann : der Großherzog . Er
hat in diesen letzten Wochen gesehen , wieviel Liebe
ihm ehrlich und ungekünstelt entgegengebracht wird ,
daß er das Vertrauen seines Volkes genießt wie
sein Vater . Es wäre eine schöne Tat , wenn er
diese Liebe und dieses Vertrauen , die ihm spontan
und ohne Nebenabsichten , aus treuer Anhänglichkeit
entgegengebracht wurden , dadurch lohnte , daß er
mit kühnem Entschluß den Willen des Volkes zum
Willen seiner Regierung erhöbe und die Initiative
ergrisse zur Gesundung unseres parteipolitischen
Lebens , das immer trostloser zu werden droht ,
wenn er von sich aus die Bedenken zerstreute , die
gegen die Einführung des Berhältniswahlverfah -
rens geltend gemacht werden , und die so leicht
wiegen gegenüber dem großen und erreichbaren
Zwecke , wenn er die Dahn eröffneie für ein Zu¬
sammenwirken von Regierung und Volksvertre¬
tung in dem vom Volkswillen erstrebten Sinne und
damit das Ende der Großblockmühseligkeiten ein¬
leitete — aus demselben hohen staatlichen Berant -
wortlichkeitsgefühl heraus , aus dem die Parteien
der Linken diese Mühseligkeiten getragen und
durchgekämpft hoben .

"

In der Denedeyschen „Neuen Konstanzer
Abendztg . " wird bemerkt : „Wir glauben , daß auch
jetzt noch ein Zustandekommen des Großblocks
durchaus möglich ist, wenn sich die Sozialdemo ,
kratie damit begnügen will , die Wahrung des
Besitzstandes unter den Linksparteien anzuerken¬
nen und den Kampf nur gegen rechts zu füh-
ren . Will aber die Sozialdemokratie nicht darauf
verzichten , einige liberale und fortschrittliche Man¬
date , deren Eroberung ihnen , wie wir zugeben ,
möglich ist, zu erwerben , dann muß sie eben auch
die Gefahr mit in Kauf nehmen , durch dieses Vor¬
gehen selbst das eine oder andere Mandat zu
verlieren . Eine einfache Mandatsverschiebung
innerhalb der Linksparteien ist gerade im Hinblick
auf die Möglichkeit , durch den neuen Landtag den
Landesproporz zu erringen , vollkommen
wertlos . Das betonen wir ganz nachdrücklich, und
die „Volksstimme " gibt das selber offen zu . Es
handelt sich sür keine der Linksparteien darum ,
im neuen Landtag nur Mandate für sich zu er¬
ringen , sondern darum , der Rechten eine Zwei¬
drittelmehrheit gegenüber zu stellen .
Darum ist die einzige Möglichkeit , diesen Erfolg zu
erringen , die gegenseitige Anerkennung des Besitz¬
standes und der rücksichtslos« und schaffte Kampf
gegen rechts , um von dort die zur Zweidrittel¬
mehrheit fehlenden Mandate zu erringen . Wel¬
cher der Linksparteien die Mandate zufallrn , die
dem Zentrum abgenommen werden können , scheint
uns um so mehr eine Frage zweiter Ordnung zu
sein , als die Verteilung der Mandate im Pro¬
porzlandtag sowieso von Grund aus geändert
werden wird . So stehen wir hier vor der Möglich¬
keit , durch eine geringe Nachgiebigkeit einen Erfolg
zu sichern, der späterhin den Linksparteien im
genauen Verhältnis zu ihrer Stimmenstärke zugute
kommen wird ."

Gegenüber der von Wacker angedrohten „ Pforz¬
heim « re i" macht einer — vermutlich Adolf Geck
— in der sozialdemokratischen „Leipz . Volkszeitung "
und im „ Vorwärts " folgenden Vorschlag:

__ Dabei hätten Nationalliberale und Fortschritt¬
ler es in der Hand gehabt , die Taktik des Zentrums -

Bücher liebte , wie den Virgil und den Cicero . Man
wollte sogar wissen, sie lese die Bücher dessen , der in
der Hölle gewesen war .

Allem es war vielleicht gerade wegen ihrer großen
Belesenheit schwierig, mit der Gräfin zu disputieren .
Andrerseits tat ihre Gelehrsamkeit ihrer frommen
Freigebigkeit keinen Abbruch. Endlich ging die Sache
ja auch mehr das Nonnenkloster an . So ließ es der
geistliche Herr bei seinem sanften Kummer bewenden .

Giooanna erging sich inzwischen mit ihrer Freun¬
din Ninetta im Garten . Sie war aber nicht fröhlich,
denn das Gelöbnis ihres Vaters lag ihr auf der
Seele .

Ninetta schmeichelte ihr und lobte ihre Schönheit .
Wer sagt, daß ich schön bin? fragte Giooanna

achselzuckend .
Wir alle, war die zärtliche Antwort .
Ach , was wißt ihr!
Sogar die hochwürdige Aebtiffin hat es gejagt, als

sie dich bei der Osterfeier sah .
Was weiß die Aebtiffin !
Ninetta schmiegte sich an sie und sagte heimlich:

Federigo der Falkner spricht von dir nicht anders als
von der Göttin Diana .

Giooanna antwortete nicht .
, Indem ging der Prior an ihnen vorbei . Der drohte
mit dem Finger und jagte : Ei , ei , Komteffa.

Da richtete Giooanna sich gerade auf und sagte laut :
Es steht meinem Falkner an, mich gleich einer Göttin
zu ehren ! —

An diesem Abend sagte die Gräfin ihrer Tochter,
es wäre zu wünschen, daß ihr bald das große Glück
begegnete . Am andern Morgen bat Giooanna , es
möchte ihr erlaubt sein, sich eine Zeit lang in Neapel
aufzuhalten , sonst würde sie wohl ihr Lebtag nicht aus
der ländlichen Einsamkeit hinaus gelangen .

Die Gräfin gab außer angemessener Bedienung den
alten Falkner Antonio mit , der schon des Grafen
Falkner gewesen war . Er war der Vater des Fede¬
rigo.

Die Aebtiffin , der ein Diener des Schlosses für Geld
alle Ereignisse berichtete, wußte den Prior irgendwo
zu treffen , beschuldigte ihn, er hätte dies angerichtet
und gab ihm Namen , die für ihrer beider Stand un-
ziemlich waren . Der Prior sagte mit Kopfschütteln:
Aber, Constanza!

Giopanna lebte in Neapel auf großem Fuße , denn
der gräfliche Besitz war ausgedehnt , und die Mutter
sandte ihr Geld, so viel sie haben wollte .

Da sich auch der Ruf ihrer Schönheit verbreitete,
machten sich viel junge Männer an sie und hofften ,
sich mit oder ohne Trauring in ihren Armen zu ver¬
gnügen . Es konnte sich aber niemand dieser Gunst
berühmen.

Nun war unter den Verehrern ein gewisser Rug -
gieri , ein ehemaliger Feldhauptmann . Giooanna
hörte von andern, daß er ein großer Feldherr ge¬
wesen sei , denn er selbst redete nicht darüber, und
überhaupt sehr wenig .

Ruggieri hatte zum Erstaunen aller das Vorrecht,
daß er Giooanna besuchen durfte . Als er so weit zu
sein glaubte , daß er ihr von seinen Wünschen sprach ,
antwortete sie : Messer Ruggieri , obwohl ihr mein
Vater sein könntet, sollt ihr mir lieber sein als der
schönste Jüngling , wenn ich weiß , daß euer Herz
kühn geblieben ist und mir gehört. Nein , Messer,
plagt euch nicht mit Reden , ihr seid ein Mann der
Tat . Wenn ihr euch stehenden Fußes, - zu keinem
Zwecke als mir zu Liebe , nach der Berberei begebt
und mit dem Fell eines selbst erlegten Löwen wieder¬
kehrt , so will ich euch am Ersten des Wonnemondes
zur Abendstunde erwarten , und der Monat soll, so
viel an mir liegt, seinem Namen Ehre machen. Sollte
es ober das Schicksal anders fügen, wie es bei diesem
Abenteuer wohl geschehen mag , so will ich nie einem
Manne angehören und um euch trauern bis an mein
Ende .

Da Ruggieri nun alsbald abreiste, sandte Giooanna
ihm den Antonio nach . Der war bald wieder da und
berichtete: Messer Ruggieri weilt noch in Palermo ,
aber das Löwenfell hat er schon . Bald darauf erschien
unter Giovannas Verehrern ein Kaufmann aus Vene¬
dig, namens Gerbino , der Geschäfte halber nach Neapel
kam . Er trat wie ein Fürst auf und sein Reichtum
war auch fürstlich . Dazu war er ein Mann von vie¬
lem Verstände, großen Kenntnissen und angenehmen
Sitten . Bald hieß es in der Stadt : Der arme Rug¬
gieri ist gewiß noch am Leben und hat doch schon
seinen Erben .

Als Gerbino dieselbe Frage tat wie Ruggieri , ant¬
wortete Giooanna : Messer Gerbino , ich leugne nicht ,
daß ich Gefallen an euch habe. Auch ist mir nicht

Erstes Blatt. e«
fiihrers Wacker zu durchkreuzen, die dahin grhh ^ !
wo wir mit den bisherigen Großblockfreunden
den Sitz ringen , diese schon im ersten Mahlgangs
unterstützen " Nil LÜNKN rm- itpn ^und dadurch « inen zweiten
und das Zustandekommen eines Grvtzblockabkon ^ ^
nach der Hauptw -cchl zu verhindern . Das Mittel
siegt auf der flachen Hand : Sie brauchten in
wenigen Kressen nur sowohl einen nationalliberalen wie einen fortschrittlichen °
didaten aufzuftellen , um zu verhindern , daß die
scheidung im ersten Mahlgang Mt . Dabei
sie nach keiner Seite hm sich etwas vergeh,-

'
Jede der Grobblockparteien hätte dann im ess,--
Wahlgang in jeder Beziehung freie Hand gehabt ^
konnte ihre Stimmen zählen . Das wäre auch ^
politischen Standpunkte aus das Klügste gewesen

'
Damit kommt der gute Mann wohl zu spät. M .

verweisen aus die (gestern mitgeteilten ) Ausführung
in der „Straßjb . Post "

. Auch der Gswährsmgi
der genannten sozialdemokratischen Zeitungen weit
übrigens auf die Unmöglichkeit hin, daß die Liberal »
auf der einen Seite , z . B . im Oberland , sich ^der Sozialdemokratie gegen die Rechte unterstütze,
lassen mck> auf der andern Seite , z. B . im Unter ,land , von der Rechten Unterstützung gegen
Sozialdemokratie beziehen können.

Mit anderen Worten : Was die Liberalen iuuz.
„ Pforzheimerei " auf der einen Seite gewännen , ver¬lören sie auf der anderen Seite , mit dem Endest ^,
daß die Vorherrschaft des Zentrum -
auch ohne daß es selber die absolute Mehrheit
haben braucht, hergestellt wäre . Es ist begreiflich
daß die Liberalen darauf verzichten, zumal ja voraus
sichtlich das letzte Mal nach diesem Wahlrecht gswM
werden wird und der Landesprvpovz vor der Tür«
steht.

Ueber einen neuen Vorschlag zur Verhütung der
„Pforzheimerei " wird bekanntlich neuerdings z,-
raten .

Aus Laven.
Hosvericht.

Karlsruhe , IS . Mai . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog hörte im Lause des heutigen Tag«
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyd
und des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babc .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaaisanzeiger .

Sein « Königliche Hoheit der Großherzog hm
sich bewogen gesunden , dem Hoflakaien Franz Kapp
in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen der ihm versiehe « .
Königlich Preußischen Roten Adler-Medaille zu er-
teilen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Trotzt
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen wurde den-
Ober- Postassistenten Adam Fischer in Villingen
der Titel Postsekretär , dem Ober-Telegraphenaffi-
stenten Hermann He über aus Karlsruhe der Titel
Telegraphensekretär verliehen .

Es werden Bekanntmachungen veröffentlicht: Lt
Lotterie - er Zentralstelle für ländliche Wohlfcchl -
und Heimatpfiege in Elsaß -Lothringen und die Wah¬
le» zur Landwtrtschaftskammer betr.

Ordensverleihung .
Sein « Majestät der König von Preußen habe«

den Königlichen Krcmen-Orden dritter Klaffe dm
MajorWurtzbacher im Bad . Fußart .^llegt. Rr. 1l .
bisher im Kriegsministerium Allergnädigst zu ver¬
leihen geruht . _

— Pforzheim , IS . Mo -i. Bei der Bürger¬
in ei st erwähl in Kieselbronn wurde der sei:
24 Jahren an de? Spitze der Gemeinde stehende
Bürgermeister L . Wolf mit Mehrheit wiedergewählt.

— Heidelberg , IS . Mai . In der Wohnung des
Metzgermeisters Weihrauch wurde einge¬
brochen . Dom Dieb siel ein Hackbeil in die Hände,
mit dem er eine Schublade öffnete . Im ganzen wur¬
den 600 bis 700 Mark gestohlen . Di« Familie de?
Metzgermeifters war abwesend .
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unlieb , daß ihr auf eure Art ein großer Herr seid,
wenn auch nicht aus edlem Blute . Wollt ihr mit mir
in den Golf hinausfahren und an einer Stelle , die
ich cmswähle , einen Beutel mit tausend Dukaten in?
Meer senken, so will ich euch angehören , sonst nicht.

Da der Kaufmann unangenehm berührt schien, fuhr
sie fort : Haltet dies nicht für eine sinnlose Mädchen¬
laune . Man vergleicht die Kaufleute euresgleichen
wohl mit den Fürsten der Erde. Ich hörte aber auch
sagen, eure wahre Geliebte bliebe zuletzt immer dcn
Gold . Bin ich euch nicht tausend Dukaten wert, I»
sind wohl andere billiger zu haben .

Als sie nun wirklich hinausgefahren waren und
wieder landeten , sagte Gerbino lächelnd: Schönste
Giooanna , wie leicht seid ihr doch zu überlisten! Iö!
schwöre euch aber freiwillig , bei der Jungfrau und
allen Heiligen , daß ich nie versuchen werden, den In¬
halt des Beutels wieder zu erlangen .

Giooanna schwieg. Da er aber an zu flüstern fine¬
bat sie ihn , um ihrer jungfräulichen Scheu willen, ßü
bis morgen zu gedulden.

Gegen Abend fuhr Antonio ins Meer hinaus uB
hatte einen berühmten Taucher an Bord . Der HE<
den Beutel glücklich ans Licht . Antonio nahm eimp
Stücke heraus und warf das andere wieder hinab : e?
waren Spielmarken aus Blech.

Der Kaufherr wurde am andern Tage von Antons
empfangen . Messer Gerbino , sagte der Alte hösN '
meine junge Konteffa fürchtet sich , euch zu sehen , s -k
bittet eure männliche Großmut , ihr eine Frist ZU
nen . Am Ersten des Wonnemondes in der Abeiw-

stunde will sie euch empfangen , und ich für mein -

Teile sage, wenn euch der Monat nicht bringen wn ^
was sein Name verheißt , so mögt ihr es euch s" ^ '

zuschreiben.
Gerbino mußte lachen und erwiderte, wenn er -

all wäre wie Antonio , würde er auch wohl einen trcm-

rigen Ausgang in Betracht ziehen . Er fühlte
durch die angebliche Furcht Giovannas eher 8 ?sch^
chelt als beleidigt und entfernte sich frohen HM ^
Es war noch um die Mille des Monats Mär--
nun seine Geschäfte in Neapel beendet waren. benutzt
er die Zwischenzeit zu einer Geschäftsreise. Bald
ten die losen Zungen in Neapel , wenn das so
ginge , würde Giooanna binnen kurzem in all >'

Jugend ein alles Erbstück sein.
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^useu. 15 - Mai . Dieser Tage warf die
Ludwig Schütz hier beim Essen mit der
ihrem Bruder und traf dabei unglück-

^ in das Auge des Knaben . Der Junge
^ die Augenklinik nach Heidelberg gebracht." wird wahrscheinlich verloren sein .

. «VS«
71 ^ iS. Mai . Die Bürgermeister -

auf Mittwoch, den 28 . Mai , angrsetzt

e reilte bei Emmendingen , 15 . Mai . Das
^ j»er hier wohnenden Italisnerfamilre stieß

«rii heißem Master gefüllten Eimer um und
trübte

'
sich so stark , daß an seinem Auf-

gezweifelt wird .
^ Mnaen . 15 . Mai . Am Pfingstmontag zog

L^ rjertianer Willy Göth von hier einen
k^ Knaben, der in die Brigach gefallen war ,

Einsetzung seines eigenen Lebens aus dem
^ nd entriß ihn so dem drohenden Tod.

bei Freiburg , 15. Mai . Der sog . Doktor -
^ ,i7de tot aufgefunden . Ein Verbre -

—^scheint ausgeschlossen zu sein.
R/Wkrenkach. 15 - Mai . Das 3 Jahre alte Kind
^ Leiters L. Bammert fiel in den Gewerbe -

^
und ertrank .
Iddbnoos, 15 . Mai . Dem Fischereipächter

A - r In Wehr wurde der ganze Fifchbestand
^

l-genannten Rabenschluchtbach bei Todtmoos
*

»« stet . Der Schoden ist sehr groß . Es ist
MN schon das zweite Mal in diesem Jahr « , daß

^ orrgistet wurden.
Ant-ch 15. Mai . Unter dem Verdacht der

,̂ - estötung ist hier eine Italienerin ver¬
ölt worden .
, AMßemz, 16. Mai . Am Sonntag fand hier
Wrtreteroerscunmlunb der Straßenwär -

„ Hodens statt . Die aus allen Teilen des
w gutbesuchte Versammlung beschloß , ihre
Mrige Tagung in Heidelberg abzuhalten .

Exkönig Manuel
lzessin Auguste

^ toria von Hohenzollern machten unserer
«inen Besuch . Das Mittagesten nahmen die

^ Haften im Badhotel ein und verließen gegen
kAm der Richtung Radolfzell unsere Stadt .

zrr
A
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Au» Nachbarländer».
Aus der Pfalz .

- Dörth a. Rh.. 15 . Mai . Der Turnverein
Wrth a . Sch. begeht am nächsten Sonntag das

« der Fahnenweihe , verbunden mit dem
M^ igen Stiftungsfest . Zu diesem Feste haben

-4 ZV Beweine angemeldet . Das Fest ist großzügig
w« giert und verspricht ein glänzendes zu werden.

EVAstplatz befindet sich im nahen Biemvalde.

Aas dem -Sladtlrelse.
M»j«chM,ng. Gelegentlich des 25jährigen Ge-

liermeistvr I . Stiel das Prädikat Hos -
ieserant .
WWverkehr der badischen Staakeisenbahnen.
l»« cher Bericht.) Am Samstag vor Pfingsten
» di« Witterung meist trüb und regnerisch . Am
DWonntag gingen wiederholte gewitterhafte ,

MW» Teil länger andauernde Regengüsse nieder ; do -
DW» war di« Witterung am Pfingstmontag und

de Festtagen in Mannheim und Karlsruhe abge-
hckmm Sängerfeste zogen große Massen von Reifen¬
de» »uh den beiden Städten , was den eigentlichen
lüOigsvevkehr etwas beeinttächtigte. Im übrigen
Wd der Ausflugsverkehr namentlich am Montag
hoter jenem des Vorjahrs nicht zurück. Die Station
Nauheim Hcmptbcchnhof berechnet die Zahl dev
Insmen, die an den vier Tagen , 10. bis 13. Mai ,
ßach die Sperre ein- und ausgingen , auf zusammen
» » 170000. Die durchgehenden Züge brachten von
sicher zum Teil erheblich « Verspätungen , die im
«« ich der badischen Staatseisenbahnen nicht aus -

>war diesmal ein junger Dichter namens Giansig -
d«r eben von einem längeren Aufenthalt aus
zurückgekehrt war . Er hatte dem Papst seine

fEißichk überreichen dürfen und war von ihm mit
2»id , Horaz und selbst dem Virgil oer-

>en worden . Denn der heilige Vater dachte gegen -
r den heidnischen Büchern freier als die Geistlichen

i Lande . Giansigliazzi durste sich danach als einen
Hing der Muse betrachten, und ein hübscher, junger

>war er auch .
er nun den rechten Augenblick gekominen sah ,
er anmutig das Knie, verglich Giooanna mit

»en und kostbaren Edelsteinen, indem er das
geistreich im einzelnen ausführte , und erklärte,

W er ohne ihre Liebe des Lebens überdrüssig sei .
^ .bester Giansigliazzi , sagte Giooanna , ich stamme ,

ihr wißt , vom Gebirge her , wo die Menschen
_ * wie die Rehe sind. Bringt mir ein Opfer, da -

. "h euch vertraue .

Abenden je ein Gedicht vorgelesen ,
mir die zehn und erlaubt, daß sie dereinst in
^ ttg gelegt werden, ohne daß sie sonst jemand
»der gehört hätte.

erhob sich und sagte feierlich : Kontessa
H «s«r

Mein Herzblut und was mir sonst gehört,
Meine Verse gehören aber nicht mir

» den Mitlebenden und der Nachwelt.
wurde auch er auf den Ersten des Wonnemondes

»»na ritt in der Nacht vorher mit Antonio und
Befolge davon, hatte aber ihrer Hauswirtin ,

^ ergeben war , in allem Bescheid gesagt .
Liebhaber trafen säst zugleich ein und es

denken , daß sie einander nicht gerade
empfingen . Gut war es noch, daß keine

- zur Hand waren . Am Ende konnte es aber
kommen,

'
als daß sich der gemeinsame

»wer Giooanna kehrte ,
f wnem Tisch lag ein Brief , der lautete:

^A^ ^ lnstSnd« erlauben es, daß ich euch , meine
Lebewohl sage. Doch seien euch alle

mein Herzblut! rief Giansigliazzi mit edlem

Bwanno erwiderte heiter : Wie sollte ich mir damit
^ « rgnügen bereiten? Ihr habt mir in diesen

zten zehn Abenden je ein Gedicht

Karlsruher Tagblatt, Freitag , den 16 . Mai 1913.
geglichen werben konnten, aber auch nicht wesentlich
erhöht würben . In » übrigen wickelte sich di« Abfer¬
tigung und der Zugsverkehr glatt ab.

Rene Susflugsgelegenheiten . Bekanntlich ist der
Rheinhasen , bestimmungsmäßig ein Zentrum
des Handels und Verkehrs , auch Ausflugspunkt
für Einheimische und Fremde . An Sonn - und
Feiertagen zieht er gar manchen an . der es nicht
glauben will , daß Karlsruhe , die Beamtenstadt ,
auch Handelsstadt geworden ist . Seit kurzer Zeit
nun verbindet er das Nützliche mit dem Angeneh¬
men , gewinnt er sich auch Freunde der Natur .
Die Stadtverwaltung hat ein hübsches , buntbewim¬
peltes Motorboot ins Wasser gesetzt , das rund 100
Personen saßt und auf Fahrten durch die Hafen¬
becken und den Stichkanal manch interessanten Ein¬
blick in das . Getriebe des sich ungewöhnlich rasch
entwickelnden drittgrößten Binnenhafens am rech¬
ten Ufer des Oberrheins gestattet . Sobald die
Einrichtung beim Publikum die nötige Unter¬
stützung gefunden hat — und sie dürste nicht lange
mehr ausbleiben , sind die Fahrpreise (20 H die
einfache, 30 -Z die Hin - und Rückfahrt . Kinder die
Hälfte ) doch äußerst nieder —, sollen die Fahrten
auch auf den Rhein (Maxau , Rappenwörth ) aus¬
gedehnt werden . Eine solche Stromfahrt unter¬
nahmen dieser Tage die Mitglieder des Stadtrats
bis nach Reuburg . Ein klarblauer Himmel begün¬
stigte den wohlgelungenen Ausflug . Flink glitt
das Boot auf der gleißenden , grünschimmernden
Fläche dahin , die abwechslungsreichen, wald - und
häuserbesetzten Ufer schienen mit Eilzugsgeschwin-
digkeit an dem sicher arbeitenden Boote vorbei¬
zufliegen, und eine Begegnung »mit einem mächtig
zu Berg schnaufenden Raddampfer ließ den „Rhein "
— so heißt das Boot — auf den aus der Ruhe
geschrechten Fluten tanzen . Eine frische Brise aus
Nordoft blietz dem Boot in den Rücken und nach
^ Stunden war Neuburg erreicht . Man wendete
und rasch erspähte man wieder die Masten der im
Hasen ankernden zahlreichen Schiffe . Die Teil¬
nehmer waren von dem vorzüglichen Verlauf der
Fahrt und von dem herrlichen Naturbilde , das der
Rhein und seine waldgekrönten Ufer gerade jetzt
im Frühling bieten , wahrhaft entzückt . — Do sich
der Stadtrat nun gerade auf der Reise befand , hat
er auch dem jüngsten städtischen Besitztum, dem
Gute Schöneck auf dem Turmberg bei Dur¬
lach, einen Besuch abgestattet . Man sah Haus und
Hof, die sorgende Hand des neuen Pächters an . Ein
entzückender Fernblick bot sich in die weite Rhein¬
ebene bis hinüber zu den Psälzer Bergen , hinter
denen eben die glühendrote Sonne sank . Nach
Osten erhoben sich in herrlichem Grün die weiten
Wälder und die formenreichen Berge des Pfinz -
gaues , in ein Lichtermeer schienen sich mit dem
Eintritt der Dunkelheit die alte und die neue
badische Residenz zu tauchen . Ein kühler Ost -Nord -
Ost, der die Frühlingsfolter zur Ruhe trieb , mahnt «
auch die Herren des Rates der Stadt , sich im Hause
selbst umzusehen , wo sie von dem neuen Pächter
freundlich empfangen und vortrefflich bewirtet
wurden . Man war einig darin , daß Gut Schöneck,
ein landschaftlich hervorragendes Fleckchen der
näheren Umgebung Karlsruhes , bald manchem
müden Städter ein Tusculum , ein Ort der Ruhe
und Erholung sein wird . Der Besuch dieser neu
aufblühenden Erholungsstätte wird durch die be¬
vorstehende Durchführung der Karlsruher Straßen¬
bahn durch Durlach bis zum Turmberg und den
Umbau der Bergbahn für elektrischen Betrieb , der
gleichfalls noch in diesem Jahre zu erwarten ist,
bedeutend erleichtert werden . Heute schon aber
können wir « ne gewiß allseitig freudig begrüßte
Bereicherung der Stadt Karlsruhe an Ausslugs¬
und Erholungsgelegenheiten feststellen. Draußen
im Westen die erquickenden Fahrten auf den grü¬
nen Gewässern des Hafens und des Rheins , und
droben auf der nächsten Bergeshöhe der erfrischende
Aufenthalt in kühler Berg - und Walüluft , beide
verbunden unter sich und mit allen Stadtteilen
durch das bequeme Verkehrsmittel der Strvßen -
und Bergbahn .

Kunstgewerbemuseum . Eine reichhaltige Samm¬
lung chinesischer kunstgewerblicher Gegenstand« ist
gegenwärtig im Lichthose des Kunstgewerbemuseums

zu sehen . Es sind zum großen Teile ältere und wert¬
voll« Stücke , die ein kunstsinniger Sammler mit fei¬
nem Verständnis für das Charakteristische des
chinesischen Kunstgewerbes in jahrzehntelangem Auf¬
enthalt in den verschiedensten Gegeicken Chinas zu¬
sammengebracht hat . Ms Hauptgruppen sind hervor-
zuhcben: Bronzen, Emoilarbeiten , Porzellane , Holz-
und Elfenbeinschnitzereien und Textile, durchaus ver¬
schieden von der billigen Masiemvore , wie sie von
chinesischen Fabriken für die Ausfuhr hergestellt wird .
Bronzearbeiten , die ältesten Kult - und Kunstgegen-
ständr in China, sind durch eine Auswahl von Gebet¬
glocken in verschiedenen Formen und Größen , Weih¬
rauchgefäße, Aasen und Tierdarstellungen vertreten ,
letztere teils in der älteren streng stilisierten, teils in
der seit dem 18 . Jahrhundert aufkommenden natura¬
listischen Auffassung. Aus den beiden letzten Jahr¬
hunderten stammen di« meisten der kunstreichen
EmailarbeiLen, Vasen , Teekannen, Dosen usw . mit
Zellen- oder Grubenschmelz . Wie bei diesen treffen
wir auch prachtvolle Farbzusammenstellungen an den
zahlreichen Porzellanen , von denen besonders die
sogenannten Seladon - und Mille -Fleurs -Vasen her -
oorgehoben seien . In den Holz- , Knochen - und Elfen¬
beinschnitzereien in den Kristall und Nephritarbeiten ,
den kleinen Medizin- und Riechflaschen in Ueberfang-
glas mit herausgeschnittenen Ornamenten und ge¬
malten landschasllichen Darstellungen und Inschriften
auf der Innenseite kommt die große technische Ge¬
schicklichkeit der Chinesen zur vollen Geltung . Er¬
wähnt seien schließlich die prächtigen Seidenstickereien,
Herren- und Damenröcke , Wandbehänge, Decken usw .
mit den in der chinesischen Zierkunst so überaus häu¬
fig austretenden Drachen neben andern geometrischen
und pflanzlichen Motiven , mit kämpfenden Hähnen,
landschaftlichen Darstellungen usw . M .

Achtung hundstaxel Ein Hinweis auf die Bestim¬
mungen des Hundstaxgesetzes , das gegen die mit Ent¬
richtung der Taxe säumigen Besitzer von Hunden
Strafen bis zum doppelten Taxbetrage und daneben
eine polizeiliche Einziehung der Hunde vorsieht, er¬
scheint im Hinblick auf das mit dem 1 . Juni begin¬
nende neue Taxjahr angezeigt. In der Zeit vom
1 . bis einschtießlich 15 . Juni ist jeder über sechs Wo¬
chen alte Hund, sofern der Besitz des Hundes nicht
vor dem 16 . Juni wieder aufgegeben wurde , bei der
Steuereinnehmerei anzumelden und dabei die Taxe
(gültig sür die Zeit vom 1 . Juni 1913 bis 31 . Mai
1914) zu entrichten. Die Taxe beträgt in der Stadt
Karlsruhe 24 °4t, in den Landgemeinden des Bezirks
8 -ll . Die Verpflichtung zur Taxbezahlung liegt dem
Besitzer des Hundes ob, dem jedoch das Gesetz einen
Rückgriff auf den Eigentümer gewährt , lieber sechs
Wochen alte Hunde, die nach dem 15 . Juni bis zum
31 . Mai 1914 in Besitz genommen oder in die Ge¬
meind« «ingebracht werden , sind innerhalb vier Wo¬
chen nach der Besitzerlangung oder Einbringung ,
Hunde, die erst nach dem Anmeldetermin das Alter
von sechs Wochen erreichen , innerhall » vier Wochen
nach diesem Zeitpunkt anzumelden. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich , wenn der Besitz des Hundes
vor Ablauf der vierwöchigen Frist wieder ausgogeb-en
wurde oder wenn der Hund an die Stelle eines
andern von demselben Besitzer in der gleichen Ge¬
meind« im laufenden Taxjahr schon vertaxten Hun¬
des tritt . Gesuch« um völligen oder trilweisen Nach ,
laß der Taxe, sowie solche um Stundung der Huicks -
taxe, sind unter näherer Angabe der Gründe bei
Großh . Bezirksamt hier alsbald einzureichen.

Körperverletzung mit Tadessolge. Me Persona¬
lien des Unbekannten , der in der Nacht vom 11 ./1L.
l . Mts . in der Kronenstraße von einer Kellnerin
und Dirnenlauffrau zu Boden gestoßen wurde und
an den Folgen des Sturzes gestorben ist , konnten
festgestellt werden . Der Verstorbene ist der 63 Jahre
alte , verheiratete , in Durlach wohnende Zigarren -
mocher Jakob Keppler aus Grünwettersbach .

Unfälle . Ein Straßenbahnwagen fuhr an dem
Bahnübergang bei der Karl - und Mathystratze in
die geschlossene Schranke bis auf dos Gleis der
Staatsbahn . Der kurz darauß -durchsahrend « Per¬
sonenzug konnte durch de« Bahnwart mit einem
Flaggenzeichen gestellt werden , wodurch ein Zusam¬
menstoß verhindert wurde . Personen kamen nicht
zu Schaden, dagegen wurde die Bahnschranke stark

Wonnen dieses Monats gewünscht , wie ich sie fern
von Neapel für mich selbst erhoffe.

Es ist euch, liebe Freunde , nicht unbekannt, daß
die Verleumdung meinen Ruf befleckt hat . Wo soll
ich nun Ritter für meine Ehre finden, wenn ihr es
nicht sein wolltet? Tut euch bitte zusammen und
stellt meinen guten Ruf wieder her ! Ich bin gewiß,
keine Fehlbitte zu tun : Denn , meine Lieben, ich
kenne euch! Giooanna .
Als die drei diesen Brief gelesen hatten , wobei sie

einander wie die vertrautesten Freunde über die
Schulter blickten, wurde ihre Wut noch unbändiger.
Ruggieri war entschlossen, die Reisenden gewappnet
zu verfolgen, Antonio niederzustoßen und sich mit
Gewalt die Wonne zu verschaffen , die ihm Giooanna
zum Hohne gewünscht hatte . Giansigliazzi skandalierte
schon an Spottverseri, mit denen er sie zur Verzweif¬
lung zu bringen gedachte .

Gerbino war der erste, der zur Besinnung kam.
Ihr Herren, sagte er, ich bin Giooanna so wohl ge¬
sinnt, wie dem obersten der Teufel, aber der Brief
hat Hand und Fuß . Wenn, wie es wohl das natür¬
lichste wäre , jeder von uns behaupten wollte, er hätte
ihre Gunst genossen und die beiden andern nicht , wird
man jeden von uns auslachen.

Wird nun einer von uns zugeben, einem der beiden
andern wäre sie hold gewesen und ihm selber nicht?
Nun und nimmermehr . Sollen wir behaupten, wir
hätten den Himmel alle drei genossen ? Darauf käme
es uns wohl nicht weiter an, nur dursten wir nicht,
denn das habt ihr unzweifelhaft nicht weniger als ich
getan, soviel Wesens um sie machen und wie Täuber
um sie herumgirren . Nein , Messers, so sauer es uns
auch ankommt, denn ich müßte sündhaft lügen, wollt

ich behaupten, daß ich einem von euch freundlicher
gesinnt wäre als Giooanna , wir müssen einander gute
Mienen zeigen und Giooannas Tugend so hoch prei¬
sen wie ihre Schönheit und Klugheit.

Der Feldhauptmann erwiderte nach kurzem Be¬
denken : Mein Herz sagt , ich soll vor jedem andern Tun
mein Schwert holen und es euch beiden in die Ge¬
därme stoßen . Mein Verstand will es leider anders.
Es geschehe nach eurem Vorschlag .

Auch der Dichter stimmte zu . Er dachte bei sich :

Aufgeschoben ist nicht aufgehoben. Ich laste erst Gras

über die Geschichte wachsen und Hetze dann Giooanna
und diese beiden mit Spottoersen zu Tode.

So kam es, daß die drei Kavaliere von einander mit
der größten Hochachtung sprachen und Giooannas
Tugend so hoch priesen wie jedermann ihre Schön¬
heit und Klugheit.

Giooanna ritt neben Antonio ihrer Heimat zu . Sie
sprach mit ihm so zutraulich, wie man wohl mit dem
Vater spricht, und vielleicht noch zutraulicher. Denn
sie ließ sich mehrfach von ihm bestätigen, daß sie als
unberührte Jungfrau zurückkehrte .

Zu Hause trieb sie es wie früher, das Beizen und
Jagen ging ihr über alles. Federigo , der Falkner,
hielt sich aber jn einer noch tieferen Ehrerbietung als
früher, obwohl sie ihm jetzt weniger Anlaß dazu gab .

Als nun auch Ninetta sich eingefunden hatte und
die beiden Mädchen wieder vertraulich miteinander
geworden waren , berichtete Ninetta eines Morgens :
Federigo sagte, früher wärest du eine Göttin gewesen ,
aber jetzt wärest du eine Heilige .

Da senkte Giooanna den Kopf und schwieg. Des
andern Tages nahm sie den Schleier.

kleines Zeuilleiov.
Rapoleomscher Adel . Jn interessanter Weise plau¬

dert Gaston Berthier in der .Historischen Revue" über
die Entstehung des napoleonischen Adels. Bei der
Schöpfung dieses Adels ging Napoleon I . durchaus
planmäßig vor. Nachdem er , als er Kaiser geworden
war , die Großwürdenträger und Marschälle des neuen
Kaiserreiches ernannt hatte, gründete er durch Dekret
vom 31 . Januar 1806 im Bereiche der neueroberten
venezianischen Länder zwölf Titularherzogtümer , des¬
gleichen im Königreich Neapel vier , im Fürstentum
Lucca eins, in Parma und Piacenza drei. Zur Do¬
tation dieser Titellehen sollte ein Fünftel der Staats¬
einnahmen jener Landschaften dienen; außerdem re¬
servierte sich Napoleon 30 Millionen Franken Vene¬
zianischer und 4 Millionen Luccesischer Domänen ,
ferner 1200 000 Franken Renten , die ihm das König¬
reich Italien , und 1 Million Renten , die ihm Neapel
zu steuern hatte . Diese Titellehen und diese Fonds
waren dazu bestimmt , hervorragende Dienstleistungen
zu belohnen. Wer mit jenem , dem Titelleheü , erhielt
damit zwar keinerlei Souveränitäts - oder Staats¬
rechte übertragen, wohl aber ward ihm Erblichkeit von
Titel und Einkommen im Mannesstamm seiner Nach .
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beschädigt . Untersuchung ist eingeleitet . — Zwei
Radfahrer stießen auf der Moltkestraße in der Nähe
des Krankenhauses zusammen und sielen zu Boden .
Der eine , ein Bäckerlehrling von hier , wurde an
den Beinen verletzt ; auch wurden beide Räder stark
beschädigt. — Ein Radfahrer fuhr Ecke Lessingstr. u.
Kaiser -Allee gegen das Pferd eines Fuhrwerks ,
ivurde umgeworsen und überfahren . Auch er erlitt
Verletzungen an den Beinen . — Angefahren wurde
in der Lammstraße ein 5jähriges Mädchen von
einem Radfahrer , der zu schnell fuhr und kein
Warnungszeichen gab. Das Kind stürzte zu Boden
und zog sich eine Kopfverletzung zu .

Verhaftet wurden : eine Kellnerin aus Zainen ,
die einem Studenten während einer Autofahrt nach
Maxau den Geldbeutel mit etwa 60 -4t Inhalt ent¬
wendete , ein Taglöhner von hier wegen Diebstahls ,
ein Fabrikarbeiter aus Spielberg wegen Betrugs ,
ein 16 Fahre alter Hausbursche von hier , der drin¬
gend verdächtig ist, in der Nacht zum 13 . I . Mts .
in der Karl - Wilhelmstraße einen jungen Mann
überfallen und schwer verletzt zu haben , sowie ein
von der Staatsanwaltschaft Heidelberg wegen Dieb¬
stahls verfolgter Fabrikarbeiter aus Tulben .

Verauskalkmgeu. Vereine und Vorführungen.
Skadtgarteukonzerl. Heute nachmittag veranstaltet

die Kapelle des 1 . Bad . Leib-Grenadier -Regiments
Nr . 109 im Stadtgarten ein Konzert.

Im „Kühlen Krug " wird am kommenden Sonn¬
tag die Grenadier -Kapelle unter Meister Bern -
hagens persönlicher Leitung konzertieren , und
zwar bei schönem Wetter im Garten und bei un¬
günstiger Witterung im großen Saal . Es ist sür
diesen Zweck ein ganz besonderes Programm zu-
sainmengeftellt worden . Auch diesmal wird die
Kapelle unter der bewährten Leitung ihre alte
Anziehungskraft ausüben .

Indische Wunder . Wir machen hiermit nochmals
auf die interessante Vorführung der Fakire ,Indische
Wunder " aufmerksam, die heute abend 8K Uhr im
Mufeumssaal stattfindet und überall große Bewunde¬
rung erregt hat .

—v . Die Liederhalle auf dem S. Badischen Sänger¬
bundesfeste in Mannheim. Wieder war die Lieder¬
halle hinausgezogen zum friedlichen Wettstreit im
deutschen Liede und wieder ist sie preis- und ruhm¬
gekrönt zurückgekehrt . Sie hat in kühner Tat nach
der höchsten Siegespalme gegriffen und indem sie
diese errungen , den ehrenreichen Traditionen des Ver¬
eins ein neues Ruhmesblatt eingefügt. Nach der
Urteilsverkündigung versammelten sich die Sänger
vollzählig im Saale des „Liederkranzes Mannheim " ,
der ihnen von diesem in freundschaftlichster Weise als
Standquartier über das ganze Fest zur Verfügung
gestellt war ; hier wurde der Erfolg des Tages in
schlichter, würdiger Weise und im Gefühl treuer
Pflichterfüllung gefeiert . Warme Worte des Dankes
und der allseitigen Anerkennung wurden dem treff¬
lichen musikalischen Leiter, Herrn Baumann , vom
Präsidenten und den Sängern gezollt und all die be¬
geisterten Worte der Redner feierten die restlose Hin¬
gabe des Chores und seines Meisters an die ideale
Aufgabe und das gegenseitige unbegrenzte Vertrauen .
Namens des Mannheimer Liederkranzes überbrachte
dessen Präsidium Glückwünsche und einen mächtigen
Lorbeerkranz und widmete der Liederhalle herzlich
empfundene Watte , die deren Präsident, Herr Dr.
Eitel , freudig bewegt erwiderte. Bon einem
Mannheimer Sangesfreund war ein herrliches , kost¬
bares Blumen - Arrcmgement gesandt und « ine große
Anzahl Beglückwünschungen , darunter die des Herrn
Stadtrats Sendete aus Heidelberg , eines allen, treuen
Freundes der Liederhalle, legten Zeugnis ab von der
Wertschätzung , deren sich die Liederhalle nach allen
Seiten hin erfreut. Bei der Rückkehr nach Karlsruhe
war trotz der späten Abendstunde eine ansehnliche
Menschenmenge zur Begrüßung am Bahnhof versam¬
melt und eine größere Anzahl Damen und passive
Mitglieder des Vereins geleiteten die Sänger in ihr
reich mit Blumen geschmücktes Heim , wo unter den
Klängen der Musik noch einige Stunden der Freude
an dem errungenen höchsten Preis gewidmet waren .
Namens der Ehren- und passiven Mitglieder feierte
Direktor Finckh die heimgekehrten Sänger und die
kunst- und liederbegeistette Arbeitsfreudigkeit des Ver¬

kommen zugesichert. Wichtig hierbei war das inter¬
nationale Moment, das sich darin kundgab , daß fran¬
zösische Marschälle und Beamte einen Rechtsanteil an
italienischen und später auch an polnischen und deut¬
schen Staatseinkünften erwerben konnten . Im August
1807 wurden dann diese Titellehen an eine Reihe von
Marschällen und hohen Beamten verliehen . Unter
ihnen befand sich auch Massena , der das Herzogtum
Rivoli erhielt. Rsglier war vorher schon zum Herzog
von Massa ernannt worden. Mit den Titeln waren
reiche Ländereien verbunden, die ein bedeutendes Ein¬
kommen gewährten. So bezog Massena, Herzog von
Rivoli und nach 1809 Fürst von Eßling , jährlich
683 VOO Franken . Noch höher war das Einkommen
Neys, des Herzogs von Elchingen und nach 1812
Fürst von der Moskwa, der 728 000 Franken Ein¬
nahmen hatte. Davout, Herzog von Auerstädt, bezog
sogar über 900 000 Franken und Berthier , Fürst von
NeufchLtel , fast 1Z6 Millionen Franken jährlich . Wie
Napoleon über diesen neuen Adel dachte, geht aus
einer Bemerkung hervor, die er, kurz nachdem er das
Dekret über diesen Adel erlassen hatte , zu Frau von
Römusat äußerte : „Die Freiheit, " sagte er, „ist nur
das Bedürfnis einer wenig zahlreichen Klasse, die von
der Natur mit höheren Fähigkeiten ausgestattet wurde
als der Durchschnitt . Man kann sich also ungestraft
einschränken . Die Menge dagegen liebt die Gleichheit .
Ich verletze sie nicht, wenn ich Titel austeile, ohne die
abgebrauchte Frage nach der Geburt zu stellen . Meine
Titel sind eine Art Bürgerkrone, die man durch seine
Werke erreichen kann . Geschickte Menschen geben
denen, die sie regieren, die gleiche Bewegung wie sich
selbst. Nun, meine Bewegung ist nach aufwärts ,
darum muß sich auch die Nation in gleicher Richtung
bewegen . Nicht , daß ich nicht sähe , wie diese Adligen,
die Herzöge vor allem , die ich da mache, und die ich
so außerordentlich dotiere , ein wenig unabhängiger
von mir werden würden. Ausgezeichnet und reich
werden sie trachten , mir zu entwischen und auf das,
was sie Standesgeist nennen, zu pochen. Jedoch sie
werden nicht so rasch laufen, daß ich sie nicht alsbald
wieder erreichte .

" Nach dem Sturz Napoleons l .
gingen diesen neuen Herzögen ihre Einkünfte ver¬
loren, aber die Titel wurden ihnen belassen . Napo¬
leon III . hat das Beispiel seines Oheims nur in einigen
Fällen und auch nur unvollkommen nachgeahmt . Er
ernannte nach dem Krimkriege den Mattchall P <:-
lissier zum Herzog von Molakow , nach dem Kriege von
1859 den Marschall Mac Mahon zum Herzog von
Magenta und nach dem Feldzuge gegen China den
General Montauban zum Grasen von Palikao .
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eins und überreichte als äußeres Zeichen der frohenAnerkennung den Lorbeer. Unter den eingelaufenen
Glückwunschtelegrammen erregte in erster Linie dosdes hohen Protektors der Liederhalle, des Großher¬zogs, große Freude . Ebenso freudig ausgenommenward auch die dem Verein von OberbürgermeisterSiegrist namens der Stadtverwaltung erwiesene
Aufmerksamkeit durch ein Telegramm. Weitere Tele¬
gramme auswärtiger Freunde ließen erkennen, daßder Sieg der Liederhalle innerhalb weniger Stunden
schon in die Ferne hinausgetragen war . Zu späterStunde noch erschien eine Abordnung des Männer¬
gesangvereins Karlsruhe unter Führung seines ersten
Vorsitzenden , die nebst einem prachtvollen Lorbeer¬
kranz mit Widmung warm empfundene Glückwünscheüberbrachte. So hat die Liederhalle wieder erneutdie Sangeskunst unserer engeren Heimat auf den
Schild gehoben und mit dem errungenen glänzendenErfolg bewiesen , daß sie wohlausgerüstet und berufen
ist, unter den ersten Vertretern des deutschen Männer¬
gesangs eine achtunggebietende Stellung einzunehmen.
Glückauf zu neuen Taten !

Skautiesbuch 'Auszöge.
Lheschiietzongen. 15. Mai: Karl Hartmann von

Darmstadt, Kaufmann hier, mit Margarete Hebbelvon Ortenberg: Johann Allgeier von Ettlingen,Kaufmann hier , mit Paula Fränkle von hier:Eduard Flvry von Harthausen, Schutzmann hier,mit Anna Henrich von Harthausen ; Albert Span -
nagel von hier, Eisenb.-Sekretür hier, mit Emilie
Ruf von hier.

Geburten. 7. Mai: Frieda, Vater August Gut -
mann , Kutscher : Mexander Wilhelm, Vater Johann
Beverina , Hauptmann : Leonore, Vater Just.
Adolf «Wend. Schirmer , Hauptmann und Komp.-
Chef . 8. Mai : Josefine, Vater Wilhelm Ripp ,

Karlsruher Tagvlan, Freitag, deu 16 . Mai 1913:
Maurer : Erich
S . Mai : Gusi
Friedrich
Vater Bernhard Burkard , Küfer; Fritz Max, Va¬ter Max Bucherer - Klingler , Vergolder. 12.Mai : Else Irma Luise, Vater Heinrich Schöne¬wald , Kaufmann.

Todesfälle . 14. Mai: Fritz, Sohn des Monteurs
Heinrich Scholl , all 5 Monate 13 Tage ; CharlotteHauser , Tochter des Heilgehilfen Josef Hauser, alt15 Jahre ; Katharina Hörrle , ledig , Wäscherin , all65 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen : Freitag , den 16 . Mai 1913 . ^ 4 Uhr:Katharina Hörrle , Wäscherin , Markgrafenstraße 6 .— 4 Uhr : Marie Burkhardt , Betriebssekretärs-Witwe, Kaiserstraße 13V. — ^ 5 Uhr : CharlotteHauser , Brauerstraße 5 .

Gerichlssaal.
Tagesott>«ung der Strafkammer 1. Freitag ,den 16. Mai 191-3, vormittags 9 Uhr : 1. Scheuble ,Friedrich Wilhelm , Taglöhner von hier , wegenHehlerei . — 2. Roller , Friedrich Wilhelm , Zopf¬bursche von St . Fiden (Schweiz ) , wegen Diebstahlsi . R. — 3. Grimmer , Oskar Dionysius , Hilfs¬arbeiter hier, und Maier , Karl , Kaufmannslehr -lina von hier, wegen Diebstahls, Hehlerei und

Urkundenfälschung . — 4. Schnepple , Karoline
geb. Hofmonn , Zeitungsträgerin aus Creglingen ,wegen Widerstands . — 5. Knorr , Wilhelm , Dach¬decker und Hausbursche von Winnweiler , wegenDiebstahls i. R . , Unterschlagung und Betrugs . —
6 . Noack , Oskar Emil , Kaufmann von Glauchau,

wegen Urkundenfälschung und Betrugs i. R. —
7. Streckfuß , Georg , Händler von Odenheim ,hier wohnhaft , wegen Bedrohung und Uebertretungder §8 366 Ziffer 6 und 360 Ziffer 1V St .G .B. —
8. Wack , Johann Baptist , Geometersgehilfenehe¬frau , Berta geb . Zöller von Baden , z . Zt . dahier ,wegen Bettels .

Tagesordnung der Strchkammer S. Samstag ,den 17 . Mai , vormittags 9 Uhr : 1 . Christofel ,Jakob . Dienstknecht von Hilsbach, wegen fahrläs¬siger Tötung . — 2. Grau , Emma , Dienstmädchenvon Gündelbach, Staiber , Karl , Ehefrau , von
Gündelbach, wegen versuchter Abtreibung . —
3 . Glatthorn , Richard Hermann , Goldschmiedvon Pforzheim , wegen Diebstahls i . R . —
4 . Rühle , Karl Hermann , Kaufmann von Pforz¬heim, wegen Urkundenfälschung und» Betrugs . —
5. Beut er , Wilhelm Georg , Hausbursche von
Dätzingen, wegen Sittlichkeitsoerbrechens . —
6. Deutsch , Ernst , Kraftwagenlenker von Buda¬
pest, wegen Uebertretung der Droschkenordnung .

was in Ser welk vorgehk.
Zwei zwölfjährige Knaben als vierfache Lebens¬retter. Laut „Stratzb. Post" fielen an der Aar

zwei kleine Kinder ins Wasser. Die Frau desBürodieners Lehmann sprang den Kindern na «"
um sie zu retten , geriet dabei in ein Loch und sankunter . Der 12jährige Schüler Buchte und seinKamerad sprangen der Frau nach und konnten siemit Mühe an den Haaren erwischen und heraus¬
ziehen . Bewußtlos wurde sie noch ihrer Wohnung ,Wörtherstratze , verbracht . Das 6jährige Töchter-
chen der Frau Lehmann sprang der Mutter ins

Erstes Bla^
Wasser nach . Die tapferen Iungens7ll > > I2 Kinder , die Frau Lehmann und ihr

Aushebung einer FalschmünzerwerisiUllt!̂Hannover wird berichtet : In derdritten Pfingstfeiertag wurde in Linden ^ ?Monteur und ein Bohrer festgenommen -
Wohnung des Monteurs wurde eine grob.fertiger und haldfertiger falscher Ein- me?Markstücke und das zur Herstellung
stücke benutzte Handwerkszeug gesund ,

^
Mutter des Monteurs ist wegen dringenddachts der Beihilfe festgenommen worden.hasteten vertrieben angeblich in den letzten ^
ten in Hannover und Linden eine gro^falscher Fünf - und Einmarkstücke . Der
hat bereits auf der Kriminalpolizei ein
abgelegt .

Bluüak aus Familienhoß. In Tilsit erssBesitzersfrau Puschnus, eine frühere Kellne ^
35jährigen Rentner Tumscheit in dessen Woh«^
einem Revolver; sie versuchte auch, die Frau
ners zu töten, wurde aber daran gehindert .Mörderin wurde verhaftet; das Motto der
wahrscheinlich Familienhaß . *
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Metallfutzboden-
Glanzlack.

Sie werden keine Klagen mehr
haben über klebende Fußböden ,wenn Sie meinen in längst be¬
kannter Güte aus den besten Roh¬
stoffen selbst hergestellten

MMWo-en-Aanzlack
in allen Nuancen ,

per Pfund 50 F benützen. Der¬
selbe besitzt bei einmaligem An¬
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den höchsten Glanz , die größte
Härte und beste Deckkraft .

Max Hosheinz,
Drogerie ,
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Betten - und Polstergeschäst, ,
Sebastian Münch, Tapezier
befindet sich nicht mehr Schiller -
straße 33, sondern Kaiserstr . 110,
Seitenbau , parterre .
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Frettag , 16. Mai : Abendg-i
7^ Uhr .

Samstag , 17 . Mai :
dienst 8->° Uhr. Sch ^9» Uhr . NachmtttagssoM?
4 Uhr. Sabbat -Ausgang

An Werttagen: MorgwgoM ^
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IkraelilitcHe tLekg »on»-
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Freitag , 16. Mai : Sabbat

8 Uhr .
Samstag , 17, Mai : M?'

dienst 7' ° Uhr . Rachnut
dienst 5 Uhr. Sabbat
9 Uhr.

An Wetttagen : MvrgwA
6 Uhr. Nachmtttagsgol
7- Uhr.
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Heuoyeuschafls -Taguugen.
-s- Karisrnhe , 15 . Mai .

II .
des landwirtschaftlichen Genssseu-

fchaftsoerbandes.
<»« kleinen Saale der Festhalle wurde heute vor-
L -, uw (49 Uhr beginnend , die dritte Mit -

^ iEderversa m mlung der Sterbekasse
s,

' Genossenschaftsverbandes der
^ » dw . Bereinigungen unter dem Vorsitze
^ Oekonomierat Sänger abgehalten . Die Ver¬
klungen waren nicht öffentlich. Es wurde fol -

Tagesordnung erledigt : Jahresbericht : Ge -
der^ Icchresrechnung ; Entlastung desLnigung oer ^ayresrecynung ; Entlastung des

^ «aftdes; Wünsche und Anträge . Zum letzten
? Ae wurde folgender Antrag des Vorstandes
genommen:

Lerjammlung beschsiietzt, vorbehaltlich der

^ Ani iouru, der Aufsichtsbehörde:
1 an Abänderung des § 27 der Satzung wird der

des Sterbegeldes auf 1<M -st (statt bis-
-st) festgesetzt .

*
2. Die bisherrge Firma : Sterbekasse des Genos-

-^ fchaftsverbandes bad . iandw . Vereinigungen
iAllir » Ländliche Fürsorgekasse des Genosien-

^ tsoerbandes bad . landw . Bereinigungen " ab-

m .
der bad. landw. Ein- und Berkuufs-

genossenschaften .
- erkandspräfident Oekonomierat Sänger er-

Mete noch 9 Uhr die im gleichen Saale tagende
tt . ordentliche Generalversammlung der Zentral¬
er der badischen landwirtschaftlichen Ein - und
gskoufsgenosserrschaften, e . G . m. b . H. Er be-

grShle die Anwesenden .
HttblMdsdirektor Riehm erstattete den Jahres¬

bericht. Der Zugang der Mitglieder betrug 36 mit
IN Geschäftsanteilen und 186600 -st Haftsummen .
Da ein Ausscheiden von Mitgliedern nicht erfolgte ,
so ist die Gesamthastsumme von 1H Millionen auf
1,686000 -st gestiegen. Der Gesamtumsatz betrug
LSOOOOO -st. Durch die schlechten Ernteverhältnisse
-er Vorjahre ist der Schuldenstrmd der Genossen¬
schaften und des GenossenschastÄrerbandes um etwa
MggO -st gegenüber dem Vorjahre gewachsen.
Trotz des teueren Geldes konnte die Zentralkasse
ihren Mitgliedern für Normalkredite den günstigen
Zinssatz von 4(4 (4 einräumen . Der Berichterstat¬
ter erklärt die Gründe , warum die Zentralkasse der
preußischen Zentral -Genossenschaftskassen in Ber¬
lin, der Geldousgleichstelle für die preußischen Aen -
tiMassen, beigetreten ist und erläutert die Not¬
wendigkeit der Abschreibungen auf die Aktien der
Aeichsgenossenschaftsbank . Die Bilanz schließt mit
einem Reingewinn von 11146 -st ab .

Unter Berücksichtigung der Verteilung einer Di¬
vidende von 4 Prozent und der Zuweisungen zu
den Reserven betragen die eigenen Betriebsmittel :
Reservesond 37185 -st. Zuschreibung hierzu 3805 -st,
Zuschreibung zur Betriebsrücklage 3000 -st, zus.
lSvov -st . Einbezahlte Geschäftsanteile IM 284.55
Mrk , Summe 182 2S4S5 -st.

Das Gesamtresultat unserer Tätigkett im verflos¬
senen Fahre ist trotz des großen Geldbedarfes als
ein gutes zu bezeichnen.

Die Versammlung hatte darnach Beschluß über
die Verteilung des 11146 -st 98 L betragenden
Leingewinns zu fassen. Die diesbezüglichen Vor¬
schläge des Vorstandes fanden Genehmigung . Da¬
mit sind die Gesamtreserven der Zentralkasse auf
EM -st angewachsen.

Dem Vorstand wurde Entlastung erteilt und so¬
dann die Wahl für die ausscheidenden Borstands¬
und Aufstchtsratsmitglieder vorgenommen . Die
Wahl hatte folgendes Ergebnis : Es wurden gewählt
in den Vorstand : Direktor Riehm , in den Auf¬
fichtsrat: Müller - Heiligkreuz , Raumer -Hand -
schuhsheim und W. Eisenhardt - Lichtental .

Ueber den Entwurf einer neuen Geschäftsordnung
berichtete Generalsekretär Berg . Er erläuterte '

die wichtigsten Bestimmungen des Entwurfs , der
einstimmige Annahme fand.

Nach Erledigung einiger geschäftlicher Angelegen¬
heiten wurde die Versammlung geschlossen.

» »
IV .

Genossenschaslsverband der bad . landwirtschast
lichen Bereinigungen .

Um (411 Uhr begannen im großen Saale der
Festhalle die Verhandlungen des sehr gut besuch¬
ten 30 . Verbandstages des Genossenschaftsverban¬
des der bad . londw . Vereinigungen .

Verbandspräsident Oekonomierat Sänger er -
öffnete die Tagung . Der Präsident kam auf ein»
unter dem Pseudonym „Rustikus " erschienene Bro¬
schüre zu sprechen, die sich mit den „Fehlern und
Unterlassungssünden " des Verbandes befaßt . Er
bemerkte : Wir sind für Belehrungen jederzeit zu¬
gänglich und nehmen sie auch an . Vieles aber von
dem, was in der Broschüre steht, ist unzutreffend ,
vor allem aber ganz unzutreffend , was über unsere
Verbandstage gesagt wird . (Allgemeine Zustim
mung.) Er gedachte auch des Angriffs auf den
Großherzog und brachte ein Hoch aus .

Ministerialrat Arnold brachte den Gruß des
Mnisters Frhrn . v . Bodman . Dos Ministerium des
Innern wie überhaupt die Regierung bringt dem
Genossenschaftswesen, besonders dem Landwirt¬
schaftswesen das größte Interesse entgegen.

Bürgermeister Hör st mann begrüßte namens
der Stadt Karlsruhe .

Berbandssekretär Direktor Riehm erstattete
den Jahresbericht , dem wir folgendes entnehmen :

Das Jahr 1912 war für unsere genossenschaftliche
Organisation ein Prüfstein ihrer Leistungsfähigkeit .
Drei Notstandsjahre , die uns Sorgen mancherlei
Art brachten , folgten hintereinander . Recht schwie¬
rig war insbesondere die rechtzeitige Beschaffung
genügender Betriebsmittel ,

Dem Verband sind 36 neue Genossenschaften bei¬
getreten , so daß in ihm am 31 . Dezember 1912
804 Berbandsvereine mit etwa 78000 Einzelmit -
güedern vereinigt waren . Das Ergebnis aller Revi¬
sionen darf hinsichtlich der Kassen- und Buchführung
als ein durchschnittlich gutes bezeichnet werden .

Buchführungskurse wurden 5 mit 102 Teilneh¬
mern und eintägige Belehrungskurse ebenfalls 6
mit 445 Teilnehmern abgehalten .

Der Gesamtumsatz bei der Berbandsjahresrech -
nung betrug 41 (4 Millionen Mark .

Die neu eingeführten Düngemittel Kallstickstofs und
Norgesalpeter finden von Jahr zu Jahr neue Ab¬
nehmer. Wir begrüßen stets den Fortschritt und sind
die ersten, die wirklich brauchbaren und erprobten
Hilfsdünger das Wort reden. Dagegen wenden wir
uns ebenso energisch gegen minderwertige Ver¬
brauchsstoffe oder gar FÄschungen auf dem Gebiete
des Futter - und Düngermarktes.

Bei der Großherzoglichen Versuchsanstalt
Augustenberg wurden 2632 Untersuchungen beantragt,
wovon 898 beanstandet wurden , wofür den Beziehern
13442 -st Vergütungen gutgeschrieben werden konn¬
ten. Die Bereinsleitungen wurden aufgefordert, von
der kostenlosen Nachuntersuchung oller landwirtschaft¬
licher Bedarfsartikel den regsten Gebrauch zu machen .

Maschinen und Geräte wurden im vergangenen
Jochr im Wert von 183 100 -st vermittelt. Die Vor¬
führung von neuzeitlichen Maschinen und Geräten in
den Gemeinden, in denen solche noch keinen Eingang
gefunden haben, wurde fortgesetzt .

Die elektrotechnische Beratungsstelle hatte im ver¬
gangenen Jahr viele Aufträge auszuführen . Das neue
Geschäftsjahr 1912/13 darf als das schwierigste be¬
zeichnet werden, das wir seit Pflege des Getreideab-
atzes erlebt haben. Abgesehen von der Gerste in der

badischen Pfalz und der Rheinebene ist fast alles Ge¬
treide bei uns in Baden unter den denkbar ungünstig-
ten Witterungsoerhältnissen geerntet worden.

Der Berichterstatter berichtet alsdann noch über die
Ergebnisse bei den Molkerei- und Milchabsatzgenossen -
chaften , Vieh- , Eier -, Weide-, Winzer - und Fischerei¬

genossenschaften . Die Sterbekasse des Verbandes hatte
nur eine Zunahme von 9 Mitgliedern , dagegen ist
der Bermögensstand ein recht günstiger.

Der Jahresabschluß des Verbandes zeigt folgendes
Bild: Die Reserven des Verbandes betrugen 182 000

Mark, Geschäftseinlagekonto der Verbandsoereine
98 634 -st, Eigene Betriebsmittel 280 634 -st . Die
Verbandsvereine haben zusammen einen Reserve¬
fond von 1342 043 -st .

Die Vermehrung war geringer wie in den letzten
Jahren , weil die höhere Zinsenlast und der Wunsch ,
„bei den schlechten Zeiten für die Landwirtschaft, die
Waren möglichst billig zu liefern," nur die allernot¬
wendigsten Warenzuschläge bedingte.

Es wird Aufgabe der einzelnen Genossenschaften
sein , ihre Betriebsmittel durch volle Einzahlung der
Geschäftsanteile oder durch Erhöhung derselben , so¬
wie durch Stärkung der Reserven zu steigern, um dem
vermehrten Kreditanspruch rechtzeitig begegnen zu
können und um genügende Betriebsmittel für die
jährlich neu an sie herantretenden Aufgaben zur Hand
zu haben. Dazu ist aber unbedingt notwendig, daß
sich alle Vereine in eingetragene Genossenschaften
umwandeln, trotz der vor einiger Zeit von anderer
Seite an sie ergangenen Aufforderung, die Erwerbung
der Rechtsfähigkeit als eingetragene Genossenschaft zu
unterlassen . Eine Befolgung dieser falschen Beleh¬
rung würde einen Rückschritt bedeuten, der sehr be¬
dauerlich wäre. Der gesunde Sinn unserer Landbe¬
völkerung ist freilich über diese Anregung zur Tages¬
ordnung übergegangen, wir bedauern aber trotzdem ,
daß sie überhaupt erfolgte .

Zu den neuen Aufgaben tritt weiter insbesondere
hinzu die genügende Versorgung der Bevölkerung mit
Fleisch und der genossenschaftliche Diehabsatz im An¬
schluß an die Einrichtungen der Badischen Landwirt¬
schaftskammer . Sodann wird auf Gründung von
Viehweidegenossenschaften besonderes Augenmerk zu
richten sein . Die Einführung der Elektrizität auf dem
Lande macht fortgesetzt große Fortschritte und unsere
Vereinsleitungen können sich den Dank ihrer Mit¬
glieder verdienen, wenn sie dafür sorgen, daß unsere
Beratungsstelle ihnen rechtzeitig zur Verfügung ge¬
stellt wird . Die in den letzten Jahren in großem
Umfang vor sich gegangene Gründung von Milchab¬
satzgenossenschaften wird voraussichtlich auch in den
nächsten Jahren fortgesetzt werden und es muß das
Ziel unseres Verbandes sein, gemeinsam mit dem
Badischen Molkereioerband nach allen badischen
Städten einen möglichst hohen Prozentsatz an Milch¬
lieferungen durch unsere Milchabsatzgenossenschaften
zu erhalten.

Bei allen diesen Bestrebungen müssen unsere land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften jederzeit daran fest-
halten, daß sie politisch auf ganz neutralem Boden
stehen , dem Vaterland dienen und daß sie die badische
Landwirtschaft mit allen Mitteln zu fördern berufen
sind.

Generalsekretär Berg behandelte im Anschluß
an den Bericht in eingehender und übersichtlicher
Weise die Frage des Maschinenabsatzes, wobei er
besonders den Gedanken vertrat , es sollten die
Landwirte nur deutsche Fabrikate kaufen .

Der Bericht wurde nach einer kurzen Debatte ,
an der sich Dr . Heiligenstadt - Berlin , Rupp -
Reihen , Wittmann - Karlsruhe und die Referen¬
ten beteiligten , gutgeheißen .

Darauf wurde die Iahresrechnung genehmigt , der
Verbandsleitung Entlastung erteilt und die Neu¬
wahl für die ausscheidenden Vorstandsmitglieder
vorgenommen . Die Versammlung wählte die bis¬
herigen Mitglieder Diessing - Wllingen , Hen¬
nin g e r - Ichenheim , Naumer - Handschuhsheim,
Weber - Bodman und W e i n o ck e r - Kipnwnheim
wieder .

Es folgte ein Vortrag des Professor Dr . Mach ,
Vorstand der Landwirtschaftlichen Versuchsanstalt,
über das Thema ,Lur Kontrolle der landwirtschaft¬
lichen Bedarfsstoffe." Der Redner erörterte den
Zweck und den Wett der Kontrolle und zeigte an einer
Anzahl von praktischen Beispielen, welche Fehler von
den Landwirten noch gemacht werden und in welcher
Weise sie zu vermeiden sind . Er wies noch besonders
darauf hin, daß es für die Kontrolle erheblichen Wert
besitzt , den gewährleisteten Gehall der Lieferungen
kennen zu lernen . Es ist im eigensten Interesse der
Landwitte dringend zu empfehlen, bei der Probe¬
nahme sich streng an die bestehenden Vorschriften
zu Hallen . Nur dann kann man sich wirksam vor
Schaden oder Uebervorteilungen schützen. Des wei¬
teren referierte
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Direktor Riehm über: „Errichtung städtischer

Schweinezucht und Mastanstalten"
. Er faßte seine

Ausführungen dahin zusammen :
„Nehmen Sie zur Gründung einer gemeinschaftlich

betriebenen Schweinezucht - und Mastanstalt eine
Stellung ein , wie Sie wollen , der Tatsache können
wir uns nicht verschließen, daß es eine nationale
Pflicht der Landwirtschaft ist, dafür zu sorgen, daß
zur Ernährung der deutschen Bevölkerung genügend
Fleisch produziert wird. Wir leben in einer ernsten
Zeit : Deutschland kann vom Wellverkehr abgeschlossen
werden und muh — aus sich allein angewiesen —
in der Lage sein , genügend Fleisch zu erzeugen. Daß
dies möglich ist, habe ich versucht, Ihnen durch mein
Referat klar zu legen und an Ihnen liegt es nun¬
mehr, durch eine vermehrte Schweinehaltung —
denn nur durch diese ist es möglich, auf rascheste und
billige Weise die fehlenden Fleischmengen zu ersetzen
— für diese Bestrebungen Propaganda zu machen .
Lohnend müssen die Preise freilich sein und alle
Mittel und Wege versucht werden, um die großen
Schwankungen sowohl beim Ankauf der Ferkel als
auch beim Verkauf der Mastschweine zu mildern.
Wenn sich die Landwirte bei der Ausdehnung der
Schweinehaltung unabhängig machen vom Ausfall
der Kartoffelernte, dann wird man diesem Ziel ein
gutes Stück näher kommen . Freilich muß man dann
aber auch von seiten der Regierungen dafür sorgen ,
daß sie der deutschen Landwirtschast den nötigen Zoll-
und Seuchenschutz gewähren, denn niemand kann ihr
zumuten, einen Betriebszweig, der mit viel Risiko
verbunden ist , zu vermehren, wenn nicht auch eine
entsprechende Rente in Aussicht steht .

"

Dem Referat folgte eine kurze Debatte, worauf
Präsident Sänger die Tagung schloß .

24. Evangelisch-Sozialer Kongreh.
(Unber. Nachdr. verb.) Hg. Hamborg, 15. Mai .

I.
Der 24 . Evangelisch -soziale Kongreß ist gestern in

Hamburg zusammengetreten. Der Vorsitzende Prof .
I) . Baumgarten - Kiel eröffnete den Kongreß
und hielt dabei, wie üblich, eine programmatische
Ansprache : Es sollte niemand in diesem Volk in sei¬
nen äußeren Lebensbedingungen so gestellt sein, daß
es für ihn unmöglich ist, sich zu fühlen als ein Kind
der ewigen Güte Gottes. Es ist nicht evangelisch -
sozial , daß die Güter, die sie ihren Vätern und meinet¬
wegen ihrem .eigenen Fleiß verdanken, genießen,
ungestört durch die Wohnungs-, Garten- und Lustnot
von Tausenden in dieser Stadt . Es ist nicht evan¬
gelisch-sozial, daß man so tut , als ob man ein ewiges
Goburtsrecht habe aus ein gesättigtes Dasein, und
als ob diejenigen, die weniger vorsichtig waren in
der Wahl ihrer Eltern , eine eben solche Geburts¬
pflicht hätten zu ewigem Mangel . Es kann keine
Gottesordnung sein, daß Kinder in diese Welt gesetzt
werden, die durch die ganzen Umstände dazu ver¬
urteilt sind, an die Lebensgüter niemals heran¬
zukommen . Es kann keine Gottesordnung sein , daß
neben den sich immer mehr häufenden Kapitalien
eine große Zahl nicht einmal das Existenzminimum
für sich mü> die Ihrigen hat. Das ist keine ewige
Gottesovdnung, sondern eine ganz niedrige Menschen¬
ordnung , geboren aus gemeiner Selbstsucht. Der
evangeksch -soziale Kongreß hat niemals geglaubt,
daß das durch die Herstellung gewisser besserer
sozialer Ordnungen das Reich Gottes auf dieser Erde
verwirklicht werden könnte . Es bleibt ewig wahr ,
daß die Mehrzahl der Menschen in unendlich vielen
Stunden nicht vom Gesetz des Geistes regiert wird ,
sondern von dem des Fleisches , der Geschlechtssucht
und Genußsucht, der Auszeichnungssucht , kurz von
kleinlicher Selbstsucht . Darum überlasten wir die
Menschheit nicht dem Durchschnitt , die Gesellschaft
nicht sich selbst: wir entbinden sie nicht von der Zucht
und Ordnung des Staates . Evangelisch -sozial und
staatstreu ist dasselbe , evangelisch-sozial und an die
Nation gebunden ist eins . Wir wollen weiter an
dem Ausbau unserer Sozialpolitik arbeiten . Die
Schutz- und Versicherungsgesetzgebung muß aus¬
gedehnt werden aus die Heimarbeiter und das Gast¬
hauspersonal . Die Renten müssen erhöht und früher
gegeben werden. In der Steuergesetzgebung müssen

Am Hoskapellmeislersrage.
»Wer wird wohl jetzt kommen ?" fragt sich das

hiesige Theaterpublikum und alle jene, die ein Inter¬
esse am Musikleben unserer Residenzstadt haben. An
di« sechzig Bewerber sollen sich für den frei gewor¬
denen Hofkapellmeisterposten gemeldet haben. Da ist
wohl die Auswahl nicht leicht. Zumal an einem Hof-
Heater. Denn nicht immer kann da, aus naheliegen¬
den Gründen, die musikalische Qualität des Bewerbers
allein ausschlaggebend sein . Was muß denn über¬
haupt der kommende Mann für Qualitäten besitzen?
Bor allem : Individualität .

Ein Dirigent ohne Individualität » ein an der Tra¬
dition , ein am toten Buchstaben festklebender Takt -
schläger taugt hier an unserer Hofoper nicht . Es gilt
sür einen Beweis echter und wahrer Künstlerschaft ,
?üh von der Schablone fernzuhalten, eine eigene und
selbständige Auffassung zu zeigen . Um feststellen zu
Minen , ob der hier in Frage kommende Dirigent Jn -

^ »dualität besitzt, sollte er „Prob « dirigieren " ,
^ au lege ihm eine Mozartpartitur oder „Fidelis"
aar . Umgang von dieser Prüfung kann nur dann
genommen werden, wenn die Tätigkeit des Dirigenten
Mn eine Reihe von Jahren währt , und sich schon
öfters Gelegenheit geboten hat, ihn auf seinem Ar¬
zfeld wirken zu sehen .

Der „kommende Mann " muh sich nach jeder Seite
dm „Autorität" zu verschaffen wissen . Nach oben hin ,
um ein festes, von künstlerischen Gesichtspunkten dik-

ertes Programm , das er mitbringt , durchführen zu
wnnen, nach unten hin und gegenüber den ausfüh-
ouden Künstlern seinen unbeugsamen Willen durch¬

setzen , denn ein Herr muß im Hause sein, wie
u « all, wenn etwas Ersprießliches geleistet werden

"^ "tokratische Selbständigkeit" ist, so kraß es

^ klingt, für diesen „Feldherrnposten"
, wie ihn

morv genannt hat, unbedingt Notwendig . Diese
uaupttugenden kristallisieren sich aber erst im Laufe

'"Er reichen Arbeitszeit, nach mehrjähriger Erfäh¬
rst

^ErlUis. Ein Dirigent, der sich die kleinste Blöße
'
_ lEmem Berus gibt , verliert bei seinen Untergebenen

utorität. Und diese Einbuße ist nicht leicht ver-

mlst^ machen . Da an unserer Hofoper der kom -
ve Mann gar manches zu reformieren

/ "» io ist es uobedmat notwendig , daß er aus einer

eigenen reichen Erfahrung schöpfen kann. Es ist
durchaus nicht ersichtlich, warum der hiesige Kapell¬
meisterstuhl nicht gleich mit einem ausgereiften voll¬
wertigen Künstler besetzt werden soll. Aus dem
Lehrstuhl kann leicht mit der Zeit ein Lernstuhl
werden. Auf einen Lehrstuhl muß man Leute mit
Namen berufen. Daß man diese Absicht hegt , ist aber
bis jetzt noch nicht bekannt geworden. Man hat bis
heute noch von keiner Kapellmeistergröße gelesen , daß
ein Ruf vom hiesigen Hoftheater an sie ergangen sei .
Es scheint wieder das Verfahren eingeschlagen zu
werden, das sich bis jetzt eigentlich nicht bewährt hat.

Bekanntlich wird nur durch Erfahrung gelernt. Er¬
fahrungen hätten wir nun in der Kapellmeisterfrage
genügend gesammelt, und diesen zufolge dürfte sich
die maßgebende Behörde nicht der Erkenntnis ver¬
schließen, daß sie in den vorausgegangenen Wahlen
nicht den Mann gefunden, der mitbrachte , was ge¬
rade für hier nicht nur wünschenswert, sondern drin¬
gend notwendig war : eine persönliche Note. Mit

diesem Hinweis wäre eine Direktive für die zukünftige
Entscheidung nochmals gegeben . Daß diese Entschei¬
dung als ein wichtiger Faktor im Kunstleben unserer
Stadt angesehen wird, bekundet sich in dem lebhaften
Interesse, mit dem dieses Mal die gesamte Presse
alle Möglichkeiten der Entscheidung erörtert . Cs be¬
kundet sich für den Kenner hiesiger Stimmungen in
der Art dieser Erörterungen eine gewisse Besorgnis,
ja fast eine oorahnende Bangigkeit, die hoffentlich von
der maßgebenden Stelle durch eine zweckentsprechende
vollwertige dem hiesigen Kunsüeben Rechnung tra¬

gende Neubesetzung verdrängt wird. ar.

Theater und Musik.
Muchener Theater.

(Von unserem Mitarbeiter .)
Molnars Vorstadtlegende in sieben Bildern

„Liliom"
, die am Pfingstsamstag im Residenzthea¬

ter ihre erste Münchener Ausführung erlebt hat , ist
ein Werk , das zu denken gibt , nicht weil etwa
der Gehalt der Dichtung sehr bedeutend wäre , son¬
dern weil das dramatische Talent Molnars , wie
„Liliom " zeigt , Schritt für Schritt undramatischer
wird . Schon das erfolgreiche „Märchen vom Wolf"

hat kein festes dramatisches Rückgrat mehr , das
Phantastisch«, Lyrische, Romanhafte überwiegt . In

„Liliom" tritt das Versagen der Gestaltung -Kraft
noch viel deutlicher zutage . Der Roman des Schau¬
kelburschen Liliom, der sich nach einem mißglückten
Raubmordversuch ersticht , ins Vorzimmer des Jen¬
seits gelangt mck dann noch einen Tag hinunter
aus die Erde darf , um eine gute Tat zu vollbringen ,
ist ein nicht unpikantes , aber stellenweise doch recht
fade anmutendes Gemisch von Poesie und Prosa ,
von falscher Sentimentalität und echt und tief
Empfundenem .

Daß di« Aufnahme des Stückes in München die
Wärme eines freundlichen Erfolges erreichte , ist in
erster Linie ein Verdienst der ganz vorzüglichen
Darstellung . Waldau als Liliom bot eine Lei¬
stung, die den Künstler gewissermaßen in neuem
Lichte erscheinen ließ , so sehr ist man gewohnt , ihn
nur als eleganten Bonvivant aus der Bühne zu
sehen .

Die Oper fügte der Neueinstudierung des
„Rienzi " sorgfältig vorbereitete und musikalisch
wie szenisch aufgefrischte Aufführungen von „Tann¬
häuser " und „Lohengrin " an . Im Tannhäuser hatte
endlich die Münchener Venus ein einigermaßen stil¬
volles Boudoir bekommen , im Lohengrin entzückte
vor allem die selten gute musikalische Gesamt¬
leistung . An Kapellmeister Otto Heß , der an die¬
sem Abend am Pult saß und der einige ganz pracht¬
volle Steigerungen mit sicherer Gestaltungskraft
heraufführte , hat die Münchener Hofoper eine Kraft
gewonnen , die sie sehr gut brauchen kann . Die
Elisabeth und die Elsa sang Bertha Morena , mit
stürmischem Beifall bedacht.

Im Bolkstheater brachte ein Gastspiel von Tilly
Waldegg, Otto Gebühr und Erich Kaiser -Titz Auf¬
führungen von Fuldas unangenehm unwahrem Lust¬
spiel „Der Dummkopf " und Sardous hübschem Kri -
nolinenlustspiel „Ihr letzter Brief " . Die Gäste ge¬
fallen sehr und werden herzlich gefeiert . dl .

Berliner Mfikbnef.
(Von unserem musikalischen Mitarbeiter .)

Eine wäre Operettenflut ergießt sich jetzt im Mai
üher unsere Stadt . Sogar der Direktor des Deutschen
Opernhauses , der so sehr vom Glück begünstigte
Herr Georg Hart m a n n , hat geglaubt, seinen mehr
als 1500 Tagesabonnenten im Wonnemonat leichtere
Kost vorsetzen zu müssen . Er griff zuSullivans
burlesker Operette „Der Mikado , die hier seit 13
Jahren nicht gegeben worden ist , damals aber wie
schon vorher als ein Zugstück ersten Ranges sich
bewährt hatte. Wenn nicht alles täuscht , wird auch

diesmal der ungemeine Reichtum dos Werkes an
reizvollen, feinen, ungemein frischen und auch eigen¬
artigen Melodien über die oft gar zu lose aneinander
gereihten Possen des Gilbe rischen Librettos hin¬
wegtäuschen . Das Publikum konnte sich wenigstens
am Beifall spenden nicht genug tun . Ein guter Teil
dieses Beifalls kam sicherlich auf die Darstellung .
Julius Lieban , der vor 13 Jahren bereits als
Oberscharfrichter unbezahlbar gewesen ist, wirkte wie¬
der zwerchfellerschütternd , und solch einen Mikado,
wie ihn Josef Plaut verkörperte, dürften nur
wenige Bühnen aufzuweisen haben ; seine mit sehr
zeitgemäßem Inhalt ausgestatteten foinsatirischen
Couplets trug er höchst charakteristisch vor . Auch die
übrigen Darsteller, vor allem die anmutige Frau El-
sanor Painter - Schmidt , hielten sich auf sehr
achtbarer Höhe . Eigenartig war die nach Skizzen
Gustav Wunderwalds ausgeführte Ausstattung .
Sehr gut hatten Kapellmeister Ignatz Waghalter ,
trotzdem er der Operette sonst ganz fernsteht, und
Regisseur Dr . Hans Kaufmann zusammen¬
gearbeitet , um eine flotte Vorstellung zustande zu
bringen .

Direktor Monti holte im Theater des
Westens Zellers bekanntlich recht beliebt ge¬
wesenen „Vogelhändler" heraus und brachte an dem¬
selben Abend in seinem Operettentheater (am Schiff¬
bauerdamm) eine Aufführung der neuesten Operette
„Der lachende Ehemann" d« Wiener Komponisten
Edmund Eysler heraus.

Neue Offenbarungen vermittelt uns dessen Musik
zwar nicht, aber sie ist gut gemacht , vor allem wohl¬
klingend, und enthält sehr flotte , fesche Walzer und
ein sentimentales Walzerlied zum Preise des Weins ,
dessen einschmeichelnde Melodie schon im Theater mit¬
gesummt wurde. Wenn dieser . Operette große Ver¬
breitung prophezeit werden kann » so geschieht dies
mit Rücksicht auf das nur gang gelegentlich in die
herkömmliche Schablone fallende Libretto von Julius
Brammer und Alfred Grünwald ; es enthält
ein sorgsam aufgebaute spannende, mit zahllosen
Witzen durchsetzte Handlung, die am Ende des zwei¬
ten Aktes sich zu einem schweren Konflikt zuspitzt , in
dem recht lustigen Schlußakte aber zu gutem Ende
geführt wird. Es handelt sich wieder einmal um eine
von ihrem ziemlich ungebildeten Gatten , einem her¬
zensguten Menschen , ihrer Meinung nach unverstan¬
dene schöngeistige Frau . In einem Anfall von
Eifersucht läßt sie sich verleiten, einem Frauenjäger
ein Rendezvous zu gewähren ; der Mann überrasch»
sie und erklärt dem dazu kommenden Freundeskreis ,



Nr. 13 -l . Seite «._die Gesichtspunkte der sozialen Gerechtigkeit und dervölligen Entlastung der nicht tragfähigen Schulternsich durchsetzen . Wir dürfen dabei nicht vergessen ,daß wir zu allererst einen kraftvollen Staat ge¬brauchen, eh« wir zu großen Opfern in sozialer Be¬ziehung ausrufen dürfen . Wir haben es alle emp¬funden, daß unsere ganze evangelisch-soziale Arbeitund unsere Forderungen an den Staat in ihrer Durch¬führbarkeit abhängig sind von der Erhaltung seinerWehrkraft und seiner wirtschaftlichen und handels¬politischen Geltung in der Welt. (Beifall .)
Nach dem Kaiserhoch sprach über das erste Haupt¬thema: „Die Pflege der Religion in der

Großstadt " Hauptprediger Dr . Geyer-Nürnberg .Zum Schluß seiner mit lebhaftem Beifall aufgenom¬menen Ausführungen unterbreitete er dem Kongreßeine Reihe von Leitsätzen . Darm heißt es : „Die
kirchlichen Mittel der Predigt , der Kafualrede, des
Jugenüunterrichts und der Seelsorge sind auch fürdie Großstadt unentbehrlich, müssen aber auf die wirk¬
lichen Bedürfnisse der Gegenwart eingestellt, in
kulturbejahendem Sinne und unter Anerkennung der
sich zeigenden religiösen Reuansätze zur Uebertragungeiner lebendigen, kraftvollen Religiosität ausgenütztwerden. Die kirchlichen Mittel bedürfen der Er¬gänzung nicht nur unter dem Gesichtspunkt, möglichstviele Menschen religiös zu erreichen , sondern nochviel dringender unter dem anderen , neue religiöseGemeinschaftsbildungen anzubahnen . Als solche Mit¬tel empfehlen sich namentlich Diskufsionsabenbe klei¬neren Umfangs , Befprechungsabende, Blätter mit

Gelegenheit zu religiöser Aussprache für die Leserund religiöse Büchersammlungen.
"

In der Diskussion betonte Houptpastor Prof .Hunzinger - Hamburg , daß in unseren intellek¬tuellen Kreisen heute eine ganz andere Stimmungherrscht , als vor 3V oder auch vor 1v Jahren . Die
Aufklärung, wie sie Haekel verbreitete, ist längst ge¬schwunden, es herrschen heute Mystizismus , Sym¬bolismus und Aberglauben . Die Kirche steht heutein Konflikt zum modernen Geistesleben. Anstatt sichmit den neu smporkommenden Strömungen zu ver¬binden , herrschen in ihr noch die absterbenden Strö¬
mungen des mittelalterlichen Geisteslebens. (Sehrrichtig!) Die Entkirchlichung hat ihren Höhepmcktschon überschritten, ein neuer Idealismus zeigt sich.— Frau Martha Boß - Zf etz (Eutin ) wandte sichgegen das Monopol der männlichen Geistlichen undforderte weibliche Geistliche .

Zu dem zweiten Hauplthemra „Familieund Persöulichdeitskultur" führte Frau o. Förster -
Nürnberg aus : Die Struktur der Familie als einer
geschloffenen Lebensgemeinschaft hat sich durch densozialen Entwicklungsprozeß verändert . Da müssenwir fragen, ob die Familie heute noch imstande ist,Persönlichkeiten auszubilden . In den Familien derbürgerlichen Mittelschicht kann die Persönlichkeits¬bildung durch die Frau neu belebt werden , wenn di«
Mädchenbildung auf das Niveau der Knabenbildunggebracht und die wirtschaftlich « und rechtliche Stellungder Ehefrau und Mutter gesichert wird . Für dieunteren Volksklassen ist die Pflege der Persönlichkeits¬kultur in die Schulen und Fortbildungsschulen zuverlegen. (Beifall .)

In der Diskussion sprach zunächst OberlehrerinMartin - Berlin : Die Familie ist furchtbar ge¬schädigt worden in der bösen Zeit der Versorgungs-ehe. Man soll di« Frauenbewegung nicht schelten,die wieder selbständige weibliche Persönlichkeiten
heranziehen will . Ist das geschehen, dann wird die
Bersorgungsehe aufhören . — Pfarrer Kappus -
Göppingen : Die Frauenbewegung hat gewiß ihreVerdiechte, ober es bleibt richtig, daß auch in den
Großstädten der Einfluß der Mütter sich mehr er¬halten hat, als der Einfluß der Väter . Eine Re¬
organisation unseres Familienlebens müßte mehrbei den Vätern einsetzen als bei den Müttern . (Sehrrichtig!) Es ist ein Elend, daß so .wenig Väter sichum ihre Kinder kümmern. — LandtagschigeordneterF i s ch e r - Reutlingen wies auf die Verhältnisse inAmerika und England hin . Dort sind die Leutelieber raffinierte Erwerbsmenschen geworden, um
wenigstens etwas zu sein . (Zustimmung .) — Haupt¬pastor Hunzinger - Hamburg wandte sich gegendas Thema, weil das Objekt der Familie gar nichtmehr bestehe , und auch der Begriff „Großstadt " höchst
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problematisch sei . Was versteht man denn unter
Persönlichkeitskultur? Ich freue mich, wenn ich meineKinder zu ordentlichen Menschen erziehenkann, daß sie alle „ Persönlichkeiten" werden, wünsche
ich gar nicht . (Lebh . Zustimmung .) Auch Prof . Dr .Rade - Marburg beanstandete das Thema . VieleKinder haben nur deshalb Persönlichkeiten werdenkönnen , weil sie den Mut hatten , mit der Autoritätihrer Eltern zu brechen . Es gibt keinen entsetzlicherenGedanken, als daß alle unsere Kinder nun heutePersönlichkeiten werden sollen . (Heiterkeit und Zu¬stimmung.)

Nach weiterer Aussprache wurden die Verhand¬lungen auf Donnerstag vertagt .

Die Vluttak in München.
Von einem Augenzeugen erholten wir folgendenBericht :

Blutige Pfingsten!
Still , sehr still ists da drüben in dem Viertel am

Prinzregententheater . Wllenstratzen , die nachMünchens Vorstadt Dogenhausen führen . Der
Fremde verirrt sich selten dorthin , steht die Maria -
Theresroftroße , die Siegessäule nur , wenn im Hoch¬sommer unser Festspielhaus sich öffnet .

Auch ich komme selten dorthin . Und nur ein
Zufall hat mich an dem Nachmittag des dritten
Feiertages in die äußere Prinzregentenstratze ver¬schlagen: ein malender Freund , der mir sein neuesAtelier zeigen wollte . . . .

Und mit dem schlendere ich in diesen ersten son¬nigen Stunden unserer verregneten Pfingsttagedurch die Anlagen um die Siegessäule . Ein wun¬dervolles , versonnenes Bummeln durch die liebe,feiertagfrohe Stadt . . . .
Plötzlich, ganz in der Nähe drei kurze , scharfeKnalle ! Woher ? Was ist los ? Wir biegen aufden Platz hinter der Säule ein. Im Trab schon,denn wir wittern etwas Absonderliches.Eine neue Ueberraschung: ein offenbar betrun¬kener Offizier in grauer Litewka , der über den

Platz schwankt. Aber, Herrgott , was ist das :
„Mörder ! " schreit der Mann ! Und jetzt erst sehe
ich, daß er den Degen gezogen hat . Wr galop¬pieren über den Platz , auf den Mann in derLitewka zu. Da ist schon ein anderer an seinerSeite . Offenbar ein Kunstakademiker . „Ztckzack-
laufen ! " schreit er dem Offizier zu . Das befolgtder prompt , taumelt noch stärker , macht zwei
wahnsinnige Seitenexkursionen und fällt dann , die
Arme ausgebreitet , in einem Sandhaufen , den
der Regen von gestern zum weichen Sterbebett
gemacht hat . . . .

Wir kommen nicht dazu , ihm beizuspringen , dort
drüben am Rondell schreit und hastet es. Ein
Schutzmann mit einem Hund an der Leine und
dicht vor ihm ein kleiner Kerl mit einer Automatik¬
pistole in der Hand . Der Maler von vorhin rastauf den Kerl zu . „Hund los ! " schreit er dem
Polizisten zu. Der nestelt mit zitternder Hand am
Halsband , zerrt wie wahnsinnig . „Hund los !" ,noch einmal schreit's der Maler , ohne mehr aufden Schutzmann zu sehen ; er hat einen Stock inder Hand und läuft dem Mann mit der Pistole
entgegen . Der Schutzmann hat jetzt den Dober¬
mannpinscher frei . Der aber wittert die Gefahrund reißt , feige wie der ganze Dobermanntyp ,durch die Anlagen aus .

Wir laufen hinter dem Maler her , an dem Poli¬
zisten vorbei . Worum es sich eigentlich handelt , istuns in diesen letzten dreißig Sekunden , in dem
Bluttaumel , in den wir aus lustigem Schlendern
gerissen sind , noch gar nicht recht klar geworden . .

Krach . . . . Wieder dreimal der kurze , scharfeKnall . Jetzt ein mattes Klatschen, als wenn manmit einem Spazierstock einen Kohlkopf trifft . Das
ist der Gummiknüppel des Makers . Der hat den
Lümmel da drüben erreicht, ihm den Arm . der
schon wieder den Browning erhoben hielt , lahm¬
geschlagen. Zur rechten Zeit gerade ! Klatsch! Ein
zweiter Schlag über den Kopf. Nun ist er zahm,liegt, ein klägliches Etwas , auf dem Boden . Ich
sehe ihm einen Moment ins Gesicht: eine ver¬
bissene, durch den Hieb grotesk entstellte Fratze . .Der Browning ist längst aufs Pflaster geklirrt . .

Und nun ist die Meute los : von ihrer Straßen¬arbeit sind an die zwanzig Arbeiter herangerast .
Weiß Gott , woher die Leute so schnell die Riemen
haben : in ein paar Sekunden ist der Kerl um¬
schnürt und eingepfercht, daß er kein Glied rührenkann .

„Schlagts ihn tot !" „Legt ihm die Schling umdie Kehlen ! " Ich höre es, wie dem Mörder die
Maulschellen ins Gesicht klatschen. Flüchtig nur ,denn nun laufen wir zu dem Schutzmann zurück.Wir müssen doch mit ihm zusammen den Offizier
versorgen (den alle über den Mörder vergessenhatten ) .

Der Schutzmann ! Wo ist er nur ? Herrgott ! Da,wo er den Hund vorher losgelassen hatte , liegt ein
Mann in Uniform auf dem Gesicht , ganz blutig .Kalt die Hand , die noch die Hundeleine hält . Jetzt
erst fällt mir die zweite Schußserie ein . Also auchder ! Infamer , verfluchter Schuft !

Von dem Sandhaufen ruft mich einer an . Ein
eleganter Herr . Mit Leibeskräften . Mit gellender
Fistelstimme, die der Mordwirbel dieser tollenMinuten um eine Oktave höher gepreßt hat . Der
Offizier , der auf dem Sandhaufen zu seinen Füßenliegt , lebt noch .

Ich bin drüben . Vorsichtig drehen wir den Mannin der grauen Litewka um . Sacht , ganz sacht ,während drüben noch das Wutgeheul den Mörderumbrüllt . Jetzt sehe ich dem Offizier ins Gesicht .Wo sah ich schon den Mann ? In einer Winter¬
gesellschaft? Oder auf dem Friihjahrsrermen in
Riem ? Gleichgültig . „Auto her !"

Der Herr nahen mir ruft es noch einmal . Dann
schluchzt er wild und hysterisch aus wie ein ge¬
schlagenes Kind . Der doppelte Tod da vor ihm
geht über seine Nerven . „Auto hierher !" Da
kommts . Langsam heben wir zu dritt den Tod¬
wunden hinein . Der sieht uns an . Dankend halb ,halb unendlich traurig . Jammervoller Blick.
„Chirurgische Klinik !" Und drüben prügeln sie »
noch den Mörder .

Meinetwegen . Ich kann auch nicht mehr . . . .Ein blonder , höflicher Schutzmann . Meinen
Namen ? Bitte sehr. Nur fort von hier . . . .

Wäre es irgendwo anders gewesen, meinetwegenin den südamerikanischen Republiken drüben , woeinem das ewige Revolutionsgeknalle nicht geradeselten einen toten Menschenleib vor die Füßewirst , was täte es nur viel ?
Aber hier , gerade hier , in München ? Das sinn¬

lose Abschlachten zweier Menschen? Und während
ich über die Luitpoldbrücke in die Prinzregenten¬straße gehe und die ahnungslosen bunten Scharenan mir vorüberfluten , denen die sechs Schüsse vom
Rondellplatz nicht den Frieden des dritten Pfingst -
tages zerknallt haben , sinne ich vergeblich nach ,warum das gerade in dieser Stadt , in dieser sinnen-
frohen , leichtlebigen hat geschehen mästen .
München . _ R . F.

Berlin , 15. Mai . Der Kaiser richtete an den
Prinzregenten ein Telegramm , in dem er seinen
herzlichen Dank für die warme Anteilnahme an der
ruchlosen Ermordung des Militärattaches Major v.Lewinski ausspricht und den Tod dieses ausgezeich¬neten Offiziers tief beklagt .

München , 15 . Mai. Wie die „Franks. Ztg.
" er¬

fährt , gesteht Straffer ein , er Hobe aus Haß gegendie Gesellschaft gehandelt und die Absicht gehabt,das ganze Ministerium Hertling aus dem
Wege zu räumen . Dem Minister des Innern von
Soden habe er bereits zwei Tage lang vergeblich
aufgelauert . Alle Anzeichen deuten darauf hin , daßman es mit dem Typus eines geisteskranken
Verbrechers zu tun hat , der mit keinen unge¬
zählten Vorstrafen die Justizbehörden schon oft be¬
schäftigt hatte . Insofern bietet dieser blutige Vor¬
fall vielleicht einen Beitrag für manche Forderun¬
gen der modernen Strafrechts - und Strafvollzugs -
lehrer .

Die „M . N. N. " bemerken : „Auf eines sei bei
dieser Gelegenheit wieder aufmerksam gemacht:
auf die leichte Möglichkeit, sich Waffen zu verschaf¬
fen . Ein Gesetz , das hierin Beschränkungen brächte,würde kaum auf Widerspruch stoßen ."

* »

Zweites Blatt
München, 15. Mai . (Eigener Drahtbericht ? '

nachmittag gegen 3 Uhr wurde die Leichemordeten preußischen Militäratt ^Major o . Lewinski , nach dem Bahnhof Azur Ueberführung nach Hannover , wo
setzung in der Familiengruft stattfinden wird ^her fand im Trauerhaus in der Herschelsŷ . W
Trauerfeier statt, der als Vertreter desder preußische Gesandte v . Treutler und als HüAdes Prinzregenten Generaladjutant Generaloallerie Freiherr von Könitz beiwohnten <waren anwesend als Vertreter der Prinzen doz

'
liehen Hauses der Ministerpräsident Dr. Frei)Hertling , der Kriegsminister General»!.-Gras von Horn , außerdem fast alle Mitglied
Diplomatischen Korps, Vertretungen der Miujb- ,sowie die Spitzen der Zivil- und Militärbehörde^
preußische Gesandte legte im Auftrag des Kaisenprachtvollen Kranz aus weißen Rosen am Sar̂ '
der. Die Trauerrede hielt Militärpfarrer Plich !dem Trauerhaus hatten Abordnungen sämtlichegimenter der Garnison München sowie diefreien Offiziere Aufstellung genommen. Die Tr-?parade stellte das erste Feldartillerie -Regiment ^dem Leichenwagen , der mit dem Säbel und dem ^des Verblichenen bedeckt war , lagen die Krön »?
Kaisers und des Prinzregenten . Hinter dem ^wurde das Reitpferd des Verstorbenen geführtfolgte sein Sohn und ein Offizier mit den n
Zeichen des Verblichenen, die offiziellen VertretetAbordnungen und andere Leidtragende. Der
wegte sich vom Trauerhaus zum Rondell vorFriedensdenkmal, wo die Mordtat geschah. Az-*
wiesen die Mannschaften der Trauerparade,die Truppen präsentierten, dem Verblichenen die lmilitärischen Ehren . Sie ließen den Leichen»passieren , der allein die Fahrt zum Bahnhof foygwährend die Trauerversammlung sich langsam ?
löste .

Der Knabenmord iu Verlin.
Berlin , 15 . Mai . Weitere Ermittelungen

ergeben, daß der Mörder Joseph Ritter nichtssexuelle Neigungen hatte , sondern ein ausgisichener Sadist ist. Er gab zu, cm dem Kn
Plähn den Lustmord verübt zu haben. Ekr>
pressungsversuch des Knaben liegt nicht vor. fman behauptet , ist Ritter bereits früher rjqwegen seiner anormalen Gelüste in der Irrem
Laibach gewesen.

b . Berlin , 15 . Mai . (Eig . Drahtbericht.)Knobenmörder Ritter scheint des Lusdes überführt . Er hat allerdings nach dieser (
tung ein Geständnis nicht abgelegt . Verschiß
seiner Angaben haben sich als unwahr heran
stellt . Die Behauptung , daß er schon in der In
anstatt interniert gewesen sei , ist erlogen. Es
festgestellt worden , daß Ritter wegen eines
anfalles im Krankenhaus und verschiedener
lichkeitsverbrechen im Gefängnis gewesen ist.

Sozialpolitische ilmi-schm.
Betriebskrankenkasien.

Nach Artikel 31 des Einführungsgesetzes «
Reichsversicherungsordnung werden die Beüj»
Krankenkassen Ende dieses Jahres von Ab¬
wegen aufgelöst, für die nicht bis zum 30.
bei dem zuständigen Versicherungsamt eine
den Vorschriften der neuen Reichsversicheruiq
ordnung in Einklang gebrachte Satzung eingerM
ist . Diese Gesetzesvorschrift scheint in den in
tracht kommenden Kreisen nicht allgemein bekamt
zu sein. Bei Betriebskrankenkassen werden io
neuen Satzungen von den Betriebsunternchmm
ausgestellt und eingereicht. Vor der Einreichm
sind aber Versicherte darüber „anzuhören " , ka
Verband zur Wahrung der Interessen der deutftm
Betriebskrankenkassen mit dem Sitz in Essen
Mustersatzungen und eine «eingehende AnIeiteU
für die Aufstellung der neuen Satzungen wie ck
di« Durchführung der ReichsvsrsicherunMordn«
überhaupt herausgegeben . Der Verband erteilt
besonderen Fällen auch Auskunft .
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daß der Graf soeben bei ihm um die Hand feinerGattin angehalten und er sie ihm bewilligt habe. Der
sehr große Erfolg , den dieses Werk hatte, kam zumguten Teil auf Rechnung der wirklich ausgezeichneten
Darstellung. Julius Spiel mann , der sich nach
mehrjähriger Abwesenheit den Berlinern wieder oor-
stellte , feierte einen Riesentriumph . Aber auchMarthe Kriwitz als seine Gattin , Mizzi Frei¬hardt als drastische Ungarin und Albert Kutznerals Graf standen ihm kaum nach . Dr . A.

th . Mannheimer Hoftheater . Man schreibt uns :
Feruccio Busonis Oper „Die Broutwahl "

, deren
Textbuch nach E. T . A . Hoffmanns Novelle bear¬beitet ist , wird Samstag , den 24 . Mai , im Grvßh .Hof- und Nationaltheater in Mannheim unter Lei¬
tung des Hoskapellmeisters A . Bodcrnzky zurersten Aufführung gelangen . Der Komponist hatdieses Werk besonders für Mannheim einer Neu¬
bearbeitung unterzogen , so daß man in gewissemSinne von einer Uraufführung sprechen kann , für
welche sich, wie wir hören , in musikalischen Krei¬
sen bereits großes Intersse kundgibt . — Der Kom¬
ponist wird den Hauptproben und der Aufführung
persönlich beiwohnen .

th . Tagung des Bühaenvereins . In der Nach¬
mittagssitzung des Deutschen Bühnenvereins in
Eisenach wurde die Resolution des Barons
Putlitz -Stuttgart , betreffend die Aufführungdes „Parsisal "

, gutgeheißen , worin die Ermat¬
tung ausgesprochen wird , daß die deutschen Büh¬nenleiter den „Parsisal " nach der Freigabe nichtin ihr ständiges Repertoire aufnehmen , sondern
bemüht bleiben , den von Richard Wagner gewollten
Charakter des Weihefestspiels zu erhalten ; ins¬
besondere wird von den Städten , die von den
Bühnenleitern eine Ausführung des „Parsisal " for¬dern , verlangt , dafür zu sorgen , daß ohne eine zu
große Aufwendung durch die Direktoren dem
Werke eine entsprechende Ausstattung zuteil wird .

Vadijcher kuuslverein.
Eine umfangreiche und interessante Ausstellung

bietet z . Zt. der Kunstverein mit den Arbeiten der
Vereinigung Münchener Zeichner . Zeich¬
nungen in einfacher und farbiger Ausführung , Radie¬
rungen, Holzschnitte , Aquarelle, Temperagemälde
wechseln in bunter Reihenfolge ab und weisen künst¬
lerisch viel gutes auf . Alle Freunde der Graphik

dürsten hier auf ihre Rechnung kommen . Der frisch -
frohe Neuenborn erheischt mit seinen Tierbildern
Aufmerksamkeit . Seine Blätter gehen über die
„Studie " hinaus . Witz und Humor vereinigen sich
bei ihm mit scharfer Beobachtungsgabe; dies kommt
z. B . in wirkungsvoller Weise bei seinen „Assen" zum
Ausdruck .

Der hier nicht unbekannte Carl Blos hat zwei
„brav" gezeichnete Studienköpfe gesendet . Heine -
manN zeigt sich als Maler und Zeichner in einer
größeren Kollektion von Werken . Seine farbigen
Zeichnungen — meistenteils Pastelle — sind groß¬
zügig in der Auffassung und recht malerisch empfun¬
den. Die Gemälde, gute tonige Landschaften , haben
künstlerische Qualitäten . Die Farbgebung ist kräftig
und sicher . Auch Stimmung atmet aus den Bildern.
Man besehe sich „letzte Sonnenstrahlen ". Von Holz¬
schnitten in farbiger Ausführung seien Harry Schulz
mit seinem „Finale und Scherzo", Heini Raths
„Ausblick " und . „Weinrestaurant" genannt . Neu¬
mann und v . Kubinyi schließen sich mit ihren Ar¬
beiten ebenbürtig an.

Bon Radierern seien vor allem Welti mit seinen
fantastischen Blättern , Tillberg und Bauriedl
mit seinen Buntdrucken genannt . Von letzterem sind
auch famose Quachezeichnungen ausgestellt. Alles in
allem genommen bietet die Ausstellung der oben¬
genannten Vereinigung viel Anregung und Ab¬
wechselung .

Im großen Saale sei die Kollektion von Cors -
want hervorgehoben. Die Porträts dürften wohl zu
den besten Arbeiten gehören. Das Herrenbildnis ist
gut in der Farbe und befriedigt auch vollkommen nach
der psychologischen Seite . Ein gutes Stück Malerei
ist ebenfalls Angermeiers „Bcttelmädel" .
Barsch kes Freilichtbild ist frisch hingesetzt und
zeigt gute Momente hinsichtlich der Lichtwirkung . Eine
ganz famose Landschaft ist T ü r ck e s „Windmühle im
Schnee"

, o . Bo uv ards Potträt ist gut im Ton . Auch
seine übrigen Arbeiten zeigen geschickte technische Be¬
handlung in der Malweise. Malerische , frische Skizzen
bringt Eisfeld . Gebhards Großherzogliches
Schloß hat zweifellos Stimmung , wenngleich die Mal¬
weise etwas trocken wirkt. In der Fleckwirkung gute
dekorative Zeichnungen bringen Mössinger und
Schauroth . ^ Th. K.

kleiaes Feuilleton.
Charles Maurice Talleyrand. Frankreichs größter,

überhaupt einer der größten, geistreichsten und ge-
fürchtetsten Diplomaten aller Zetten und Länder, hatmit Charles Maurice Talleyrand , Fürst von Bene-
vent, vor 75 Jahren , am 17 . Mai 18Ä , die Augen fürimmer geschlossen. Wohl kern Staatsmann hat seine
Gesinnung so häufig gewechselt, so vielen Regierun¬
gen seines Landes gedient, wie dieser, dessen Einfluß
auf den ersten Napoleon die Geschicke Preußens zurZeit feiner Erniedrigung in hohem Matze bestimmthat . Als Bischof von Autin begann er seine politischeRolle beim Ausbruch der französischen Revolution,um sie erst unter Ludwig Philipp wieder aufzugeben.
Während dieser Zeit hat er jeder Regierung Frank¬
reicks die größten Dienste geleistet und jede , wenn es
seinen Vorteil galt, wieder verraten . Es blieb ihm
überhaupt zuletzt keine andere Triebfeder mehr, als
sein persönlicher Nutzen , und so wurde er für diesen
Zweck ein Diener der Bourbons , wie er vorher ein
Diener Napoleons gewesen war. Aus diesen Eigen¬
schaften erwuchsen ihm natürlich viele Feinde, und
selbst diejenigen, die sich seiner Hilfe bedienten, mach¬ten aus ihrer Abneigung gegen ihn kein Hehl . So
wurde, als Frankreich in den neunziger Jahren des
18 . Jahrhunderts von dem sogenannten Direktorium
verwaltet ward , im Konseil Talleyrands Ernennung
zum Minister vorgeschlagen : Zwei Mitglieder emp¬
fahlen sie , da man ihn nicht entbehren könne . Als
Carnot , der spätere Kriegsminister, das hörte, spranger wütend auf und rief: „Was ! Diesen Halunken,
diesen Verräter wollt ihr wählen? Er wird uns auf
offenem Markte vett^ nckern , wenn er nur im minde¬
sten dabei profitieren kann .

"
Dessenungeachtet ward

Talleyrand am 15. Juli 1797 Minyter der auswärti¬
gen Angelegenheiten, aber Carnot behielt recht : Das
Direktorium wurde von Talleyrand an Napoleon Bo¬
naparte verraten und am 18. Brumaire (9 . Novem¬
ber) 1799 gestürzt . Wer auch Napoleon, der ihn
lange Zeit benutzt hatte, ward von ihm selbst 1814 an
die Verbündeten verraten , und die Bourbons bestie¬
gen, durch Talleyrands Einfluß unterstützt, aufs neue
den französischen Thron . Als Ludwig XVIII. aus
seiner langen Verbannung heimkehrte , wurde Talley¬
rand sein erster Minister. Später hat man den König
einmal in engeren Hofkreisen gebeten, seine Meinungüber diesen Staatsmann auszusprechen . Ludwigwollte erst keine Antwort geben, als man aber in ihn
drang , antwortete er mit den Versen, die der berühmte
französische Dichter Corneille im 17. Jahrhundert aufden Kardinal Richelieu gemocht hat :

„Lobt oder tadelt ihn , den großen Kardinal;
Ich dicht' und rede doch von ihm auf keinen
So Gutes tat er mir , daß ich 's nicht tadeln mo
Und loben kann ich nicht , so oft tat er das Schle

Luftige Ecke.
Die Konsultation auf der Straße . Eines

eilte, so erzählt der Gil Blas , ein bekannter ,
von Lyons , Dr . Augagneur , schleunigen Schn
über die Straße , um zu einem Schwerkrankw ? i
gelangen , als ihn eine Dame , die ihn nur
kannte , anhielt . „Nur einen Augenblick ,
Doktor , ich weiß ja , Fhre Zeit ist kostbar. v°^ i
geben Sie mir doch einen kleinen Rat !"
Madame "

, sagte der Arzt und blieb stehen ,
ziehen Sie sich aus ! . . .

"
Der edle Spender . In der ,Zeit im BW" erzi ^ -

„Robinson" folgendes Geschichtchen: Neulich trck >> -
Herrn Wogurka im Zuge zwischen Leipzig und
chen. Wir saßen im Raucherabteil, und Herr
sprach demgemäß über die hohe Besteuerung desr«
baks . „Unsereins kann sich

's schließlich ja noch leckAmeinte er, „aber was soll der kleine Mann
Es ist ja schrecklich , wie man ihm sein Pfeifchen
teuert. Ich sammle jetzt alle ZsSarr
spitzen , die ich abschneide, und alle , die ich von -
kannten bekommen kann . Wenn ich zehn Mv »> i
jammen habe, liefere ich sie ab , beim Deutschen
tralverein für obgeschnittene Zigarrenspitzen . - ,verteilt sie als Rauchtabak an würdige » ^
Männer .

"
!

Ich meinte, viel könnte den würdigen armen^ "7 ,
nern an solcher Art Rauchtabak schließlich man ^ -
legen sein . . )

„Aber ich bitte Sie, "
sagte Herr '

doch ein lehr guter , sehr bekömmlicher , sehr ja
Tabak. Zigarrenstummel, — nun ja , das ist - ,
Abscheuliches , — aber Spitzen, die man vorher
schnitten hat, dagegen ist nichts zu sagen . -ick
Ihnen nur dringend empfehlen: sammelnSie « ?
Sie tun ein gutes Werk damit." .Gerade holte ich mir eine neue Zigarre 4^ ^Aber mein Taschenmesser , mit dem ich die
schneiden wollte, war stumpf, und die Zlga^trocken . Herr Wogurka sah mir aufmerksam Z -
dann schrie er :

„Aber Sie ruinieren ja die gute Zigarre -
^müssen die Spitze belecken , ganz gehörig

lecken !"
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Laukis tilsr Zrosss kosisn snLlisoks und dlaus Loisiüms ,

Röoks , Ztnudivänisl , Llussn , Lommsr - Lonlskiioii , äiiLSsrsi

Zünsiig . Vsrcisn grossen Vsrknuk 2 u sslir dillixsn krsissn

LrranLlsrsQ . Vsrsn sstir sollön , sirsnZ modern und rissiZ

xrslsAsri .

IiLndsusr .

vesckten 8ie bitte mein MesberüAiiekes Inserat In rler keutiAen ?Tus^2 be

MrMgVMWllßerßemell .
Die Lieferung von etwa 1150 gm

Pflastersteinen aus Sandstein od .
ähnlichem Material soll im öffent¬
lichen Wettbewerb vergeben wer¬
den. Angebote sind unter Ver¬
wendung der besonderen Vor¬
drucke verschlossen und mit ent-
tzrechender Aufschrift spätestens

Dienstag, den 27. Mai,
vormittags 10 IM.

bei uns einzureichen. Bedingun¬
gen und Angebots-Vordrucke wer¬
den auf Vergangen kostenlos ab¬
gegeben .

Karlsruhe, den 10. Mai 1018 .
Städtisches Tiesbauamt.

MÜWWWM
"

Freitag, den 16 . Mai 1813, nach¬
mittags 2 Uhr, werde ich i.mPfondlokal, Steinstratze 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

1 Buffet, 1 Ausziehtisch 1 Tru -
meou , 1 Schreibbüro , 2 Sofas , 1
Standuhr, 1 Waschtisch , 1 Chiffon¬
niere , 1 Fußbodenteppich , 1 Ber -
«ko , 2 Reitsättel , 17 Schulranzen ,i Cegeltuchhandkoffer.

Karlsruhe , den 15 . Mai 1013 .
— Andenlaub. Gerichtsvollzieher .

MMtzs -Ar-eigcruug.
Freitag, den 16 . Mai 1913, nach-

nnttags 2 Uhr, werde ich in Karls¬
ruhe im Pfandlokal . Steinstr . 23,
gegen bare Zahlung im Voll-
ftreckungsweg öffentl . versteigern :

1 Herd , 1 Nähmaschine , 1 Ver-
nko, 2 Diwans , 1 Buffet , 2 Pferde ,
1 Landauer, 1 Schreibtisch, 1 Pult ,l ^ iegelschrank, 1 Waschkommo-
«e, Konsole , 1 Kommode, 40 Putz-
Men , verschied . Branntweine , 1
vmnino , 2 Regulateure , 2 Oel-
Semalde , 2 Meßinstrumente , 1
°MSeug . 40 m Kabel , 1 Motor ,r Dynamo , 1 Oelanlasser , 1 Trans -
»umonswell«.

Sprich , Gerichtsvollzieher.

, lelevlion

- ^0

Friedrichsplatz 6
ist die Bel -Etage mit 8 Zimmer « , Badezimmer und mehreren
Mansarden auf 1 . Juli oder 1 . Ottober zu vermieten . Preis
2000 ^ Näheres im Laden bei C . A . Kindler .

Herrschaft!. 6 ? Jimmerwohnung
mit allem Zubehör, i « bester Lage , zunächst dem Bahnhof, per sofort oder
später zu vermieten . Näheres Kriegstraße 42 , 2. Stock .

Gottesauerstratze IS , 2. Stock,
ist eine Wohnung von 5 Zimmern.
Küche, 2 Kellern , Mansarde auf 1. Juli
ev . schon 1 . Juni billig zu vermieten .
Zu erfragen un 1 . Stock .

Wohnung zu vermiete«.
Am Blumenplatz in Durlach ist

eine Herrschaftswohnung , 2 . St .,
bestehend aus 8 Zimmern , 2 Man¬
sarden , Küche, . Speisekamm . , Kel¬
lerabteilung , gemeinsamer Wasch¬
küche u. Hoeicherraum mit dem
Mieter des 1. Stocks , per sogleich
zu vermieten . Reflektanten
wollen sich an den Besitzer Emil
Reimann in Ludwigshafen a . Rh .
wenden ._

Adlerstr . SV, in gutem Hause , ist
eine schöne Beletage -Wohnung von
7 Zimmern u. großer , geschlossener
Veranda nebst Zubeh . per 1 . Juli
preiswert zu vermieten . Einzuseh .
täglich von 3—5 Ulst nachmittags .

Äaiserstraße 158,
Ecke DonglaSstratze , drei
Treppen hoch , ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern und
reicht. Zubehör zu vermieten .

KaiserstratzelOS Edclshcimsttchc 5
eine 5 Ziurmerwohnung , Bad und
reichlich . Zubehör auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres 2 . Stock .

Kriegstratze 03 ist eine herr-
schaftliche , geräumige Wohnung von

kammer , Diensttreppe , oersetzungshalber
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres Augustastraße 11 I .

Leopol- skratze 2
nächst dem Kaiserplatz , sind in
feinem Hause der 2 . u. S . Stock
mit je S Zimmer » . Bad und
Zugehör auf 1 . Juli oder später
zu vermieten . (Gas u. elektr. Licht .)

r >t Miliietm
«1

Die seither im Hause

WMWatz i
k A der Eisenbahnabteilung des
l ^ ^ Ministeriums innegehabten

Bel- Etage OZimm .lmit reich !.
- .^ Treppen 4- 5 „ / Zugehör

^ Oktober zusammen
lM * einzeln zu vermieten . Die
I werden wunschgemäß ber¬

ichtet . Einz sehen von 10 bi.
s 2 biz 4 uhi . Näheres* Treppen hoch .

Kriegstr . 81. 3 Treppen hoch, ist
eine Wohnung , 7 Zimmer , reich!.
Zubehör aus sofort oder später zu
vermieten . Näheres parterre .

Westendftr . S7 . S Treppe ist eine
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großem
Balkon auf sofort zu vermieten .
Anzusehen von 10—12 und von 3
bis 5 Uhr. Näheres daselbst oder
im Büro Kornfand ._

Weiubreunerstratze IS ist im
3 . Stock eine schöne Herrschaftswoh¬
nung von 6 Zimmern mit reich ! . Zu¬
gehör aus sofort oder 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres daselbst täglich von
10 bis 6 Uhr ._

Zu vermieten
Parkstr. 13. 1 . Stock, 6 Zimmer,
samt allem Komfort per sogleich
Näheres daselbst oder I . Stix ,
Durlach , Kirchstroße 13.

ist eine Wohnung von 5 Zimmern,
Küche , Keller auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Hirschstratze 27 . I .

Markgrafenftr. 47, b . Rondell¬
platz, ist der 2 . Stock mit 5 Zim¬
mern u. Zubehör auf 1. Juli zu
vermieten ._

Westendftr . 7 ist die neu herge -
richtete Wohnung im 2. Stock , be¬
stehend aus 5 Zimmern mit Bal¬
kon , Veranda , Bad , nebst üblichem
Zubehör u . Benützung des Haus¬
gartens auf 1 . Juli oder früher zu
vermieten . Einzusehen von 11—1
u . 3—5 Uhr . Näheres beim Eigen-
tümer Leopoldstraße 48 ._

In der

Stefanienstratze
ist in herrschaftlichem Hause die sonnig
gelegene Parterrewohnung von 5schönen
teils sehr großen Zimmern nebst Bad
und allem Zugehör auf 1. Juli oder
früher sehr preiswert zu vermieten .
Näheres Sofienstraße 19, Zimmer 6,
von 9 bis 1 und 2 bis 4 Uhr._

5 Zimmerwohmmg
mit Bad , Speisekammer u . reicht.
Zubehör , in schöner freier Lage,
sofort oder später zu vermieten ,
eventl . sichere Unteroermietung .
Preis 600 -4l . Näh . Mühlburg ,
Grabenstratze 6, 1 . Stock .

Karlstratze 24 im Rückgeb .,
2. St . von 4 Zimm. mit Küche,
Kamm., neu herger . , auf 1 . Juli
od. früher an kl. Fam . zu vcrm.
Zu erfragen Vorderh ., 2. Stock .

Rheinstr . 13 sind die Bel- Etage
mit 4—5 Zimmern , Bad u . ZubM ,
sowie der 3. Stock mit 4 Zimmern
u. Zubehör auf 1. Juli oder früher
preiswert zu vermieten . Näheres
Rheinstraße 37 im Laden ._

Rilitheimerstraße 69
eine Wohnung im 1. Stock von
4 Zimmern, Küche , Keller u . Garten-
antcil. Näheres Kronenstraße 33 .

Riippvrrerstr. 62 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Maus . u.
Zub. , in freier Lage, vis-a-vis d .
Seminargarten , auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh, pari ._

Westeudstratze 37 , 3. Stock , 4
Zimmer, gr . Alkoven , 2 Mansarden, 2
keller zu vermieten . Näheres 1 . St .

4 Zimmerwohmmg
im 3 . Stock , Körnerstr . 16, per 1.
Juli zu vermieten , Zu ersr, pari .

Wendtstr . 9,
feinste Lage der Weststadt ,
ist iu der S. Etage eine
eleg . Wohnung, bestehend
ans 4 grotzen Zimmern ,
Bad, Mansarde, Spcicher -
kammer, Veranda, Balkon ,
Zentralheizung, Entstau¬
bungsanlage re. re., auf
1 . Juli zu vermieten . Näh.
bei v « o Neick, Marien
stratze 6S . Telephon S43V .

4 Zirrimerwohrniug.
In der Nähe des Stadtgartens

u . neuen Bahnhofes , Winterstr . 4,
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Balkon , Bad , Wasserklosett rc .,
ohne Vis -a -vis , 2 . oder 3 . Stock,
sofort od . bis 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfrag . Winterstr . 4 , 4. Stock.

Zu vermieten Weststadt :
Brahmsstr . 2 schöne 4 Zimmer -

wohng . mit Bad rc . p . 1 . Juli 1913,
Bachstratze 81 schöne 3 Zimmer¬

wohnung per sofort, an ruh . Fam .
Zu erfragen Bachstr. 36 , parterre .

der Neuzeit entsprechend, mit
Balkon, Bad , Küche mit
Veranda usw . ist im Hause
Melanchthonstraße3,4. Stock ,
Georg - Friedrichstraße 28 , 2.
Stock, perl .Juli zu vermieten .
Näh . Georg - Friedrichstr . 28
im Bureau od. Melanchthon -
straße 3, parterre.

Feine
3 ». 4Zisi.-Wmse»
mit modernem Zubehör im
Neubau EckcBoeckh-Südeud -
stratze , per 1 . August, 1 . Sep¬
tember oder 1 . Oktober zn ver¬
miete«. Näheres im Baubüro
Südendstraße 24.

Drei Zimmerwohnung in der
verlängerten Moltkestraße sofort oder
später zu vermieten . Preis 4M Mk.
Näheres Borkitraße 23 , 1 . Stock .

Z« vermieten
Waldstraße 35

eine Wohnung im Seitenbau , 3. Stock ,
von 3 Zimmern, Küche , Keller und
Mansarde. Zu erfragen daselbst im
Vorderhaus, 2 . Stock._

S Zimrnerwohnirng .
Nnitsstratze S5 ist der 2. Stock ,

best , aus 3 Zimmern, Wche, Keller rc. ,
auf 1. Juli oder 1 . August wegen
Aufgabe des Haushalts zu vermieten .
Näh , beim Eigentümer daselbst , pari .

Modern eingerichtete

3 M lAmmm-iMgen
mit Bad . Speisekammer mit Kühl¬
schränken, Dampfheizung u. sonst .
Zubehör sind Kanonierstratze 1
(Neubau) auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näh . Kononier -
stratze 22. 2. Stock . Tel . 3146.

NeMu VseWrsße 44
sind schöne 3 Zimmcrwohnungen, mo¬
dern ausgestattet , mit Bad , Balkon,
Veranda, Gartenanteil und Zubehör
Ms Juni oder Juli zu vermieten . Zu
erfragen Lcnzstraße 2 im Eckladen.

5 Zimmerwohmmg
als Geschäftsräume geeignet, zu ver¬
mieten . Zu erfragen 10 bis 4 Uhr
Herrenstraße 15,3 . Stock links .

5 Zimmerwohmmg,
Moltkestratze 81.

neuzeitlich, mit Erker , Balkon ,
eingericht. Bad , Speisekammer u.
reicht. Zubehör , Gas und elektr .
Licht , sehr groß . Vorplatz, per 1.
Juli zu vermieten . Haltestelle der
Straßenbahn ._

Amalienstr. 5. 2 . St ., ist eine
freundliche 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör an ' ruhige Familie auf
1 . Juli zu vermieten . Näh . Ama¬
lienstraße 3 im Laden .

Schöne geräumige 4 Zimmerwoh¬
nung ist billig zu vermieten . Zu er¬
fragen im 2. Stock recht? bei Daf -
ferner » Geibelstraße 1 , Mühlburg.

Bierzimmerwohnungnebst allem
Zugehör ist auf 1 . Juli oder später zu
vermieten . Näheres Wilhelmstr. 45,
im Laden , Ecke Luisenstraßc .

4 Zimmerwohnong
Nelkenstratze SS, S. Stock, per
1 . Juli zu vermieten . Näh. Kaiser-
Allee 95 , 2. Stock ._

1 ZiMkk' Wmilg
(WeWM)

in bester Lage , ganz modern
und herrschaftlich eingerich¬
tet, mit großer Diele, Bad,
Veranda, Gartenanteil rc .
per 1. Juli d. I . zu ver¬
mieten . Zu erfragen Bach¬
straße 36, parterre.

Große 3 Zimmer-
wohmmgen am TullaplaH

(Ecke Essenweiustratze)
mit Mansarde und Bade¬
anteil per sofort edentl .
später zn vermiete «.
Nähere - Südendstratze 24 .
Baubüro und daselbst bei
« aS , S . Stock.

ist die Parterrewohnung , besteh,
aus 4 Zimmern , Bad rc ., aus 1 .
Juli zu vermieten . Näheres bei
Ludwig Hamburger , Zirkel 20.

kisenlHrßr. 48,2 . Stock,
in freier Sage , ist eine große , son¬
nige 4 Zimmerwohnung mit Bad ,
Loggia u . sonstig. Zubehör wegen
Versetzung aus 1 . Juli zu vermie -
ten . Näheres daselbst 1 . Stock .

Gartenstratze 23 (Eckhaus , ohne
Bis -a -vis) ist 1 Treppe hoch eine
Wohnung von 4 Zimmern mit
Bade - u . Speiseraum nebst üblich.
Zugehör per Juli an eine kleine
Familie zu vermieten . Näheres
Redtenbacherstraße 6, 1 . Stock .

Boeckhstr. 25, 2. St . Iks ., ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung , die we¬
gen Versetz, ihres Inhab . aus Ans .
Juni frei wird , zu vermiet . Näh.
Ausk . erteilt d . Wohnungsinhab .

Neubau Geibelstraße 9
(Mühlbnrg)

ist auf 1 . Juni oder später eins
schöne S Zimmerwohnung nebst
reichlichem Zubehör , mit oder
ohne Bad , zu vermieten . Näh .
Nuitsstraße 27, Büro . Tel . 1322.

Zn vermieten -er sogleich.
Yorkstratze 4L, 2 . St ., 3 sehr große

Zimmer, Alkoven, großer Vorplatz ,
Bad, Küche , elektr. Licht, Veranda
und Balkon , sowie all . Zugehör.

Näheres daselbst oder Eisenlohrstr. 26,
2 . Stock. Telephon 1453 ._

S Zimmerwohnung,
2. Stock, mit Mansarde u . Zube¬
hör, Bachstr. 63 sofort zu vermie¬
ten . Näheres daselbst oder Beller
L Grimm . Zirkel 25a .
Wie 3 Zi«mr-WstiW

vermieten . Zu erfragen im Laden.
Gerwigstr . 43 ist im 4. Stock

eine schöne 3 Zimmerwohnung aus
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
im 4 . Stock bei Tremmel .

(franz . Mans .) mit Bad weg. Ver¬
setzung an kleine , ruh . Familie auf
1 . Juli oder später zu vermieten .
Näheres Lenzstraße 8, 4. Stock ,
nächst der Hirschbrücke.

Marienstr. 63
ist im 4 . Stock eine schöne
S Zimmer - Wohnung auf
1. Juli zu vermiete «. Näh.
daselbst im Baubüro, Hof
links. Telephon S4SS .

Haizingerstraste 1 « ist eine
freundliche 2 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör , event. Gartenanteil ,
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu
erfragen Hebelstraße 3 , Laden .

Rheinstratze 49
eine
von 3 ^
Mansarde.

hübsche Wohnung im 4 . Stock
3 Zimmern , Küche, Keller und

Näheres im Laden.
Roonstr. 23 ist eine 3 Zimmer¬

wohnung mit Balkon , Veranda u .
Mansarde auf 1 . Juli zu vermie¬
ten . Näheres Marienstr . 11, 1 . St .
Telephon 736 ._

Bmholzstmße 16
ist im 1 . Stock eine Wohnung von
3 Zimmern , Badezimmer , Küche u.
Speisekamm , auf 1 . Juli zu verm.
Näh . Steinstr . 27 im Baubureau .

Waldstratze S6 , 3 Tr . hoch, ist
eine freundl. Wohnungvon 3 Zimmern
mit Balkon nebst Küche und Keller
auf 1 . Juli zu vermieten . Zentral¬
heizung, elektr. Licht , Gas . Näheres
im Laden daselbst .

Lessingstr. 3a ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller u . Mans . auf Juli zu
vermieten . Näheres im Laden .

Ludwig -Wilhelmstratze 14 ist
zu vermieten per 1 . Juni eine Woh¬
nung im 5. Stock von 2 Zimmern,
Küche u. Keller. Zu erfragen Kronen -
straße 33 , Büro._

Sofienftr . 56 sind im Hinterhs .
einige Wohnungen , besteh, aus 2
Zimmern , Küche u . Keller , an kl .
Famil . aus 1 . Juli zu vermieten .
Näh. im Vorderhaus , 2 . Stock .

2 Zimmerwohmmg
zu vermieten

in besserem Hause , Uorkstraße 37,
mit Bad, Speiseschrauk, Klosett,
sehr geräumig , an ruhige Familie
perl . Juli . NäheresSüdendstr . 42
bei Josef Held . Telephon 560.

WeltzienstratzeS,
Neubau, sind schöne 3 Zimmerwoh¬
nungen mit Bad , auf 1 . Juni oder
1 . Juli zu vermieten . Näh . K. Ditter ,
Goethestraße 31 . Telephon 2676 .

In besserem Hause ist im 4. Stoc
eine schöne 2 Zweizimmerwohnung pei
1 . Juli , event. früher, an ruhige , klein«
Familiezu vermieten . Näh. Aorkstr . 41
im Büro.
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SGiltLZiMNWimg
im Vorderhaus, 4. Stock , auf 1. Juli
eventl. auch früher an ruhige Famile
zu vermieten . Preis 350 °)ü : Kurven¬
straße W, 2. Stock

2 Zimmerwohnungen zu vermie¬
ten Aorkstr . 37, mit Bad , sehr gr.
Zimmer ; Körnerstr . 18 ; Essen -
weinstr. 17 per 1. Juli . Näheres
daselbst u . Südendftr ) 24 , Baubüro .

E NMttWhllUNSkll
zv vermiete

in Körnerftratze 18 und Essen
weinstratze 17 , letztere an besonders
ruhige Familie per 1. Juli . Näheres
Südendstraße 24 , bei Josef Held .
Telephon 560.

2 große , schöne Zimmer , leer , im
6 . Stock , per 1 . Juli zu vermieten .

_ Kreuzstraße 19.
Waldhornstr . 58 ist eine 1 Zim -

merwohnung nMt Küche u . Keller
sogleich od . 1. Juni zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock rechts.

Einzimmerwohnung mit Küche,Gas und Wasserleitung per 1 . Jum
an einzelne ruhige Person zu vermieten .
Näheres Aorkstraße 23, 1. Stock.

Unsere nach der Gartenstraße gelegenen Fabrik -
rä«mlichkette« , 30,5X20 Meter mit 4,71 Meter
breiter und 3 Meter hoher Galerie , in welchen bisherder Rollschuhpalast betrieben wurde , sind auf sogleich
zu vermieten .

Karlsruher Werkzeug -Maschinenfabrik
vorm. Gschwindt L C»., A . -G. i. L.

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh.
Kaiserstr . 14 s u. Kl-auprechtstr . 20.

Lokale
mit 3 oder 4 Zimmer,
sofort oder später billig

zu vermieten . Näheres Hardtstr . 87 .
Kronenstv. ÄS,

ein großer Laden , in dem seit 12
Jahren ein Eisenwaren -, Werk¬
zeuge-, Möbelbeschläge- rc. -Gesckäft
betrieben wurde , ist mit anstoßen¬
der 3 Zimmerwohnung u . Zubehör
per 1 . Oktober 1913 zu vermieten .
Näheres beim Eigentümer daselbst.

Kl08SS8 Atelier
mit sokSoor S Lieniiisi -moknung
»nt 1. Oktober ru vermieten . ULK.LaissrstraLo 229 , 4 . 3toek links.

Atelier .
Helles, geraum . Atelier mit Zu¬

behörraum (Gas und Wasser) in
bess. Hause in der Südendstraße
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus ,
2. Stock . Telephon 3151 .

Werkstätten oder
Magazinsränme

vo« 30 bis 300 gm Nutz¬
fläche find Marienstratze 63
( in nächster Nähe des alte»
und neuen Bahnhofes ) auf
1 . Juli zu vermieten . Näh .
daselbst im Baubüro , Hof
links . Telephon 3436 .

Werkstatt za Vermieten.
Schützenstr. 42 ist auf 1 . Juli

eine schöne Werkstatt zu vermie¬
ten . Näheres im Laden.

Größere Werkstätte
mit Keller sowie Laoerräume und
Büro , bis jetzt als Malergeschäsi
verwendet , per 1. Juli evtl , früher
zu vermieten . Auskunft erteilt
Hausverwaltung Kämmerer , Kai¬
ser-Allee 107, oder Eigentümer F.
GeisenLSrser , Ludwigsplatz.

MMtte oder MWM
geräumig , yell , mit Keller , Schopf,
Ueberdachung im Hast , ist auf 1.
Juli an ruhiges Geschäft zu ver -
mieten . Näh. Leopoldstr. 3, 2 . St .

Zu vermieten
per sogleich :

Rheinstr. 22 Stallung für 4 Pferds
nebst Zubehör .

Per 1. Juli :
Rheinstr. 14, östl . Eingang, III. , r .,

3 Zimmer , Küche , Keller und
Mansarde .

Rarienstr . 16, Seitenb . , 2 . Stock,
2 Zimmer , Küche und Keller .

Näheres im Kontor der Mühl »
burger Brauerei, vorm. Freiherr!,v. Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

^- i- 1...
Kreuzstr . 29, vis -a-vis dem Pa¬

laisgarten , am Hauptbahnhof , 1
Treppe hoch, schön möbliert . Zim¬
mer zu vermieten . Näh . parterre .

Zwei eventl . vier unmöbl. Zimmer,
nach dem Hofe gehend, sofort oder
später billig zu vermieten . Näheres
Kaiserstrafte 115 , Eingang Adlerstraße .

Freundl. möbl. Zimmer ist an so¬
liden Herrn mit oder ohne Pension zu
vermieten : Zirkel 19 III rechts.

Leopoldstraße 16 ist ein freundliches ,unmöbliertes Mansardenzimmer an
weibl . Person zu verw. Näh. im 3. St .

Ein bis zwei schönmöblierte Zimmerin gutem Hause (Weststadt) an ruhigen
Herrn oder Dame zu vermieten . Zu
erfragen im Tagblattbüro.

Großes, gut möbliertes Zimmer
ist an besseren Herrn sofort zuvermiet . Näh. Steinstr . 19, 1 . St .

Wohn- und Schlafzimmer,
sehr gut möbliert , sofort zu verm .

Stefanienstraße 58 , parterre .
Hübsch möbliertes Mansarden¬

zimmer an solides Fräulein , evtl,mit Pension , sofort zu vermieten .
Baumeisterstraße 4 , 2 . Stock .

Brauerstratze 21 ,2. Stock rechts , ist ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten .

Sofienstraße S,2 . Etage , ist ein schönes Salon¬
zimmer mit Frühstück evtl. Pen¬sion abzugeben .

WHll- M SWWllltt,
behagl . eingerichtet , in ruh . Hause
zu vermieten : Mathqstr . 10. 2. St .

Kapellenstr. 22 im Hof ist ein
großes , leeres Zimmer für 8
sof . zu verm . Näh . 3. Stock das.

Kapellenstratze 22. 4. «siock , sind
2 gut möblierte Zimmer

sofort zu vermieten .
Amalienstr. 17, 4. Stock links,

ist ein schönes , gut möbl. Zimmermit od . ohne Pension sof . od . spät ,
zu vermieten : es wird auch vor¬
übergehend abgegeben.

Karlstr . 21, 2 Treppen hoch, istein großes , gut möbl. Zimmer zumäßigem Preis zu vermieten .
Ein hübsch möbliertes Zimmeran besseren Herrn zu vermieten :

Lessingstraße 30 , 1 . Stock.

WiDMe
» H H-okmmge«
Wohnungs -Gesuch .

Beamter (Junggeselle ) sucht auf
1 . Juli schöne 3 evtl , auch 4 Zim¬
merwohnung . Offerten mit An¬
gabe des Preises unter Nr . 7129
ins Tagblattbüro erbeten .

Witwe sucht mit ihrem Sohn auf
1 . Juli eine 2 Zimmerwohnung !
ohne Küche od . 1 Zimmerwohnungmit Küche . Off. mit Preisang . unt .Nr . 7163 ins Tagblattbüro erbet .

Gesucht auf 1 . Oktbr . 1913 eine
5 Zimmerwohnung mit Bad und
Zubehör im westl. Stadtteil von 2
Damen . Off . mit Preisang . unter
Nr . 7170 ins Tagblattbüro erbet .

nung von 2 Zimmern u . Küche ,ev . 3 kleinen Zimmern u . Küche ,von alleinsteh . Herrn zum 1. Juli
d. I . gesucht . Off. mit Preisang .

Gesucht per 1 . Juli 2^- 3

erbeten .

7169 ins Tagblattbüro erbeten .

( » Ldo«er j
Cin großes Zimmer

mit Kochosen sofort gesucht . Off.
u . Nr . 7154 ins Tagblattbüro erb.

I llllWlten
II. Hypothek gesucht.
Gesucht per sofort od . 1 . Juli ,

auch später , eine 2. Hypothek von
10 200 für ein Haus in der Alt¬
stadt . (Wegen Todesfall gekünd .)
Nachweisbar pünktl . Zinszahlung .
Offerten unter Nr . 7093 ins Tag -
blattbmo erbeten .
12000 Mark,

2 . Hyp., von nachweisbar pünktl .
Zinszahler auf gut rentierendes
Haus in der Weststadt gesucht .
Gefl . Offerten unter Nr . 6399 ins
Tagblattbüro erbeten .

Per sofort12000 Mark
gesucht auf 2. Hypothek , 71V« der
Schätzung, von pünktl . Zinszahl .
Offerten unter Nr . 6528 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Wer leiht IM Mark
gegen monatliche Rückzahlung von
5 Mark ? Offerten unter Nr . 7157
ins Tagblattbüro erbeten .

Mene
'

Büglerin
auf Glattwäsche zum sofortigen
Eintritt gesucht :

C. Bardusch. Ettlingen.
Zuarbeiterin, tüchtige , s. Schnei¬

derei sofort gesucht . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Köchin -Gesuch.
Aus 1 . Juni oder früher wird

in gutes Haus eine tüchtige, ge¬wandte Köchin bei hohem Lohn u .
guter Behandlung gesucht . Gute
Zeugnisse oder Empfehlungen er¬
forderlich. Zu erfragen Krieg¬
straße 47 , 2 . Stock .

Köchin
für besondere bürgerliche Küche
und etwas Hausarbeit bei gutem
Lohn gesucht .
Baden-Baden, Ludwig-Wilhelm¬

platz 4. D. Rofenberg .
Auf 1. Juni

wird

tüchtige Köchin,
die einen Teil d . .Hausarbeit über¬
nimmt , gegen hohen Lohn gesucht :
Westendstratze 47, 2. Stock, von
9—11 und 2—5 Uhr.

Mädchen gesucht
für Hausarbeiten auf 1 . Juni : Vor-
bolzstrafte 24 , parterre.

kinderlieb , zum 1 . Juni gesucht .
Akademiestraße 9, 2 . Stock.

Ehrliches, fleißiges , jüngeres
Mädchen

, „ . wegen Erkrankung des seitherig ,u. Nr . 7158 ins Tagblattbüro erb- sofort gesucht : Gernpgstr . 38, 2. St .

Suche zum 1. Juni ein Mädchen,das gut kochen kann . Nur solchemit guten Zeugnissen wollen sich
melden . Frau Oberstieutn . Reu¬
hoff. Durlach, Rittnertstraße 37.

Ein fleiß . Mädchen, das schon
gedient hat u. sich willig den häus¬
lich . Arbeit , unterzieht , wird aus
1 . Juni ges . : Hirfchstr. 52 , 2. St .

Suche per bald ein Mädchen,das kochen und di« Haushaltung
versehen kann : Borholzstraße 58,

» 1 . Stock . !
Sauberes , fleißiges Mädchen so-

- fort evtl. 1 . Juni gesucht : Rudolf - .
! straße 15 , 3 . Stock links .
' Ehrliches , fleißiges Mädchen
. für 1. Juni gesucht :

Uhlandstraße 7 , 1 . Stock .
Mädchen

' oder alleinstehende Frau sofort zu !
Kindern gesucht . Zu erfragen im -
Tagblattbüro .

l Jüngeres Zweitmiidchen
für Haus und Küche gesucht :^ Markgrasenstraße 36. i

Ein einfach. Mädchen, das bür¬
gerlich kochen kann , wird auf I . '

, Juni in kl. Haushalt gesucht . Näh , ^
Friedrichsplatz 11 , 2. Stock links , l

^ Ein jüngeres Mädchen von 14
bis 17 Jahren findet sofort guteStelle . Zu erfragen Goethestr . 23,

'
3 . Stock rechts.

Jüngeres Mädchen, das schon :
gedient hat , für alle Häusl. Arbei¬
ten in kl. Haushalt auf sofort oder >
später gesucht .

Kaiserstraße 61 . 1 Tr . hoch. ,
Gesucht sauberes, tüchtiges Mas- '

chen, das etwas kocken kann, per
sofort oder 1 . Juni . Gute Behand¬
lung , hoher Lohn. Vorzustellen v. '
11—2 oder von 4—8 Uhr : s

Herrenitraße 16 , parterre .
Solides Mädchen <

für Haushalt und Küche für so¬
fort gesucht . Zu erfragen Garten¬
straße 8 , 2. Stock.

Ein tiicht. Mädchen, das gut ko - 2
chen kann u. ein . Teil d . Hausarb . 2
übernimmt , w . aus 1. Juni ges. Zu s
erst . Schlotzplatz 9, 2. St ., zw. 1 i
bis 5 Uhr. k

Gesucht wird auf 1 . Juni ein an - 6
ständiges Mädchen, das gut kochen ;
u. den Haushalt versehen kann .
Zu erfragen Borholzstr . 13 , 4. St .,
von 3—5 Uhr.

Gesucht auf 1 . Juni tüchtiges ^
Mädchen mit guten Zeugnissen .

Hebelstraße 13 . 3. Stock.
Wegen Erkrank , meines Mäd¬

chens suche sofort kräftiges

Mädchen
für Hausarbeit :

Adlerstraße 25 , 3 . Stock .

Mädchen
für alle häuslich . Arbeuen gesucht . ^

Stefanienstraße 58, parterre . l,

Gesucht Z
wird besseres , solides Mädchen , das ^
nähen, bügeln und servieren kann,
für Zimmerarbeit: Westendstr . 47,2. Stock, von 9—11 und 2—5 Uhr. n
Braves , jleWs » jen,

°
welch , schon gedient hat , findet bei "
guter Bezahlung sofort Stellung . L
Näheres Werderstr . 59 , part . rechts.

*

Alleinmädchen 2
sofort gesucht . Zu erfragen im "
Tagblattbüro .
ML Stelle « finden sofort oder vII später : Beiköchin, Cafeköchin, fiZimmer-, u . Hausmädchen in HII Luftkurort sowie Mädchen in nMw » kleineren Haushalt . Wilhelm zBöhm , Kronenstraße 18, ge- -
wcrbsmäßiger Stellenvermittler.

Sofort gesucht ein braves , fleiß . ^
Mädchen ö

in bürgerl . Haushalt . Zu erfragen -
Daumeisterstraße 28 , 2 . Stock .
SSL Junge , beßere Kellnerinnen , ?
MI Bnffetfräulein und Küchen- -
UM > mädchen sucht sofort Josef

Wolfarth , gewerbsmäßiger "
Stellenvermittler, Steinstrnße 19. 2

Eine erfahrene , reinl . Frau od . ü
Mädchen gesucht , welche 1—2mal
wöchentl. Hausarbeit übernimmt , u
Näheres Douglasstr . 1, parterre . §

Lehrmädchen-Gesuch.
Für ein anständiges Mädchen mit guter Schulbildung itz jmeinem Geschäft eine Lehrstelle frei .

Paul Roder,
Wäsche -Ausstattungsgeschäft , Kaiserstraße 13k .MMbeikmMli

finden Beschäftigung .

Tochter achtbarer Eltern in
Ladengeschäft als

Lehrmädchen
bei sofortiger Vergütung gesucht .
Offerten unter Nr . 7131 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Reinliche, ehrl . Frau für einige
Stunden vormittags gesucht .

Amalienstraße 15, 2. Stock .
wird eine jüngere ,INkfUrM reinliche Wasch -

»nd Putzfra «, alle 4 Wochen 1 Tag
zmnWaschen sowie ab u. zu einen Tag
zum Putzen . Näheres Körnerstr. 121.

Monatsfrau ,
unabhängige , für sofort gesucht .

Roonstratze 28 , 3 . Stock .

s . « M - w - d z . j

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt einen fleißigen ,

jungen Mann ,
nicht über 30 Jahre alt , als Ki-
stennogler .

Joh. M Zanger. Akt.-Gest
Zigarrenfabrik , Wilhelmstraße 47 .

Nebenverdienst.
Fleißige Herren können durch

Verkauf eines gut ., leichtverkäust .
Artikels schön. Nebenverdienst er¬
werben . Offerten unter Nr . 7091
ins Tagblattbüro erbeten .
4 Ist M tägl. zu verdienen . Prosp.M . frei . Adreffen -Berlag
Joh . H. Schnitz, Köln 18S .

Hrihrknecht.
Ein tüchtiger , solider Mann mit

guten Zeugn . kann sof . eintreten .
Düngerabfuhr-Gefellfch . Karlsruhe,

Herrenstraße 12, 2. Stock.

-Miiclie I
Besseres, gebildetes

Fräulein
(Waise) , 2V Jahre alt, sucht sofort oder
später Stelle zu Kindem im Alter von3 bis 10 Jahren , mit Familienanschluß,in Karlsruhe. War schon 2 Jahre bei
Kindern . Adresse : K . M s 11 s ^ ,Groffelfingen (Hobenzollern).

Junge Dame,
welche eine Handelsschule besuchte ,wünscht Stelle als Volontären in
einem kleineren Kolonialwarengeschäftt
oder ähnlicher Branche . Reflektiert wird
nur auf ein Geschäft, welches später
kaust , oder pachtweise übernommen
werden kann . Suchende würde auch eine
Filiale , gleich welcher Branche, über¬
nehmen . Kaution kann gestellt werden .
Off. unt. Nr . 7144 ins Tagblaitbüro erb.

Fräulein
vom Lande aus achtbarer Familie
sucht Stelle als Volontärin in ein.
Papierwarenhandl . , wenn möglichmit Familienanschluß . Off. unter
Nr . 7090 ins Tagblattbüro erbet .

Für 16-jähriges Mädchen wird
per 1 . Juni eine Anfangsstelle od .
zu einem Kinde gesucht . Offert ,u . Nr . 7151 ins Tagblattbüro erb.

Mädchen , das bürgerlich kochenkann , sucht Stelle per sofort oder
1 . Juni . Zu erst . Marienstr . 9 . III .

Unabhängige , saubere Frau , ge¬wandt im Servieren , sucht ständige
Aushilfsstelle in gutgehendem Re¬
staurant . Näh . im Tagblattbüro .

und Putzen . Frau Knobloch ,
Schützenftraße 4, 4 . Stock .

Fraulern aus gut. Familie "
LSchneidern und Musik erficht,sucht in gutem Hause

Stellung ,
als Kinderfräulein . Offerten «Nr . 7152 ins Tagblattbüro eck,-

Junges Mädchen sucht für m»Sdmden des Tags Beschäftigm» Ms
leichte Heimarbeit . Offert, unt . NrDins Tagblattbüro erbeten.

Eine ältere , alleinstehende Fva
sucht tagsüb . ein Kind zum zß-,führen . Näh . Durlacher Allee 18.7

Für abends wird Büro zu
' 'S

nigen gesucht : Baumeisterstrch
(Bahnhofftr .) 28, 4. St . bei TL

Halbinoalide, 33 Fahre alt, «
Zivilversorgungsschein , sucht leichi
Beschäftigung bei geringen Sl»
sprächen ; Kaution kann gchMwerden . Offerten unter Nr. M
ins Tagblattbüro erbeten.

Junger, kräftiger Mm
empfiehlt sich zum Parkettbcka-
putzen bei billigster Berechn«
Off , u . Nr . 7160 ins TagblattbSm

Gartenbesitzer .
Anlegen von Gärte» und NL

Plantagen sonne alle Gartenerde
besorgt S . Beschert, Gärt« .
Uhlandstratze 10, 2. Stock.

Kvbi ' üilvi '

Lrrlsrnks : Lmallsnstr . 27 .
kkslnstr . 34 ».
VUbolmstr. A.
Ssrnkarästr . L j

Ani « I»ng « i»,
H »»k» ^ »>»v »»o» »»<.
Kr»gsk« I6»

Vir swpksblsr:
Ir»

(8tsts kriseb aus einer äer I
renommiertest , b'ebriksv Vest-f

talsns).
l» ett«ur8t p.kkä . 120 A
plovkvurst » » 150 :- !
vervelatvorst . » 180 » >
8vkiaken«urst » , 180 A j

pst . kimdurger perkkä . 52 ^
pst . 8okveirer » » 120 »
pst. strckmkäse , - 100 »
prükstiiokskäse .gr. 8t . 12 »
Oamemdert . bssoväsrs
gross . . . Ztiiek 25 :

Vlksinos

llotveein (garantiert
rein ) por l -tr . S5A

Vleikveiii,1911srp.I -tr .80A
8amos-Lu8vLt (siil!) .

per I -tr . 80 »

In Haseksn :
Apfelwein . .. «

grolle blaseds »
vleiktssia SOI
Katemin . . . 100 A
l4el>irinal « ein , süb

100 unä 12 - <
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^ ung der
Aas - «nd Wasserleitung «»
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r gkicbnuugenundBedingungenkönnen
iem Bureau des Neubaues, Eingang

L^ sttaße, in den Stunden von 1«
^ 1S Uhr täglich eingesehen und
L «naebotsformulare daselbst unent-

« hoben w« den.
Angebote sind oerschloffen und

«it enffprechender Auffchrist versehen
Estens bis Samstag , den 24 .Mai
Mz , v- rmittags II Uhr, eben -

portoftei einzureichen.
Karlsruhe, den 10 . Mai 1913 .

Die Bauleitung .

zyd-Sernchtm «.
,, » reitas , de« SV. Mai ISIS .

« chmittags 2 Uhr , zu Bergzabern
m, Hotel „ Röffel " kommt d« bisherige

. Mdkomplex des verst . Geh . Komnier -
Äwatcs Karl Karcher von Franken-
MM Wiederperpachtung , und zwar:
«laadbozen I Feld , Wingert u. Privat¬

wald von Dörrenbach . . 490 da
ciiadbogen ll Gemeindewald

VN Dörrenbach . . . . 300 „
Jagdbogen lll Feld v. Vers¬

uchern in 2 Bögen . . . 852 „
Jagdbogen IV Gemeinde -

s- l wald B« gzabern, Kapellen ,
' Riederborbach und Pleis¬

weiler i. Distrikt Querenberg 178 „
Jagdbogen V Feld u. Wald

von Blankenborn . . . 172 „
Jagdbogen VI Feld u . Wald

von Birkenhördt , nördlich
der Straße Bergzabern -
Vordcrweidenthal . . . 286 „

Jagdbogen VII Staatswald -
bezirk Bergzabern . . . 177 „

Summa 2455 da

. « von zirka 1420 da Feld- und
Hl 1035 La Waldjagd.

mü
leichi,

A»

Die Jagden sind gut gepflegt und
eignen sich zur Zusammenlegung zu
einem größeren Jagdgebiete.

iildarten : Rebhühner, Hasen ,
!, Anerwfld. Pachtdauer9 Jahre .

Pachtbedingungen die für Gemeinde¬
jagden und Staatswaldjagden üblichen.

> Weitere Auskunft durch das k. Forst¬
amt Bergzabern und di« einschlägigen
Krigermersterämter.

Der Landessiskus Eisenbahn¬
verwaltung verkauft bezw . ver¬
pachtet das auf 1 . Januar 1914
pachtsrei werdende Gelände im
Gewann Käs - und Brotäcker der
Gemarkung Rastatt , seitheriges
Exerzierplatzgelände , Lgb .-Nr .
4246 a , mit 4 du 35 a 18 gm, und
Lgb .-Nr . 4336 b , mit 5 Im 44 a
92 gm.

Kauf - bezw . Pachtliebhaber wol¬
len ihre Preisangebote , nach Ar
berechnet, bis spätestens 7 . Juni
d . Is . an die Großh . Bahnbau¬
inspektion II Karlsruhe , Baumei¬
sterstraße 1a, portofrei einsenden .

In den Kaufangeboten ist anzu¬
geben, ob Bar - oder Teilzahlung
erfolgt .

Die Verkaufs - und Pachtbedin¬
gungen werden von uns auf An¬
suchen abgegeben.

Grotzh. Bahnbauinspektion II
Karlsruhe._

Hochbauarbeiten . Zimmerarbei¬
ten (Einfahrtstore ) , Verputz- , Gla¬
ser - , Schreiner - , Schlosser- , Jnstal -
lations - und Anstreicherarbeiten ,
schmiedeiserne Fenster , Asphalt¬
parkettböden , Fußbodenbelage

' u.
Wandbekleidungen mit Fliesen , Li¬
noleumbeläge u . Rolladenlieferung
für das Maschinenbaus im neuen
Personenbahnhof Karlsruhe nach
Finanzministerialverordnung vom
з . Jan . 1907 öffentlich zu verge¬
ben. Zeichnungen, Bedingnisheste
и . Arbeitsbeschriebe auf dem Bau¬
bureau im neuen Aufnahmege -
bäude , dort auch Abgabe der An¬
gebotsvordrucke gegen Ersatzge¬
bühr . Angebote mit Aufschrift,
verschlossen und gastfrei , bis läng¬
stens Dienstag , den 27 . Mai , nach¬
mittags 4 Uhr, an uns Ettlinger -
stratze 39 eiuzureichen. Zuschlogs-
frist 4 Wochen .

Karlsruhe , den 10 . Mai 1913 .
Grotzh. Bahnbauinspektion III.
Hochbauarbeiten . Entwässerungs¬

arbeiten für das Maschinenhaus im
neuen Personenbahnhof Karlsruhe
nach Finanzministerialverordnung
vom 3 . Januar 1907 öffentlich zu
vergeben . Zeichnungen, Beding -
nishefte und Arbeitsbeickriebe auf
dem Baubüro im neuen Aufnahme -
gebäude , dort auch Abgabe der An-
gebotsvordrucke geg. Ersatzgebühr .
Angebote mit Aufschrift, verschlos¬
sen und gastfrei bis längstens
Dienstag , den 27. Mai , nackmit-
tags 4 Uhr, an uns , Ettlinger -
strahe 39 , 3 . Stock , einzureicyen.
Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Karlsruhe , den 10 . Mai 1913 .
Grotzh. Bahnbauinspektion Hl .

bm».

OH>

Nationalspende znm Kaiserjulnläum für die christl.
Missionen in unseren Kolonien n. Schutzgebieten.

Sammlung für die evangel . Mission .
ckrer, » Bis jcht sind weiter eingegangen : bei Herrn Stadtpfarrer Rhode

I88S ^ 13 O , bei Herrn Hofprediger Fischer 801 bei Herrn Stadtpf .
Hesselbach « 373 «4! 35 Ah von Sr . Exz. Herrn Minister a . D . vr . A. Eisen-
i«hr 20 H« rn Direktor E . Kreßmann, Zürich 50 -4l, Frl . M . 2 -F ,
«mch Herrn MinisterialdirektorWeingärtner von Herrn Kommerzienrat Dürr
200 -4!, durch H« rn A. Bielefelds Hofbuchhandlung von Frln . Anna Jungk,

bäum 10 «4!, durch Frau Geh . Oberregierungsrat Flad von E. v. R . und
T. v. R. 10 -4!, durch Herrn Pfarrer Günth« von Herrn MedizinalratOr . Bacbr 20 «4!, durch Herren Müller L Gräff , Buchhandlung , von Ungen .
b -4!, durch Frau Oberbürgermeister Laut« , Sammlung im Luisen-
HM , 22 «4!, von Frau Oberbürgermeister Lauter selbst 30 -4!,
Arch Herrn I . F . Eissele, Buchdruckereibesitzer, von H« rn Hauptlebrer
Mangold 2 -4!, Frau Pfarrer Lamprecht Witwe 2 «4H Herrn I . F . Eisiele
MM 2 «4!, durch die Buchhandlung des Evang. Schristenoereins von H . F.b -« , H . Fl . 5 -4!, Herrn Haupllehr« a. D . Rectanus 1 -4!, Herrn Bau-
Mttar K. Ulrich 5 ^4!, Herrn Auslauf« Fr . Blaßnitz 40 VH der Christlichen

Mommen.

Stranägul.
Roman aus dem Westerländer Badeleben von Anny Wothe .

(2) Siachdruck verbotcv.1

l» ;
"bi ? Einen , es gibt Sturm , Bünau ? " fragte Eckartshausen'sing, mit einem Blick auf die von Männern umringte Baronin ,

?"as meine ich auch . Da möchte ich mich aber zuvor doch mal
Munigst ranpirschen. Ich will doch dem tollen Westernburg Las
bw nicht allein überlassen . Die Baronin ist ja nicht wenig um-
Mvarmt, aber Westernburg scheint Hahn im Korbe. Sehen Sie ,

Er mit dem Kinde scherzt , wie er es auf seine Schultern hebt,Mo wie die Krabbe jauchzt und die Mutter lächelt."
Dünau wandte sich wie gequält ab.

« Graf Eckartshausen aber hatte , als er seinen Bademantel ab-
^ Eiste, ein kleines malitiöses Lächeln auf seinem hübschen , leicht¬
sinnigen Gesicht .

7^^ werde jetzt die schöne Frau schneiden , das hilft oft
? UN>erdinge. Werde Ihrer schönen Freundin , die Sie mit so
i^ ^ Enden Augen grüßte — trotz der schwarzen Badekappe
!^ ?re ich , daß sie blond ist, rot vielleicht gar — ein wenig nach-
i
^vninmen und ihr ganz zufällig La hinten bei den Tonnen be -

» gnen . wird die schöne Imogen kränken und der blonden
o

.lkure schmeicheln . Na , Sie wissen ja, ich verstehe mich auf« eiderherzen .
"

ki » leider nur zu gut , Gras . Aber das rate ich Ihnen , lassen
E der der Walküre die Hände weg . Haben Sie verstanden ?"

^ „Fällt mir gar nicht sin . Was im Wasser schwimmt und was
erreichbar , ist Strandgut , mein Lieber .

"
« unau stampfte ungeduldig den Boden .

^
. Ich dulde nicht , daß Sie die Dame beleidigen , sie interessiert

H - . *^ lch auch, lieber Baron . Interessieren Sie sich ruhig
v, rnich stört das nicht im geringsten . Ich will nur wissen,^ »e ist.

"
Gr lugte mit einem unglaublich liebenswürdigen Lächeln dem

Karlsruher Tagblatt, Freitag, den 16 . Mai 1913.
Hochbauarbeiten , Schreinerarbei¬

ten aus Eichen- und Tannenholz ,
4 Lose , und Glaserarbeiten 1 Los ,
für den Innenausbau des Auf¬
nahmegebäudes im neuen Perso¬
nenbahnhof Karlsruhe n . Finanz¬
ministerialverordnung vom 3 . Jan .
1907 öffentlich zu vergeben . Zeich¬
nungen , Bedingnisheste u . Arbeits¬
beschriebe auf dem Baubureau im
Aufnahmegebäude : dort auch Ab¬
gabe der Angebotsvordrucke gegen
Ersatzgebühr . Angebote mit Auf¬
schrift , verschlossen und postfrei,
bis längstens Dienstag , den 27.
Mai , vormittags 11 Uhr, an uns ,
Ettlingerstraße 39, einzureichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 8. Mai 1913 .

Grotzh. Bahnbauinspektion III.
Hochbauarbeiten , Grab - und

Maurerarbeiten , Steinhauerarbei -
ten (rotes Material ) , Zimmer¬
arbeiten , Walzeifenlieferung ,
Dachpappeindeckung , Blechner-,
Verputzarbeiten , Böden aus
Buchenasphaltparkett , Boden¬
beläge mit Stampfasphaltplatten ,
Glaser - ,- Schreiner -, Schlosser-,
Maler - und Tüncher - , Entwässe -
rungs - und Tapezierarbeiten für
einen Wagenschuppen mit Werk¬
stättenanbau im neuen Personen¬
bahnhof Karlsruhe nach Finanz¬
ministerialverordnung vom 3 . Jan .
1907 öffentlich zu vergeben . Zeich¬
nungen , Bedingnisheste u . Arbeits¬
beschriebe auf dem Baubureau im
neuen Aufnahmegebäude , dort auch
Abgabe der Angebotsvordrucke
gegen Ersatzgebühr . Angebote mit
Aufschrift, verschlossen und postfrei
bis längstens Dienstag , den 27.
Mai , nachmittags 5 Uhr, an uns ,
Ettlingerstraße , einzureichen . Zu¬
schlagsfrist 4 Wochen.

Karlsruhe , den 14. Mai 1913 .
Grotzh. Bahnbauinspektion III.

Einladung .
Sonntag , de« 18 . Mai ISIS , nachm. ^ -4 Uhr , findet Adler¬

straße 23 das

38. Messest !»es ZWsrMllverem -er Wester Lene
statt , wozu wir alle Freunde des Vereins herzlich einladen . Der Abend¬
gottesdienst im Vereinshaus fallt dieses Festes wegen aus .

Evang . Stadtmisston .

Anrm-Lersteigerllus.
Montag , den 19 . ds . Mts .»

nachmittags 5 Uhr, versteigert
die Gemeinde Eggenftei « einen
fetten Rind - und Schiveiuesarre «,
wozu Kaufliebhab« einladet .

Der Gememderat.
Reck , Bürgermeister.

MmMmlklKMINBlillckrKttk«
Am Freitag, de» IS . Mai , abends Uhr, wird

Herr vr . aus Köln,
Ingenieur für Elektrotechnik «nd Verkehrswesen ,

im Saal m der Brauerei SchremPP über

sprechen. Mit diesem Vortrag soll eine Diskussion verbunden werden, wodurch Gelegenheit gegeben
ist, sich mit einem anerkannten Fachmann zn beraten.

Die Herren Mitglieder - der nationalliberalen Fraktion der Stadt Karlsruhe , wie auch die Mit¬
glieder der beiden Vereine werden zum Besuche freundlichste eingeladen.

Me MOist beider Vereine.

ksueksr liZncilsr in ksbsll-
Isbiülstsn !

Lreitax, sten IS. st4ai 1913, abensts 9 Oiir,

6nM Skkeiitllciie VmMniIW
im oberen Zgsle <1e8 klolek „frieckricbskok " ru Ksrlsruke , Karl-^necjriekstrLsse 28.

Keciner : Oenera !Sekretär Qeorx l-isske , Düsseldorf:

„ Viv IM «Isulsvkvn ^ skskgSWVvi ' dv

un ^ iki *v D> svk1vilv Gui * ksuvlivi » unrl ttAnrßlvi » ! "

Lei cler V^iciftiZkeit cles Tkernas lasten wir alle Interessenten (also kaucker wie kiänstler)
2U raklreickem Lesuclie ein , rumal stie QeZenseite jetrl ebenfalls iiire Vertreter in unsere

Versammlungen entsenstet, wosturcli eine weitere Klärung ster strafe erreickt wirst .
Dlntritt krei kür Zestermann ! Damen willkommen .

«len 2igsi »i»snlsi >eii Venkanii mn »
vsn unil Uingsdimg ,

zürnenden Bünau ins Gesicht und streckte ihm wie abbittend die
Hand entgegen .

Wie er sich so in komischer Zerknirschung vor Bünau neigte ,
die schlanken, geschmeidigen Glieder in dem lila Badeanzug leicht
gebräunt , schelmische Demut in Len blauen Augen , da empfand
auch Baron Bünau etwas von dem Zauber , den Graf Dieter
Eckartshausen auf alle , denen er nahe trat, ausübte .

„Sie ist Friesin, " bemerkte Hasso von Bünau zögernd und
halb bezwungen von Graf Eckartshausens Liebenswürdigkeit .
„Die Tochter meines Hauswirts , des Kapitäns Lassen, und heißt
Ray . Sie ist unzweifelhaft das schönste Mädchen der Insel .

"

„Also doch Strandgut, " lachte der Graf vergnügt .
„Nein , sie ist eine Dame , und ich wünsche, daß sie als solche

von Ihnen respektiert wird , Graf, " verwies ihn Bünau scharf .
„Als ob Damen kein Strandgut abgeben könnten. Aber be¬

ruhigen Sie sich , Bünau , ich tue Ihrem Schützling wahrhaftig
nichts, doch jetzt wird es wirklich Zeit für mich .

"
Mit einem kühnen Anlauf verschwand er lachend in den

Wellen .
Bünau beobachtete noch das etwas enttäuschte Gesicht der

schönen Imogen von Schollern , als Graf Eckartshausen, ohne sie
zu beachten, nicht weit von ihr wieder aus den Wassern auf¬
tauchte und schnurstracks der blonden Friesin nachschwamm, deren
Kopf schon weit da draußen über den Wellen leuchtete, dann
wandte sich der Baron unmutig ab und schritt langsam auf- dem
weißen Sande hin und her.

Er wollte nichts sehen. Nicht die schöne Frau mit den müden ,
sehnsüchtigen Augen , und nicht die schöne , kraftvolle Friesenmaid ,
deren weiße Glieder da draußen die Wellen kosend umspielten .

Ein heftiger Wind blies jetzt vom Meer herüber. Am Strande
war es jetzt lebendiger geworden . Die Gruppen der Badegäste ,
die bis jetzt plaudernd , flirtend» kokettierend im Badeanzug im
Sande gelegen , hatten sich aufgelöst . Das Wasser wimmelle von
Badenden . Ein Lachen und Jauchzen , fröhliches Gekreisch und
halberstickte Angstrufe übertönten das Rauschen der Wogen . Hier
tanzte eine Gruppe fröhlicher, junger Menschenkinder ausgelassen

einen Ringelreihen in den Wellen , da trug ein Mann sein junges
Weib , das sich vor dem Wasser fürchtete , unter beruhigenden
Schmeichelreden an den Strand . Kühne Schwimmer strebten trotz
Verbotes in die Weite , während sich übermütige Mägdlein platt
auf den weißen Sand streckten und warteten , bis die Wellen
kamen und über sie hinbrausten. Blitzschnell warfen sie sich dann
herum , um schließlich , von den weißschäumigen Wellen fortgerissen ,
das Ufer zu verlieren , so daß oft die kräftige Hand der Männer
sie wieder auf festen Boden retten mußte, damit die Wagehalsigen
nicht Hinausgetrieben wurden in das weite Meer .

Dazwischen tönte das Warnungssignal der Badewärter , die
durch ihr Getöse zu verhindern hatten, daß die allzu Kühnen sich
in das offene Meer wagten .

Von der anderen Seite klang das Ausrufen der Badenum¬
mern , die , an großen Tafeln kenntlich gemacht, zeigten , daß di«
Zeit der schon so lange Wartenden endlich gekommen.

Bünau seufzte.
„44S, " rief der Strandwächter , und Hasso hatte doch gesehen,

daß vorhin schon die Bademarke 1200 ausgegeben war .
Wenn sie , die er hier zu finden hoffte, obwohl er sich das

selber gar nicht eingestand , wirklich noch kam , dann konnte er ja
noch stundenlang warten , ehe ihre Nummer aufgerufen wurde .

Mißmutig und unzufrieden mit sich selbst , schritt er langsam
den Strand entlang .

Ihm entging der sehnsüchtige Blick , den die Dame in Gelb ,
die , ihr Töchterchen an der Hand, jetzt langsam aus den Wellen
stieg , ihm nachsandte, er sah auch nicht mehr, wie der Troß junger
Herren , der ihr gefolgt , sich bemühte, ihr den gelben Bademantel
um die schönen Schultern zu legen . Es war auch gut, daß er es
nicht sah, denn Hassos Seele war voll Groll und Bitternis . Er
wußte selber nicht , ob gegen die junge Frau , ob gegen Ray Lasten,
oder gegen sich selbst .

Ein silberhelles Lachen schreckte ihn aus.
Von den Toten hätte ihn dieses Lachen erweckt . Wie Glocken¬

klang tönte es in das leise Rauschen der Wellen .
„Natürlich mit Gefolge, " murmelte er fast heftig . Dann zog
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1841 .
Unsere diesjährige ordentliche

MWemrsamliiis
findet

SamStag , de» S4 . Mai LSI » ,
abends S Uhr. im Bereiuslokal
statt , wozu wir unsere aktiven und
passiven Mitglieder mit der Bitte um
zahlreiche Beteiligung geziemendst ein-
laden . Die Tagesordnung und Bereins -
rechnung 1912/13 liegen Montag und
Donnerstag , abends von 8 bis 9 Uhr ,
im Vereinslokal zur geneigten Einsicht
E - Der Borstand .

lieilarlirlle Ikrlmlie .
Lamatag , äon 31 . Hai ISI3,

adsnäs /̂z9 llkr, im Versinslokal

oräsntüoke
IßilL>ieöerverssmißlun §.

Nit Räeksiebt auk sie IViobtixrirsit
der ifagssorännng (u. a. Feuvabl
eines I . piÄsiäsotM unä äsr Vsroins -
beawton) bitten vir um aaklrviekes
Lrsobsinsn .

9?axesorävuv8 und Vereinsrscbnung
liegen im Vsminsloica! 2nr Wosiodt
auf.

Larisrnbs , äon 14 . Llai 1918 .
Der Vorslsnä .

(« . v .)
^ in S » «n »1sg L/ , Uki »

im Versinslokal

ri«s «sksi»
bei M 'ostliobor MRsIsuobtung ,
V02N böü. vinlaäst

vsi »

8am3tL§ , äen 17. ^ ai :
Spieler -VersammIunZ .

Lonntag, cken 18. Nai :
Spiel um ckie sückckeutscke

lVieistersekskt .

>1etr-M »»irr
auk unserem platre 3 Hin.

3., 4 . unä 5 . Nannscti. auk unserem
PI atre gegen kergbausen 1 . , 2. unck
3. Nannsck . Spielbeginn 10 Okr,

1/2 2 unci He 5 vbr .

X . 14. Nannsckakt in keiertkeim
10 vkr .

»«IUM-
lUeitek.

visIssttSgss ^ si *IsngsiH von Ssnislsg , 17 ÜHsii sk

Vas gewaltigste, wunclerbarste uncl becleutenclste kinematogr . Schauspiel , nacli ciem bekannten k?oman von Lcienkiewicr .

— — 3808 kVIüiwinkSNklle .... .

vrawa aas äsr Lsii äsr
Ldristsilvkrtolguiig

io 6 Litton.
Spisläauer es. 2 Stuoävu.

für clie ^ u § encl unter 16 Satiren !
Lu nisülvi - en Linlnittspnvisvn

Nun sm Tvnntsg , KL . u . llonnvi »» 1sg , 22 . Ilftsi (^ wvl iobuam ) vun II

käs I Ukn , 80vis Lll 8ÄM1I Wooksntsgvn PNZSIS von 2 dis 4 Ulm .

rvÄrlsruüer Dlsbsllislls
»eiltelnei'meislei'LenoZsonsctigfl -. v . mba.

Lei . '24S7v ^ , ^ .i : tterrenslrsk « -4bKM '
UMsi . 24L7

so lassen Sie <ias gesunäkeitl. Noment
nickt auker ^ ckt . Ls ist ciies bei IVäscke
— sogar allüeroräentlick wicktig . —

klnMiiillkrelliijellerkllnilclit
sinci meine Sperialitäten.

fertige IVäscke. — NaLväscke . — Stokke
(in groker > usrvakl) meterweise.

MkililiMilMert. MerMSe irr.
ll. f.-k. ..kliinix"

. k. V.
(Pliönix-Llomannia).

Sportxlatii livic» äor Rksintalbabn
entlang. Dslopdon 1336 .

Sonntag , So» IS . » al ISIS.
II. iVIannscliLN in leudenbeim.
.-z.bfs.brt virä belcannt gegeben ,

kur äie übrigen Llannsebalten allge¬
meines Irsining .

Kineßsn eäicinsl ^

20

1S4l

XMalllier
UMIlkM.

>us ^ nlak äes Lriolges beim IX . Kart . Sängerbünde » ,
fest in Nannkeim tinäet am Samstag , lien 17. Nai tl . ^s .,

î- 9 vkr adenris , im Vereinslokal ein

kan Keil
statt, woru wir unsere aktiven un<i passiven Herren Nit-
glieäer mit äer kitte um raklreickes Lrsckeinen geriemenäst
einlaäen. , . ,Oer Vorstantt .

Sladtgarten .
Heute Freitag , de« IS . Mai , nachmittags 4 Uhr :

Li o niert
auSgeführt von der vollständigen Kapelle des

I. Bad . Leib-Grenadier-Regiments Nr. iE
Leitung : Musikmeister W . Bern Hage » .

Eintritt :

von neuem äirvlctsn Lsanx aus bsrvorragenä milä
im Oeavkmaotc , in plasoken ä ^ r, uvä Liter Inkalt (meine
oäer eigens plasoksn werden auob naobgoküllt!)

pür Linäsr , äie Lebertbra» niobt gerne nvbmsn, smpkekl « ieb
madlsvlinievdvnil « I»skSi » Ui ^ sn - LinuIsioi > .

Osi ^I klollH , krobk . ttofliefenant .

er hastig den Hut . Eine dunkle Röte stieg dabei in sein leicht¬
gebräuntes Antlitz .

Einen Augenblick sah er in ein paar leuchtende , graue Augen ,
und eine kleine Hand , fast eine Kinderhand , stahl sich in die seine.

„Wie lieb, Baron Bünau , daß ich Sie noch treffe, " sagte eine
junge Stimme , „fast hätte ich die Hoffnung aufgegeben , und doch
möchte ich so gern die versprochenen Bilder von Ihnen haben .
Darf ich mal sehen , haben Sie die Bilder hier ?"

Er zog das weiche, kleine, von der Sonne gebräunte Händ¬
chen̂ das aus dem weiten Aermel des mattblauen Bademantels
hervorsah , an seine Lippen .

„Aber selbstverständlich , gnädiges Fräulein . Seit einer
Stunde suche ich Sie in den Wellen und in jeder Sandgrube , leider
immer vergeblich .

"
Wieder das leise, klingende Lachen .
„Verschlafen habe ich die ganze Geschichte, bester Baron .

Liebe Mama, " wandte sie sich an eine ältere Dante , die mit einigen
Kavalieren eifrig plaudernd ihr nachfolgte , „darf ich dir Baron
von Bünau vorstellen , von dem ich dir schon erzählte . Du weißt
doch, der Herr , der jeden Tag hier im Familienbad photographische
Aufnahmen von mir gemacht hat , die er mir nun endlich mit¬
bringt .

"
Bünau verbeugte sich tadellos .
Ein unangenehmes Gefühl kroch in ihm empor . Die harten ,

blauen Augen da aus dem blanden Frauengesicht , das früher
gewiß einmal sehr schön gewesen sein mochte, hatten so etwas kalt
Abwägendes , als sie musternd über ihn hinglitten .

„Syrta hat mir von Ihnen erzählt , Baron Bünau . Sie sind
mir längst kein Fremder mehr .

"

Etwas lässig küßte er die dargereichte Hand .
„Gnädige Frau sind sehr gütig, " murmelte er .
„Darf ich die Herren bekannt machen, " fuhr Syrta von Haß¬

berg inzwischen fort :
„Leutnant von Gladis , Leutnant von Harms , Klaus von

Hartmann , der große Pianist » der durch sein bezauberndes Spiel
eine Welt in Entzücken setzt, und hier zuletzt der kühne Pilot Ober¬

leutnant Ullinger , der mich nächstens aus seinem Zweidecker mit¬
nehmen will , hoch hinauf in die blaue Lust .

"

„Syrta , Herzchen, " mahnte die Mutter .
Das schöne Mädchen mit dem braunen , Leben sprühenden

Gesicht strich sich das dunkle Haar fester unter das hellblaue Kinder -
mützchen mit den mattrosa leuchtenden Nelken über den kleinen
Ohren , das ihr Köpfchen umhüllte , und lachte hell auf .

„Mama tut immer , als wäre ich noch ein Baby .
"

Mit kindlichem Staunen bemerkte sie dann , wie sich die Herren
steif gegeneinander verneigten . Ein feindseliges Funkeln in jedem
Auge .

Da strahlten ihre grauen Augensterne übermütig auf . Me
streckte dem Flieger lächelnd die Hand zum Kuß entgegen , dem
Pianisten warf sie eine Kußhand zu , und die beiden Offiziere
bekamen einen so strahlenden Blick, daß ihnen Helle Röte auf den
Backen brannte , dann aber schob sie ihr Händchen ohne Umstände
in den Arm des Barons und zog ihn mit sich fort .

„Sie müssen mir die Bilder zeigen .
"

Er sah ihr lächelnd mit einem zärtlichen Blicke in die Augen .
„Hier , jetzt? " fragte er hastig .
„ Ach , Unsinn , lieber Baron . Nach Tisch in unserer Sandburg .

Wollen Sie ?"

„Aber natürlich , gnädiges Fräulein , wo finde ich Sie ?"

„Am Südstrand . Die große , hellblaue Fahne mit der weißen
Inschrift : ,Stranüräuber -, zeigt Ihnen den Weg .

"

„Eine merkwürdige Inschrift, " murmelte er gereizt .
„Nicht wahr ?" lachte Syrta auf . „Wir sind aber wirkliche

Strandräuber . Alles , was wir den Wellen entreißen können ,
wird in unserer Burg ausgestapelt . Sie glauben gar nicht,
Baron , wie ich das Strandgut liebe . Jede alte Kiste , die uns
Wellen an den Straick » werfen , möchte ich ans Herz drücken . Wie
viel könnte sie erzählen von heimlichem Leid und ungezählten
Tränen ? Vielleicht war sie der Strohhalm , an den sich müde
Hände verzweifelt klammerten , als Todesnot ihre Seele erfüllte ?
Nicht ein Brettchen möchte ich von meinem Strandgur misten .

"

(Fortsetzung folgt .)

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten »nd
von Kartenheften . SO Pfg.

Sonstige Personen . OO .
Militär und Kinder je die Hälfte .

Mufikprogramm 1V Pfg .
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

IValöslr.
!6/ !8 . lM088kW Ivlvpli .

1938.

W« ? i»» rrk L Van »1« IIiins «»i» III
Letrtvr lkax uvviäorrukliok Lovntax , ävv 18. Aai .

U !M bWWI Ski fMMIlIiiMlIlM
^.rtlstiseks Direktion : losek lukaar .

klon , ,O» » « «ng MLunIIvI »« I" Fon
2nm eratsvmal in Larlsrukv .

8obvavk in 1 Lkt , ruit grossem kvikall in Nünoksv n .lVien »nkgeKkrt.
Fon ! „ Oie l-iouvennsnt « I " Fon !

Wokawilienbilä inlHt , Uopertoirstüok ü . Lori . Lriünon -Iboatsr ?.
ferner gi -o » « » »» dunlev l 'eil mit neuem aktuellen Programm .

kevölinlivke kolosaeuuispreiss. — Vorverkauf iw Oolossvnm nnä
in 6sn bekannten AgarrengesobLkten.

Hotel unö Restaurant

rieörichshof
Hauptaussihank - er „Srauerei Sinner."

mit Anschluß für elektr .
»»» Projektions -- Apparate .

Rlubzimmer 4 weinzimmer
Ie - en Dienstag, Donnerstagu. Sams¬
tag rrünftler-Ronzeet von S bis 72 Uhr.

LoeddüeUem für 6iv LsnLtruQK äsr
AvkvÜst 30 ? tg. — 2u dsri »" ^
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Srotzherzogliches - oftheoler.
Freitag , den 18. Mai 1813.

SO . Abomiemrutt -Vorstdlimq der Abterlmg M .
(rote Abomiemetttrkarien ).

Tiefland.
Musikdrama in eineni Vorspiel und zwei Akten .
Text nach A . Guimera von Rudolf Lothar .

Musik von Engen d ' Albert .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

'

. Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Sebastians , ein reicher Grundbesitzer Max Büttner .
Tommaso , der Aelteste der Gemeinde W . von Schwind .
Mowccio , Mühlknecht 1 / Fritz Mechler .
Maria 1 lB . Lauer -Kottlar .

. « Ws f . ^ iGisella Tercs .
Antonia l " n Dienste /Rosa Ethofer .
Rosalia / SebastianoslMarg . Bruntsch .
Mri > / Th . Muller -Reichel.

Nando ) Hirten / ! Eugen Kalnbach.
Der Pfarrer . Max Schneider .
Ein Knecht . Joseph Grötzinger .
») Pedro : William Wegener von London , als Gast .

Knechte und Mägde .
Die Oper spielt teils auf einer Hochalpe der Pyrenäen ,
teils im spanischen Tiefland von Catalonien , am Fuße

der Pyrenäen .
Große Pause nach dem ersten Me .

Kasse -Eröffnung 7 Uhr.
Anfang : ^i-8 Uhr. Ende : gegen 10 Uhr.
Der freie Eintritt ist für heute ausßthoben .

Preise der Plätze : Balkon : I. Abteilung ^ 6 .—,
Sperrsitz : I . Abteilung 4 .50 usiv.

Spielplan
fiir die Zeit vom 11 . bis mit 19. Mai 1913.

Zr, Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt.)
Samstag , 17 . Mai . 41 . Vorstellung außer Abonnement . Er¬

mäßigte Preise . „ Die Jungfrau von Orleans "
, Trauer¬

spiel m 5 Akten nebst einem Vorspiel v . Schiller . 7 bis
l »11 Uhr. (2 ^ )
Von Donnerstag , den 15 . Mai , vormittags 9 Uhr an

werde» für diese Vorstellung keine Vorverkaufsgebühren
erhoben.

Sonmaa , 18. Mai . 6 60. „Lamihäuier und der Sängerkrieg
auf Wartburg " in 3 Akten von Richard Wagner . Tann¬
häuser : William Wegener von London , als Gast . 6 bis
gegen 10 Uhr . (4 50 A )

Montag, 19. Mai . A 61 . „ Mein alter Herr "
, Lustspiel in

3 Akten von Franz und Victor Aruold . Baron von Troß -
Zellin : Franz Schönfeld als Gast , ' i-8—4-s10 Uhr . (4 -̂ l)

'.!!!!! !!'
! m >!

Ml '

Ml !

8

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Freitag , 10 . Mai .
osienm. k Uhr Vorstellung .

Uffidmztheater . Vorstellung .
Lell-Kinematograph . Vorstellung .

mier -Kinematograph . Vorstellg .
Netropol -Theater . Vorstellung ,

l Zertral -Ki»». Vorstellung .
Atzevm . Vorstellung.
Achtspiele. Vorstellung .
Vdorado- Kiuo . Vorstellung .
»«irr -Pauorama . Geöffnet von

1 bis Ubr. Donanreise .
Zmlgrsellschast . Ausübende Mit -

lieder und Zöglinge 8 — 10 Uhr ,'gymnasimn.
erturuverein . II . Alte Herren -

stiegeJir?— Uhr , Oberreäschllle .

1 .

drt,

Turugemeiude . Mitglieder u . Zög¬
linge 8—10 Uhr , Zentralturnballe .
Alte Herrenrirge 8— 10 Uhr Goethe¬
schule .

1 . Bad . Atzuologischer Verein .
Vereinsabend .

Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der
Leib -Grenadier -KapAle.

Nattoualliberale « . Jungliberale
Vereine . H-9 Uhr Vortrag im
Saal lll . Schremvp -

Museumssaal . 8^i« Ilhr Experi-
mentalvorführungen indischerFakire .

Friedrichshof . 9 Uhr öffentliche
Raucherversammlung .

k

Verzeichnis der Sehenswürdigkeiten
der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe .

( Oeffentliche Gebäude , Sammlnnge « re.)
^ « ral-Laiidesarchiv , Grosth . Archivalische Ausstellung . Hildaprome-

E 2 im Erdgeschoß. Vom 1 . Sept . bis 1 . Juni Montag u. Donnerstag
U- 12 Ubr, Dienstag u . Freitag 4—5 Uhr . Vom . 1. Juni bis 1. Äyi .
Montag, Mittwoch u . Freitag 12- 1 Ubr .

Laudesbibliothek , Grosth . Sammlungsgebäude am Friedrichs-
2. St . Lesesaal offen an Werktagen 10—1 u . 6 (Samstag 5)—8 lchr ,

AMtags 11—1 Uhr. Das Ausleihezimmer offen an Werktagen 11 —1 Uhr ,
« ontags , Mitwochs u . Freitags auch 3—4 Uhr . Sonntags geschlossen .

geschloLen von Gründonnerstag bis Sonntag nach Ostern einschl.
N vom 2i7—31 . August , außerdem an Neujahr , Ehrisü Himmelfahrt ,
IMIkfeiertagen, Fronleichnam , Weihnachtsseiertagen , Geburtstagen des

und des Großherzogs .
^ »gewerbemusrnm . Grosth .. Westendstr . 81. UnentgMich geöffnet an

^ "mtagen von 11 bis 1 u. 2 bis 4 Uhr , an Werktagen (ausschl. Montag- amstaa) von 10 bis 1 u . 2 bis 4 Uhr .
« lle, Grosth ., mit Thoma -Mnseum . Hans -Lbomastr. 2. Gemiilde -

>rne u. plastische Sammlung . Am Sonntag u . Mittwoch (vom
bis 1 . Okt . auch am Freitag von 11 bis 1 u . 2 dis 4 Uhr .

^ em . Badischer . Waldstr. 3 . Mtte Juli bis Mitte September j. Js .
offen. Besuchsstunden an Nachmittagen im Winterhalbjahr und an

M « onntagen im Jahr von 2 bis 4 Uhr , im Sommerhalbjahr von 3 bis
«IM : vormittags von 11 bis 1 Uhr . Eintritt 50 5- >

, Jahresabonnement 12
-O^^ werbeamt , Grosth .» Karl-Friedrichstraße 17. Ausstellung an
St -gm 11- 1 Uhr . an Werktagen 10- 12 u . 2- 4 Uhr . Von Okt . bis
i,? auch Frestag abends 8—9sir Uhr n . am ersten u. dritten Sonntag

Muats 5—7 Uhr nachm . Bibliothek « . Borbildersammlung des
D Laudesaewerbeamts , Karl-Friedrichstt. 17 . Januar bis Ende
b k- N,' Oktober bis Jahresschluß : Vorm , täglich (außer Sonntag ) von

llhr ; nachm . : Mittwoch , Donnerstag u . Samstag v. 3 bis 6 Uhr ;
RAM . Dienstag u. Freitag von 5 bis MO Uhr . Juni , Juli u . Sept . :
iwU (außer Sonntag ) von 9 bis 1 Uhr ; umhin . : Dienstag bis

^ anistag von 3 bis 6 Uhr . Im August Sonntags u . an den
geschlossen .

Grosth ., für Altertümer « . BSlkerkuude , Waffe « - u.
U .EEmlung , Friedrichsplatz 16 . Sonntag , Mittwoch u . Frettag von
^ ^ 1 u. 2 bis 4 Uhr ." ? 8en . Stadt ., Gartenstr . 32. Periodische Ausstellungen . Geöffnet

MW

Kkll»
" '

'
- Vekklii

IN

llsmen - IloMlilin
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Ser VrinzHeinrich-Aug 191Z.
Die Nachzügler der Etappe Koblenz -

Karlsruhe .
» arlscuhe , 15 . Mai . Den bisher eingetroffenen

Fliegern Hiddessen , Lauter , Schle¬
is ^ oly und Carganico haben sich weitere

E,jnant Beaulieu . der gestern abend gegen
nkr bei Frankenthal eine Notlandung vorgenom -

^ Kalte , war heute früh gegen V<7 Uhr wieder
E

-ktieaen , passierte 7 .V3 Uhr die Kontrollstation
Aak LMenthal , Neustadt a . H . , 7 .33 Uhr Heidel -

und landete hier 8 .03 Uhr .
* Z ^ enieur Thelen , der in Heidelberg eine Zwi -

ut^ indung vorgenommen hatte und dort heute
Uhr 33 aufgestiegen war , ist um 5 Uhr 22 hier

"
Mitnant Loerper , der gestern gleichfalls in

«^ berg geblieben war , ist dort heute früh 4 Uhr

AAin . aufgestiegen und 5 Uhr 12 hier ange -

^
^

Frhr . v . Thüna ist abends um 7 Uhr von

i« r Notlandungsftelle Eggenstein bei Karlsruhe
^ eingetrosfen .
V « Aastner startete 6 .54 Uhr in Neustadt a . H .

Karlsruhe , wo er 7 .44 Uhr abends landete .
"

^ nKoblenz startete heute früh 5 Uhr 30 Leut -

- ^ Bluethgen , mußte aber bei Buchholz im

zurück eine Landung vornehmen , weil das Flug -

^ nicht mehr trug .
xAutnant Hailer , der mit einem anderen Ap -
^

« ot fliegen wollte , hat endgültig aufgegeben .

Ingenieur Suwelack ist definitiv aus der Kon -

^ irenz ausgeschieden .
I Karlsruhe , 15 . Mai . Prinz Hernrrch von

I ' eußen ist , entgegen einer Meldung der „Strah -

»kager Post
"

, gestern abend 11V « Uhr , von Neustadt
k . H, Kommend , hier eingetroffen und hat beim
- MaschenGesandten von LisendecherWohnung ge-

, Wimeu .
L Zur Strecke Koblenz -Karlsruhe meldet ein amt -
- Aer Bericht :
i Die dritte Strecke des Fluges von Koblenz nach

IKarlsruhe wurde durch Einfügen von Kontroll -

» Wionen auf 300 km verlängert . Der Flug wurde

jjkr Kreuznach -Mainz - Frankfurt -Neustadt -Heidel -

vorgeschrieben . Die Flieger mußten über den

diesen Orten vorbereiteten Notlandeplätzen auf
IN Meter heruntergehen und ein Kontrollblatt , das

b. m einem kleinen , etwas beschwerten Briefumschlag ,
»tessen Herabschnreben durch einen kleinen Fallschirm
-Mithin kenntlich gemacht wird , abwersen . Die

^ mrst abgefahrenen Flieger fanden bis Frankfurt .
^ Miche atmosphärische Verhältnisse vor , die mit -

gestarteten Herren kamen von vornherein in

lipch bewegte plötzlich auf - oder abströmende Luft -

KWssen hinein . Alle aber fanden von Frankfurt
M « Karlsruhe die denkbar schlechtesten Flugverhält -

Msse vor , die namentlich aus den Seitentälern des

Mrinrges die kalten Luftmassen in die stark er -
- mirmt« und daher aufgelockerte Atmosphäre des

Ueintals wörtlich genommen hineinstürmten . Die
" wen der Höhenmesser markieren in ihren gro -

i Ausschlägen die Bewegung der Luftmassen deut -
Die Feuchtigkeit der Luft bewirkte außer¬

dem einen schlechten Gong der Motoren .
Me Flieger kamen ziemlich erschöpft an : sie

bekundeten übereinstimmend , daß an ihre Ausdauer
in Bedienung der Steuerorgane die denkbar höch¬
sten Anforderungen gestellt wurden . Die Anstren¬
gungen seien fast übermenschlich gewesen . Suwe -
ivk beispielsweise wollte in Heidelberg vorschrists -

Wßig auf 150 Meter heruntergehen , wurde aber
von einer Böe direkt bis aus den Boden in die
Bäume hineingeworfen , wobei es natürlich ohne
Schaden nicht abging .

Zur Aufklärungsübung
ißnd hier aus dem Luftwege noch eingetrosfen : Lt .
Donnevert von Straßburg am Mittwoch abend
7.28 Uhr , Donnerstag früh 6 Uhr von Straßburg
Lt. v. Beguelin , Lt . König von München und
Oberleutnant Taeusert von Straßburg . An der

üebung beteiligen sich über 30 Flugzeuge . Die Flie¬
ger sollen in der Hauptsache die Bewegungen der
Garnisonen , die voraussichtlich von Stuttgart , Cann¬
statt und Ludwigsburg gegen Bruchsal und Pforz¬
heim rücken , verfolgen und ihre Beobachtungen
notieren, um sie dann an einem bestimmten Platze
Gforzheim ) abzurversen .

Karlsruhe , 15 . Mai . Wie die Oberleitung des
Hänz-Heinrichfluges mitteilt , erfolgt der Start
morgen früh 5 Uhr . Es wird aufgeklärt gegen
imen von Osten kommenden Feind . Die Flugzeuge
müssen bei der Aufklärung 800 Meter Höhe , das sie
begleitende Luftschiff eine solche von 1500 Metern

Zeichen . Auf der neuen Sammelstelle bei Pforz -
Kim müssen sämtliche Flieger landen . Di « Beob -

Ater müssen ihre Meldungen im Flugzeug schrei¬
be» und einem Generalstabsoffizier übergeben ,
« um Kann der Weiterflug nach Straßburg statt -
Men . Die Lastwogengruppe unter Führung des

-N Pfeil marschiert morgen kriegsmäßig .

Zum zweiten Karlsruher Flugtag
^ schon in den ersten Nachmittagsstunden der
« Ichensttom nach dem Exerzierplatz ein . Der Zu .

zu sämtlichen Plätzen war wohl noch stärker
m« am Mittwoch nachmittag , obgleich das gewiüer -
"sohende Wetter anfänglich einen ausgedehnten Flug -
N ttaglich erscheinen ließ . Gegen 5 Uhr war der.
Mrom ganz ungeheuer ; die Straßenbahn vermochte
M Zahlreicher Einsatz - und Sonderwagen den Ber¬
icht kaum zu bewältigen . Auto hinter Auto rasten

die - Moltkestraße , das Heer der Radfahrer
e ein erschreckendes Glockenspiel an und da-
!N wälzte sich die Menschenmasse , die zwischen

itverpog er in einem irmoecrer verum Zu
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wohlgelungenen Flügen startete mehrmals Leutnant
Joly mit Passagier aus Gocha -Eindecker . Ferner
stiegen bald nach 6 Uhr Pilot Ingold aus Doppel¬
decker und Leutnant Cant er auf Rumplertaube
auf . Der ruhige , sichere Flug der Taube , die sich stets
wenige Minuten nach der Abfahrt in große Höhen
schraubte , bot einen reizvollen Anblick ; besonders
hübsch nahm sich der zierliche „Vogel " aus , als er über
dem Luftschiffe schwebte . Mit Passagier führte ferner
Pilot Stiplochek auf Doppeldecker mehrere Flüge
aus ; Leutnant Schneider beschrieb mit seinem Al¬
batrosdoppeldecker eine Reihe von Runden . —

Das neue Zeppelinluftschisf „Sachsen
"

erschien um V,6 Uhr über der Stadt und nahm Kurs
nach dem Exerzierplatz , den es zunächst überflog und
Richtung zum Rhein nahm . Nach einer halben
Stunde stellte sich das Luftschiff abermals über dem
Platze ein , ging nun ständig nieder und beschrieb über
der Maxaubahn eine Kurve , sich nun wiederum dem
Exerzierplatz zuwendend . Während sich das Luftschiff
über dem Platz und feiner Umgebung bewegte , wurde
es mehrfach von Luftfahrzeugen umkreist . Punkt 147
Uhr stand das Ze ^ elinschiff über dem für die Lan¬
dung bezeichnet «» Platz und wurde von Feuerwehr¬
leuten und Militärmannschaften mühelos zur Erde
gezogen . Man hatte in der Zeit des viertelstündigen
Aufenthaües Gelegenheit , das prächtige Luftfahrzeug
eingehend zu besichtigen und konnte sich der schlanken
Form freuen , die ja auch dem Zeppelin in den Lüsten
so viel Schönheit verleiht .

In ganz kurzer Zeit war der Passagierwech¬
sel vollzogen ; während 20 Passagiere der Kabine
entstiegen , nahmen 18 zur Rückfahrt darin Platz . Dr .
Eckener , der Leiter des Luftschiffs , wurde bei der
Landung von Oberbürgermeister Siegrist und zahl¬
reichen Offizieren begrüßt . Um V,7 Uhr setzten sich
die Propeller wieder in Bewegung , das Luftschiff
stieg langsam in die Höhe und war bald in der Rich¬
tung nach Norden über dem Hardtwald den Blicken
der Zuschauermenge entschwunden , die nun ihre Auf¬
merksamkeit den Fliegern wieder zuwendete .

Die Schauflüge hatten nämlich inzwischen ihren
Fortgang genommen und noch bei eingetretener
Dunkelheit wurde geflogen . Der Pilot Senge
mußte seinen Apparat « bmontiereu , da er einen
Motordefekt erlitten .

Prinz Heinrich von Preußen traf bald
nach 5 Uhr auf dem Flugplätze ein und weilte hier
längere Zeit ; ebenso wohnte das Prinzen paar
Max mit den Kindern von V- 6 Uhr den Schau -
flügen und der Zeppelinlandung an ; es waren fer¬
ner der preußische Gesandte v . Eisendecher ,
die hohe Generalität usw . erschienen .

Luftfahrt.
Schweres Fliegerunglück .

Johannistal , 15 . Mai . Auf dem Flugplatz stieß
gestern abend ein Flugzeug der Luftver¬
kehrsgesellschaft mit einem Harlan -Doppel -
decker zusammen , wobei .Hauptmann Jucker auf
der Stelle getötet und sein Flugschüler Diet¬
rich schwer verletzt wurde . Die beiden ande¬
ren Flieger kamen mit leichteren Verletzungen da¬
von . Die Ursache des im Flugsport in seiner
Schwere einzig dastehenden Unglücksfalls wird fol¬
gendermaßen dargestellt : Hauptmann Zucker stand
mit seinem Flugschüler Dietrich in der Nähe der
Ballonhalle , um nach der Parkhalle zu fliegen . Der
Flieger Wechsler flog ebenfalls nach der Park¬
halle zu und wollte im letzten Augercklick hinter
dem Harlan -Doppeldecker seinen Eindecker nach
oben vorbei führen . Dies gelang ihm aber nicht
mehr . Er kam mit seinen Tragflächen dem Harlan -
Apparat zu nahe und stürzte in die Tiefe .

Sport.
Leichtathletik.

Der Süd westdeutsche Verband für Leichtathletik
(e. V .j veranstaltet am Sonntag , den 18 . Mai , nach¬
mittags 2 Uhr , auf dem Platze des F .C . Frankonia -
Karlsruhe an der Rintheimerstra -ße wieder leicht -
athletischeKämpfe für Erstlinge und An¬
fänger . Die Meldeliste weist eine Beteiligung von
120 Konkurrenten auf . Die einzelnen Konkur¬
renzen sind außerordentlich stark und gut besetzt .
Mit der Veranstaltung bezweckt der Verband , nach
Kräften Umschau zu halten , die Gutes versprechen
und eventl . für die Vertretung Deutschlands zur
Olympiade 1916 in Berlin mit herangebildet wer¬
den .

Vehrvorlage und Deckmgssrage.
Die Besprechungen wegen der Deckung .
Berlin . 15 . Mai . Die Vorbesprechungen , die vor

Pfingsten wegen der Deckungsfrage stattfanden ,
waren unverbindlich . Sie führten zu keinem posi¬
tiven Ergebnis . Sie würden , wenn noch Wieder¬
aufnahme der Sitzungen die Abgeordneten wieder
vollzählig beieinander sind , zwischen dem Reichs¬
kanzler und den Führern der bürgerlichen Parteien
in verbindlicher Weise beginnen .

Sie Lage aus der Valkanhalbinsel
and iu der Türkei.

Oesterreich annektiert die Donauinsel
Adakaleh .

Budapest . 15 . Mai . (Ung . Korrasp .-Bur .) Die
DonauinfelAdakalehift von den ungarischen
Behörden annektiert und von einer Abteilung unga¬
rsscher Gendarmerie sofort in Besitz genommen wor¬
den . Adakaleh hatte auf Grund des Ueberemkom -
mens zwischen Oesterreich -Ungarn und der Türkei
vom 21 . Mai 1878 eine österreich - ungarische
Besatzung . Nunmehr ist die staatliche Zuge¬
hörigkeit Adakalehs formell proklamiert worden . Das

Protokoll über die Annexion ist vom türkischen Gou¬
verneur Sherif Eddin nicht unterzeichnet worden .
Der Gouverneur ist abgereist . Dft Prokla -

mierung der Annexion ist, wie verlautet , mit Rück¬

sicht aus den Präliminarfrieden geschehen ,
welcher sämtliche türkische Territorien westlich von der
Linie Enos -Midia an die Verbündeten abtritt . Hier¬
durch wären Weiterungen entstanden , welche die u n -

zweifelhaften Rechte der Monarchie an
Adakaleh hätten verletzen können .

Französische Wünsche .
Paris , 15 . Mai . Das „ Echo de Paris

"
, teilt mit ,

daß di« französisch « Regierung bereits am 24 . Febr .
ds . Is . der türkischen Regierung ein Programm
überreicht habe , das unter anderem folgende Forde¬

rungen enthalte : 1 . Erlaß eines Fermans ,
durch den die Eröffnung von gewissen französi¬
schen Schulen und anderen französischen Anstal¬
ten gestattet und diese Schulen mit den öffentlichen
türkischen Schulen gleichgestellt werden ; 2 . franzö¬
sische Staatsangehörige und Schützlinge dürfen im
Falle einer strafrechtlichen Verfolgung nur im Kon -

sulargefängnis in Untersuchungshaft behalten
werden ; 3 . di « Tunesier und Marokkaner
müssen als französische Schützlinge aner¬
kannt werden . Ferner verlangt Frankreich in
Armenien die endgültige Konzession für die Bahn¬
linie Sa ns un — Diarbekir und deren Ver¬
längerung bis Trapezunt , dann in Syrien
die Verlängerung des Bahnnetzes Damaskus —

Hamah in der Richtung auf Jerusalem . Schließlich
fordert Frankreich Konzessionen für die Hafenbauten
in Jneboli und Herakles am Schwarzen
Meer , sowie in Tripoli , Haifa und Jaffa
in Syrien . Der französische Botschafter Bompard
habe dem Grohwesir bei der Ueberreichung dieses
Programms erklärt , daß Frankreich der Türkei bek
der Erledigung der gegenwärtigen Krise nur dann
behilflich sein könne , wenn die Pforte dieses Pro¬
gramm vollständig annehme . Das „Echo de Paris "

meint , angesichts - er gegenwärtigen Verhandlungen
Englands und Deutschlands mit der Türkei
sei es nötig , zu zeigen , daß die französische Diplomatie
nicht müßig gewesen sei .

Das Koweit -Abkommen .
Konstantinopel , 15 . Mai . Nach Mitteilungen aus

glaubwürdiger Quelle , sind die Grundlagen der

englisch - türkischen Verständigung in
der Angelegenheit des persischen Meerbusens fol¬
gende : Die türkische Regierung anerkennt das Pro -
tektorat Englands über Koweit an und

bewilligt gegebenen Falles das Recht , eine Essenbahn
von Basso ra nach Koweit zu bauen . Basiora
soll Endpunkt der Bogdadbahn werden , die bis Bas -

sora unter ähnlichen Bedingungen roeitergeführt wer¬
den soll , wie sie für die anderen Strecken der Bahn
bestehen . Mindestens zwei englische Ver¬
treter sollen in den Vorstand der Bogdadbahn ge¬
wählt werden , um alle Vorgänge zu überwachen und
eine unterschiedliche Behandlung der Waren zu ver¬

hindern . Natürlich wird die deutsche Regierung bei
der Verständigung , soweit sie die Interessen der Bag -

dadbohn berühren , beteiligt fein . Tatsächlich hat
Deutschlands Rat und Einfluß dazu beigetragen , die

Verständigung zu erleichtern , die , wie man behauptet ,
in den nächsten 14 Tagen zu einer endgültigen Er¬

ledigung führen dürfte .
London , 15 . Mai . (Eig . Drahtbericht .) Der deutsche

Botschafter Fürst Lichnowsky ist nach Berlin ab¬

gereist .

Neue Berschleppungsversuche in den

Friedensverhandlungen .
London , 14 . Mai . <Reuter .) Anzeichen deuten auf

die Möglichkeit einer H i n a u s z ö g e r u ng der

Friedensverhandlungen in London hin .
Bulgariens Bereitwilligkeit , die Präliminarien sofort
zu unterzeichn « !, wird von Serbien und Grie¬
chenland nicht gebilligt . Serbien und Griechen¬
land siitt» nicht geneigt zu unterzeichnen , ohne sich alle
sie nahe berührenden Punkte voll und ganz vorzu¬
behalten und ohne daß diese Punkte erst zwischen
den Verbündeten selbst und dann mit den Mächten
durch ihre Botschafter in London erschöpfend bespro¬
chen werden . Serbien und Griechenland sind offen¬
bar darauf aus , jeden einzelnen Punkt vorher genau
aufzuklären .

Wie Reuter erfährt , nimmt die bulgarische Regie¬
rung im Prinzip die Friedenspräliminarien an , macht
aber Vorbehalte geltend in Betreff der Grenz¬
linie Enos - Midia . Von bulgarischer Seite
wird vorgeschlagen , die neue Grenze soll von Midia

zunächst nach Sarai und dann nach Muradli an der

Eisenbahnlinie Konstantinopel -ALrivnopel , einem ge¬
eigneten Punkte für die Ausdehnung der Eisenbahn¬
linie bis Rodosto , gehen . Die Grenze soll dann bis
nach Airobol , dann zwischen Malgara und Kochan
hindurch und dann über die Wasserscheide des

Aegäischen Meeres östlich von Enos führen . Auf
diese Wesse würde Enos und die Mündung der Ma -

ritza in bulgarischem Gebiet belassen , was nicht der

Fall wäre , wenn , wie von den Mächten vorgeschlagen ,
Enos zur Grenze gemacht würde .

Konstantinopel , 14 . Mai . (Wiener Korrssp .-Dur .)
Laut amtlicher Meldung ist die Einstellung der
Feindseligkeiten mit den Bulgaren bis zum 28 . Mai
ausgedehnt worden .

Die Zwistigkeiten der Bündler .
Saloniki , 14 . Mai . Nach den letzten Zusam¬

menstößen zwischen Griechen urck Bulga¬
ren nahmen beide Teile ihr « ursprünglichen Stel¬

lungen wieder ein . Eine bulgarische Offizierskommis¬
sion ging von Serres ab , um bei Angista eine Unter¬

suchung wegen der letzten Kämpft anzustellen .

Belgrad . 15 . Mai . (Meldung des serbischen Presse¬
bureaus .) Die Blättermeldungen über wichtige Ent¬

scheidungen des Ministerrates in der Angelegenheit
der Gebietsabtretung zwischen Bulgarien
und Serbien sind gänzlich aus der Lust gegriffen , da
der Ministerrat vorgestern nur lausende Angelegen¬
heiten erledigt hat .

Gras Stürgkh über die Lage .
(Eigener Drahtbericht .1

Wien , 15 . Mai . In der heutigen Sitzung des
Seniorenkonoents des Abgeordnetenhauses begründete
der Minssterpräsident Graf Stürgkh feine Stel¬

lungnahme gegen eine besondere Debatte
über die auswärtige Lage damit , daß die

Voraussetzung , als ob man einer fertigen auswärtigen
Situation gegenüberstehe , die eine bloß reprvspekttve
historische Bedeutung habe , unzutreffend sei , und daß
die friedliche Entwicklung der Situation , wennngleich
berechtigte Hoffnung daraus in den Verhältnissen ge¬
geben sei , doch nicht , wie verschieden « Vorredner
behaupteten , als abgeschlossen zu be¬

trachten sei . Unter diesen Umständen rmisft das

Haus den Gesichtspunkt wahren , daß die Erörterung
der auswärtigen Angelegenheiten , die übrigens in

erster Linie den Delegattonen zustehe , in einer Form
erfolge , die di« Gefahr ausschließe , daß hierdurch eine

Störung der weiteren gedeihlichen Entwicklung dieser
auswärtigen Situation eintrete . Es bleibe jedoch
dem Hause immer die Möglichkeit , im Rahmen der
Debatte über das Budgetprovisorium in der

Erörterung der gesamten Politik auch diese Frage zu
behandeln . Das Budgetprovisorium soll am Diens¬

tag eingebracht werden .
Men , 15 . Mai . Das Abgeordnetenhaus

hat heute seine Arbeiten wieder ausgenommen . Ver¬

schiedene Parteien brachten Interpellationen

an die Regierung ein , in denen im Zusammenhang
mit der äußeren Lage die Entlassung der Re¬
servisten verlangt wird .

Türkische Resormpläne .
Konstantinopel , 15 . Mai . Die Pforte bereitet eine

Mitteilung an die Botschafter vor , worin die Refor¬
men bekannt gegeben werden , deren Durchführung
bereits im Jahre 1895 beschlossen worden war .
Unter diesen Reformen befindet sich insbesondere das
neue Gesetz über die Verwaltung der Mlajets , welches
bereits in Kraft gesetzt ist und die Machtbefugnisse
der Balis genau beschreibt , welche die Zentralgewalt
repräsentieren werden . Das Gesetz spezifiziert die
Befugnisse der Generalräte , deren Kompetenz sich auf
die wirtschaftlichen Angelegenheiten der Vilajets be¬
schränkt . Der Minister des Innern hat an die Pro¬
vinzbehörden ein Rundschreiben gerichtet , in welchem
er die Vorteile des Bilajetgesetzes darlegt und betont ,
daß die Balis von den ihnen übertragenen Machtvoll¬
kommenheiten einen guten Gebrauch machen müßten ,
sollte nicht an Stelle der erwarteten Vorteile Unzu¬
träglichkeiten eintreten . Der Minister fordert die
Valis auf , ihm die Schwierigkeiten anzuzeigen , die
sich in der ersten Zeit der Durchführung des Gesetzes
entgegenstellen sollten , damit die Regierung die not¬
wendigen Maßnahmen trefft .

Aufhebung des Ausnahmezustandes
in Bosnien .

Men , 15 . Mai . Der Ausnahmezustand für Bos¬
nien und die Herzegowina ist aufgehoben
worden , da durch die Uebergabe Skutaris an das in¬
ternationale Detachement die Gefahr eines Konfliktes
beseitigt erscheint : der Belagerungszustand war be¬
kanntlich aus Anlaß der Einnahme von Skutari durch
die Montenegriner über Bosnien und die Herzego¬
wina als dem Nachbarland der mutmaßlichen militäri¬
schen Ereignisse verhängt worden .

Wien , 15 . Mai . Das „Reue Wiener Tagblaü
"

meldet aus Skutari vom 13 . Mai : Als die Ma¬
lissoren heute von Bardanjolt bewaffnet in Sku¬
tari einzogen , schossen die Montenegriner ans sie . Di «
Malissoren gingen zurück.

Athen , 15 . Mai . In Gegenwart des General ,
gouverneurs von Kreta , Dragumis , wurde ge¬
stern auf einer kleinen Insel vor Ccmea an derselben
Stelle , wo früher die türkische Fahne geweht hat ,
feierlich die griechische Fahne gehißt . Auch eine Ge¬
denksäule erhÄtt sich dort , zur Erinnerung an den
Tag , an dem die türkische Fahne dort niedergeholt
wurde .

Eine italienisch -albanische Handels -
Gesellschaft .

Mailand , 15 . Mai . Zur Förderung der Han¬
delsbeziehungen zwischen Italien und Alba¬
nien wurde die SocietLJtalo - Albanese mit
dem Sitz in Rom begründet . Die Gesellschaft hat
zunächst eine Agentur in Valona eröffnet . Weitere
Agenturen an anderen Plätzen Albaniens sollen fol¬
gen . Angeblich erfreut sich die Gesellschaft der Unter¬
stützung der italienischen Regierung und der provi¬
sorischen Regierung Albaniens .

Arbeikerbewegung .
Der Tarifkampf im Malergewerde .

Berlin , 15 . Mai . Man schreibt uns : Die Un¬
parteiischen , Dr . Br « uer und Bürgermeister Rath ,
haben ihre Bedingung , die Parteien müssen vorher
erklären , daß sie die Schiedssprüche annehmen , zurück¬
gezogen . Daraufhin erklärten sich die Parteien be -
reit , am Donnerstag , 15 . Mai , in neue Ver¬
handlungen einzutreten , die im Reichstags¬
gebäude stattfinden werden .

* Karlsruhe , 15 . Mai . In einer Versammlung
des Zweigvereins Karlsruhe des Bauarbeiter¬
verbandes wurde mit 401 gegen 345 Stimmen
eine Resolution angenommen , die trotz schwerer Be¬
denken im einzelnen den Beschlüssen des Verbands¬
tags zustimmt . Vom hiesigen Arbeitgeberverband er¬
wartet die Versammlung , daß die halbe Stunde
Arbeitszeitverkürzung noch in diesem Jahr in Kraft
tritt .

* Weinheim , 15. Mai . Die Maurer und Zimmer¬
leute sind hier in den Ausstand getreten , nachdem
hinsichtlich der Tariffrage eine Einigung nicht erzielt
werden konnte .

London , 15 . Mai . Die Abstimmung in der Ge¬
werkschaft der Kesselschmiede hat eine Mehrheit
von 8 : 2 für einen Streik ergeben , um eine Erhöhung
der Akkordsätze für Nietarbeiten um 2 )4 Prozent zu
erkämpfen ._

Letzte Sachlichkeit
Das große Los .

Berlin , 15 . Mai . In der Preußisch -Süddeutschen .
Klossenlotterie fiel der Hauptgewinn von 500 000 -K
auf 327 705 , Abteilung 1 und 2 . Bei der Bormit -
tagsziohung sielen 150 000 auf Nr . 30 640 , 5000
Mark auf die Nummern 63 971 , 66 590 , 98 517 und
215 625 . (Ohne unsere Gewähr .)

Frankreich
Paris , 15 . Mai . Die Sozial -Radikale Gruppe

sprach sich mit 16 gegen 11 Stimmen dafür aus ,
daß der Deputierte Durafour seine Inter¬
pellation über die Zurückbehaltung der Iah -
resklasse 1910 zurückziehen möge . Durafour er¬
klärte jedoch , daß er seine Interpellation aufrecht¬
erhalte .

Zu der Frage der Opiumsucht unter der fran¬
zösischen Kriegsmarine meldet der „Matin "

, daß der
Marineminister auf Grund der Ergebnisse der von
ihm angeordneten Untersuchung beschlossen habe ,
Strasmaßnahmen gegen eine gewisse Anzahl von
Seeoffizieren zu ergreifen , die dem Opiumlaster
fröhnen .

Wie der aus Aequatorialafrika in Bor¬
deaux eingetroffene Gouverneur Bergnies berichtet ,
wurde ein Beamter der französischen Gesellschaft
vom oberen Kongo in einem Dorfe des westlichen
Teiles von Moffuko von Eingeborenen erschos¬
sen . Da ein Ausstand der ganzen Gegend befürch¬
tet wurde , ist ein Kvlonialbeamter mit einer starken
Polizeimannschaft nach M 'Boma abgegangen , doch
lMen sich die Eingeborenen ohne jeden Widerstand
unterworfen .

Die englische Regierung gegen die
Stimmrechtsfurien .

London , 15 . Mai . Amtlich wird bekannt gegeben ,
daß es nicht in der Absicht der Regierung liegt , das
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Organ der Suffragetten , das jetzt der Vorsitzende der
Arbeiterpartei , Ramsay Macdonald , herauszugeben
beabsichtigt , vor der Veröffentlichung zu unterdrücken .
Strafverfolgungen gegen den Verleger werden viel¬
mehr nur nach der Veröffentlichung erfolgen , wenn
das Blatt aufreizt zu Verbrechen oder Aufreizungen
zur Zerstörung von Eigentum enthält .

Rußland .
Petersburg , 15. Mai . Wie die „Handels - und In¬

dustrie -Zeitung " meldet , war der Saatenstand
am 27. April alten Stils in Zentral - und SüLruß -
land im allgemeinen voll befriedigend . Man er¬
wartet eine gute Mittelernte .

Im Ministerium des Aeutzern hat gestern der
Austausch der Ratifikationsurkunden
betreffend die Urheberrechts - Konvention
zwischen Deutschland und Rußland stattgefunden .

Keine Unruhen in China .
London , 13. Mai . Ein plötzlicher Wandel —

schreibt der Pekinger Vertreter des „Daily Telegraph "
am 11 . Mai — ist in den letzten Tagen im allgemeinen'Ausblick eingetreten . Die Drohungen und Kriegs¬
gerüchte der Kuomingtang - Partei sind plötz¬
lich verstummt , genau wie heftiger Wind sich mitunter
legt , ohne den Sturm im Gefolge zu haben . Die
Gründe sind von zweierlei Art : Zunächst hat der voll¬
ständige Akmgel einer zureichenden Kriegskasse auf
seiten der Mlichen Elemente , der Kantonesen , im
Verein mit der starken Schlagkraft der Nordländer
seine natürlich Rolle gespielt : allein wichtiger noch ist
die Uederzeugung , daß passive und nicht aktive Mittel
das einzige Mittel liefern , um letzten Endes die
Bismarcksche Taktik zunichte zu machen , die heute
noch wie in vergangenen Tagen unter den Mandschu
für Peking bezeichnend ist. Die einzige Hoffnung der
republikanischen Führer , der Leute , die die große Um¬
wälzung ins Werk gesetzt haben , geht dahin , auf alle
mögliche Weise die gesetzmäßigen Mittel zur Durch¬
setzung des Volksmandates zu stärken und alles Ge¬
rede von Gewalt zu meiden . Das Ringen im Parla¬
ment wird deshalb mit um so größerer Tatkraft fort¬
gesetzt werden . Sollte das verfassungsmäßige Regime ,
das die Mandarinenklasse , die Juanschikai um¬
gibt , scheut wie der Teufel dos Weihwasser , schließ¬
lich sehlschlagen und das Parlament infolgedessen
wieder zu einem nutzlosen Debattierklub
hinabsinken , dann , und nur dann , wird di« Kriogs -
dromete erschallen . Damit ist die ganze heutige Loge
gekennzeichnet . Auf dem Gebiete des Finanzwesens
ist, wie erwartet wurde , der österreichische Anleihezug
schließlich von den Banken und Diplomaten der fünf
Mächte genehmigt worden , womit ein neuer , schwerer
britischer Geschäftsverlust gebucht wird ,
der zu vermeiden gewesen wäre . Und das ist ein
Prozeß , der sich in der Folge aus unbestimmte Zeit
hinaus immer wiederholen muß , solange die heutige
Politik andauert .

Opfer des Bergsports .
Basel , 11 . Mai . Die in den Walliser Bergen ver¬

unglückten beiden Deutschen , deren Leichen in einer
Gletscherspalte am Fuße des Grand Combin ausge¬
sunden wurden , sind anscheinend infolge eines Wind¬
stoßes abgestürzt . Schantze war Ingenieur einer Alu -
miniumfabrik in Dresden . Sein Unglücksgefährte
Seitz stammt aus Karlsruhe .

Unglückssalle und Verbrechen .
Stuttgart , 18. Mai . Bei den Eisenbahnbauarbeiten

am Englischen Garten ist heute nachmittag eine provi¬
sorische Brücke eingestürzt . Ein deutscher Arbeiter
wurde getötet , zwei italienische Arbeiter sind schwer
verletzt worden .

Nürnberg , 15 . Mai . Aus Eifersucht erschoß
der 42jährige Taglöhner Küfner seine gleichaltrige
Ehefrau , dann sich selbst.

Jena , 15. Mai . Auf einem Pfingstausflug im
Thüringer Wald ist der hiesige Student med . Walde¬
mar Lindow aus Mülheim a . d . Ruhr tödlich ver¬
unglückt . Er stürzte im Schwarzatal so unglücklich
vom Rade , daß er bald darauf starb . Er war IS
Jahre all und der einzige Sohn seiner Eltern . Die
Leiche wurde nach Jena ubergeführt .

Bochum . 15 . Mai . In dem unterirdischen Gruben¬
betrieb des Schachtes 1—2 der Zeche Shamrock in
Herne wurden in der Morgenschicht vier Bergleute
von Gesteins - und Kohlenmassen , die sich infolge
Bruchs eines Stempels gelöst hatten , verschüttet . Zwei
Bergleute waren tödlich verletzt , die beiden anderen
schwer, aber nicht lebensgefährlich .

Helgoland , 15. Mai . Zwei Mann der Besatzung un¬
serer Kommandantur -Barkasse verunglückten durch
Kentern der Barkasse . Es sind der Oberheizer But -
kereit und der Mattose Masch . Die Leichen wurden
geborgen . _

Strahlung , 15 . Mai . ( Eigener Drahtbericht .) In
den Tagen vom 21 . bis 26 . Mai wird der Verein
der Deutschen Dentisten seine 33 . General¬
versammlung in Straßburg abhalten .

Darmstadt . 15 . Mai . Der Prinzregent von Bayern
ist um 12.36 Uhr von hier nach Bad Kissingen abge¬
reist , vom Großherzogspaar zur Bahn geleitet . Ein
zahlreiches Publikum bereitete den hohen Herrschaften
herzliche Ovationen .

Berlin , 15. Mai . (Eigener Drahtbericht . ) Der bis¬
herige Kaiserliche Wirkliche Geh . Oberregierungsrat
und Vortragende Rat im Reichsschatzamt, Meuschel ,
ist zum Kaiserlichen Direktor bei dieser Behörde er¬
nannt worden .

Berlin , 15. Mai . Die argentinische Son¬
dergesandtschaft , die voraussichtlich am 30.
Mai in Berlin eintrifst , wird den Frühjahrsparaden
in Potsdam und Berlin beiwohnen .

Dien , 15. Mai . Im Lause des Vormittags stattete
Graf Berchtold dem Staatssekretär von Jagow
einen Besuch ab .

Paris , 15. Mai . Wie aus Rabat gemeldet wird ,
entgleiste auf der Bahnlinie nach Makinez ein Militär¬
zug bei Dar El Hamri . Drei Soldaten wurden ge¬
tötet und drei verwundet .

Sacramento , 15. Mai . Der Gouverneur hat an¬
gekündigt , daß er das Gesetz über den Landerwerb
durch Ausländer untersagen werde .

Ottawa , 15 . Mai . (Reuter .) Der Handelsminister
hat im Unterhaus einen Gesetzentwurf eingebracht
zum Bau staatlicher Lagerhäuser für Ge¬
treide in den westlichen Provinzen .

Viertes

A«s Save».
(Nachttag .)

: : Baden -Baden , 15. Mai . Der erste deutsche
Militärjuristentag fand gestern hier statt .
Gegen 50 Kriegsgerichtsräte hatten sich im Peters¬
burger Hof versammelt , wo Beratungen und Vor¬
träge stattfanden . Nachmittags besuchten die Teil -
neipner mit ihren Damen das alte Schloß und abends
den Kurgarten .

: : Haslach j. k ., 15. Mai . Im Haihschen Hammer¬
werk hier wurde der jugendliche Arbiter T . Schmalz
von einem Hammer erfaßt , der dem Arbeiter den
Schädel zertrümmerte , so daß der Tod des
jungen Mannes alsbald eintrat .

tileralm.
Die häusliche Krankenpflege und das Verhalten bei

ansteckenden Krankheiten von Hofrat Dr . K . Doll ,
Karlsruhe . 114 S . mit 21 Abbildungen . Gebun¬
den 1 .35 -4t. (Hausbücher zu Erhaltung der Gesund¬
heit , Band 28 .) Max Hefles Verlag , Leipzig . Die
richtig« Krankenpfle ^ ist di« Grundbedingung für
die Genesung , und selbst der tüchtigste Arzt wird
wenig erreichen , wenn seinen Anordnungen nicht be¬
stimmte Kenntnisse , Verständnis und unbedingter Ge¬
horsam entgegengebracht werden . Daß der Beruf der
Krankenpflegerinnen in den letzten Jahrzehnten sich
so außerordentlich entwickeln konnte , liegt in der
steigenden Anerkennung dieser Behauptung : denn
mag die Liede zum Kranken seitens seiner Angehöri¬
gen noch so groß sein, wenn nicht eine gewisse tech¬
nische Vorbildung mit ihr sich vereint , so genügt
sie allein niemals , um den Forderungen an eine
erfolgreiche Pflege des Kranken zu entsprechen . Die¬
sen großen Uebelstand beseitigt das vorliegende Buch,
das in sehr verständlich geschriebener Weise alle die
Krankenpflege betreffenden Fragen behandelt und in
seiner Verständlichkeit durch vortreffliche Skizzen ,
welche die einzelnen Handreichungen und Eingriffe
sinnbildlich darstellen , unterstützt wird . Der auf diesem
Gebiete feit langem bewährte Verfasser hat es in
meisterhafter Weise verstanden , auf engem Raume
hier alles zusammenzudrängen , was die Angehörigen
über die Pflege erkrankter Familienmitglieder misten
müssen , und wer aus pekuniären Gründen nicht in
der Lage ist , sich eine ausgebildete Pflegerin in den
Tagen der Krankheit zu nehmen , wird durch die sorg¬
fältige Beachtung der in diesem Buche gegebenen
Lehren und Anweisungen wohl in der Lage fein , den
Forderungen des Arztes zu genügen . Besonders
wird auch durch die genaue Angabe über das Ver¬
halten bei ansteckenden Krankheiten ebenso unnötiger ,
den Kranken verletzender Aengstlichkeit oorgebeugt ,
wie einer Verschleppung der Ansteckung durch Un¬
erfahrenheit und Leichtfertigkeit : so wird das Buch
aus doppelten Gründen zum Hausbrauch , das überall
sich finden sollte .

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

§ »r- bkatt der Mannheimer Prodnkteubörse
vom 1b. Mai .

Die Notierung « sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 10V Lg bahufrei .

Weizen, Pfälzer , neu . 21 .75 bis 22 .—
» norddeutscher . . . .
. russ. Azima . . . . .
„ Ulla .

Krim Azima . . .

24.25
23 .50

24.50
24 .—

Taganrog . . . . . .
Saxonska . . . . . . . . . 1 24.-

„ rumänischer . 24 .25
„ Kansas II . 23.75
„ am . Winter . ' . s —
» Manitoba II . 24.—
„ Wall . Wall .j . —
„ Australier . 25.—
» La Platanen . / 23.50

Kernen . . . . i . . . 21.50
Roggen , Pfälzer , neu . . . . 18.—

» russischer . . . . . . . . . 18.—
„ norddeutscher . ! —

Gerste , hiesige . 17.75
„ Pfälzer . 18.—

Futtergerste . . 15.—
Hafer , badischer . . . . —

„ norddeutscher . —
russischer . 20 .—

24H0
24 -

23.75

18 .25

18 -
18L0

,/ La Plata . . . . . s. j 18.25
„ American Clipped .

Mais , Donau .
» La Plata , gelb . . . . 16.50

Kohlreps , deutscher . . . .
Wicken , Königsberger . . .
Italiener Rotklee . . . .

21.50
18.75

Franz . Rotklee . 170.—
Kleefarnen, Luzerne ital . . . . .. . . 105.—

„ Provenc . 130 .—
» Esparsette . 35.—

(Nr . 00 0 1 2 3
Weizenmehl

, 23 .25
, 160.-
, 180.—
, 110.—
, 140 .—
, 40.-

4
j 34.25 33.25 31.25 29 .75 28 .25 24 .25

Roggemnehl Nr . v 26.75 Nr . 1 24.25.
Tendenz : Weizen, Roggen matt ; Hafer behauptet ;

Mais u . Gerste ruhiger .
Mannheim , 15. Mai. Plata-Leinsaat MI. 30 .50 bis

Mk. 32.— disponibel mit Sack woggonfrei Mannheim .
Futterartikel -Notierrmgen vom 15. Mai.

Kleehen M . 7.—. Wiesenheu M . 8 .—, Maschinen -
stroh M . 3.50 , Weizen-Kleie M . 10 .50, getrocknete
Treber M . 13.50. Alles ver 100 Kilo.

a . Ettlingen , 15. Mai . Der gestrige Schweine -
markt war mit 66 Ferkeln und 7 Läuferfchweinen
befahren . Der Preis der Ferkel schwankte zwischen
44 und 50 -4t , der Preis der Läuferschweine zwischen
70 und 80 -4l. Der Geschäftsgang war gut ; der größte
Teil der zugefahrenen Ware wurde verkauft .

Schiffahrt .

Hamburg -Amerika -Lime .
Hamburg , 14 . Mai . Die nächsten Abfahrten von

Post - und Pastagierdampfern finden statt : Nach Neu -
york : 17 . Mai „President Grant "

, 24 . Mai „Cleve¬
land "

. 25. Mai „President Lincoln "
, 28 . Mai „Penn¬

sylvania "
, 5. Juni „Amerika "

, 7 . Juni „Patricia " ,
11 . Juni „Imperator "

. Nach Boston (Mast .) : 21.
Mai „Cincinnati "

, 27 . Mai .Jnkula "
, 8 . Juni

„Blücher "
. Nach Philadelphia : 18. Mai „Graf

Waldersee "
. Nach Baltimore : 22 . Mai ,Zn -

dore ", 27 . Mai .Jnkula "
, 10. Juni ,Lnkum "

. Rach
Neu - Orleans : 17. Mai „Norman Monarch " .
Nach Montreal : 23. Mai „Willehad "

. Nach
Westindien : 19. Mai „La Plata "

. Nach
Meriko und Cuba : 17 . Mai „Steigerwald "

, 28 .
Mai „Frankenwald "

. Nach Ostasien : 18 . Mai
„Preußen "

, 25 . Mai ,L>. I . D . Ahlers "
, 30 . Mai

„Brisgavia "
, 10. Juni „Suevia "

. Nach Wladiwo -
sto k und Nicolajefsk : 25. Mai „Rita Wallem ".

Arabisch - Persischer Dien st :
media "

Mitgeteilt durch Jos . Wilh . Roth , Leer
und Friedr . Morlock , Karl - Friedrichstxh^

Versteigerungen
in den Amtsbezirken Karlsruhe, Baden-Baden

Bruchsal , Durlach , Eppingen , Ettlingen , K»
Freitag , den 16 . Mai 1913.

Langensteinbach. Farren-Verst. nachm. 2 :
Farreustall .

vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbureans für

logie «ud Hydrographie voin 15. Mar n
Das bisher im hohen Nordwesten gelegen

druckgebiet hat sich , vor einer bei Island erst
Depression zurückweichend, auf Irland und
verlegt : von da aus erstreckt sich ein breiter
hohen Druckes über Nord - und Ostsee sowie ,
Norddeutschland hinweg . Die südwestliche De»« ,
scheint fortzubestehen : über Mittelfrankreich l,^
Teilminimum . Im Norden des Reiches ist esA
im Westen dagegen trüb . Meist trübes und ^
Wetter mit Gewitterregen ist zu erwarten .
Witternngsbeodachtnugen p. Meteorolog . Station

Orts -Zeit

II . Mai Nachts 0 Uhr
IS. „ Morg. 7 „
IS. . Mittags 2 .

Barom- Therm. Absol .
»UL in 0 Feucht.
750.4 15,9 d,0
750,3 11.5
749.2 20 .5 8.9

.S« cht. ! Wich/
inProz.i

M i
70 Moso ! RO !

Höchste Temperatur am 1t . Mai 2L,S , niedrigste in der darauf
Nacht 1V,S. Niederschlagsmenge am IS . Mai MH 0,0

Wasserstand des Rheins am IS . Mai früh.
Sch usterins el 208 , gefallen 2, Kehl 208, gefallen s, M« - ,

gefallen IS , Mannheini 4VS, gefallen IK on>.
Beobachtungen der Drachenftation in Friedrich «^
Höhe über dem

Meer Temperatur Relative
Feuchtigkeit Richtung

w 6° o/o
Boden (400 m) 10.4 89 Stille

1000 vL 12.4 42 SM «
1500 m 9.7 44 SW
2500 ui 2.7 49 SSW
3500 m —4.1 78 WSW
4500 m —11.S S8 SW
5806 DL —19.4 68 SW

Wetterbericht der Deutschen Seewatte
»om IS. Mai 1013, s Uhr vormittags.

Stationen

Borkum

Swinemnnde
Memel .
Hannover
Berlin .
Dresden .
Breslau .
Metz . .
Frankfurt (M.)
Karlsruhe (B .)
München .
Scillh . .
Aberdeen .
Ile d'Aix
Paris . .
BlWngen .
Helder

Seydisfjord
Christiansund
Stagen . ,
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
Archangelsk
Petersburg
Riga . .
Wmfchau
Rom

Cagliari .
Brindisi .
Triest . .
Lugano .
Nizza . .
Biarritz .
Säntis .
Zugspitze .

Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Wirckrichtimg
und Stärke « NC

7k« -t- IS RO 2
7S8 -i- 15 OSO I
768 11 SO S
770 -t- 8 ESO 2 halÄch»765 -t- 12 O 3 wochM766 -i- 15 SO 3 heita765 12 SM -
767 -t- 12 O 2 wolkj,761 -t- 11 RO 3 bedE
763 13 RO 2
762 -t- 12 NO 3 ba«m763 11 NO 2 wolkq764 -t- 10 NO t HE «772 -t- 7 NNW 2 dedLä

764 -i-
'
12 NO 4 heitn766 -i- 10 NNO S wolki.769 -t- 7 SSW 3 Re«r»763 -t- 10 SW 2 wol!>769 -!- 5 Stille Wll!>767 10 W 2

768 -i- 11 SO 2 iaMM
765 -i- 11 W 4 heiter760 -i- 6 NW I io»«,
766 4 NNW I sollals
770 -i- 6 WSW I heita770 -k 4 ONO 1 icka« >
763 -i- 18 SO 2 halMst
764 -i- 14 N 3
764 -i- 17 . O 2 WM»

766 17 NW 3 w»lkM
765 -i- 15 Still - heiin !
765 -t - 12 NW I Rq°> ,

564 -1-
'

2 WSW S bedeL ^
581 -k 1 SW 7 wolki!

stlsrlll - unü l-Lttenpneiso für lüs Wocks vom 4 . Klai bis 10 . msi I9l3 .
(Mtxeteilt vom 6lroük . Ktatisüscdsv Inu »ä« » wt .)

kck̂ »»r»st»

-e

4SL

L -

Lnt

lck«d»»>nst!
Z U

L -U H Z 2
s
Z ' .R

HZ
s Z

-S Z

I»nd !ld»ili!stckil« li , miiiilubi Vlsn 100 I !!«i,»m» 100 dz i -okhrt» Omi» 1 iliiizck»« .

.4k u« « K K s - K Ä« « « A s - S! N S1 K s -
k»,»» . 18 .L8 17. - ' 18.58 17.67 / 17 .17 5.50 3.10 5.50 I»»is«»r . . 7.50 44 36 30 200 IS« ISO 220 ISO 10« 26« 260 200 289 250 75 70 20 50
liirmge» 2V26 17. — 2.80 5.— Leidscd . . 8.— 42 32 32 200 200 ISO 220 200 200 260 2S0 299 269 230 6« 29 59
S»»it»«r . 18 .75 17 .25 12.75 , 18 .- 6.— 4^ 0 L.05 v«»»»erids«i>» 4.50 4« 32 28 100 100 200 200 20« 200 240 220 260 210 70 65 20 40
3»i«!lr«!l 19 .15 17 .55 17.13 17 .23 6.45 5.00 5.70 k!!!i»g«» . . 6.2« 48 4« 25 200 200 200 200 20« 200 240 200 269 220 7« 79 29 44
tzeitini . 18 .20 IS.— !l5 .- 2.80 4.- 7.— 44 32 3» 102 102 170 220 220 102 24« 240 180 289 22« 80 79 20 48
pl»!!e»i»st T3.75 13.30 T5.95 15 .55 2 .3S 4.40 vckinid . . 6.50 40 36 28 180 180 ISO 200 200 102 200 2t0 20« 30« 260 75 so 20 42
L- ck-li . 13 .75 18.50 17 .25 10.- 15 .— , 15 75 5 .25 L.65 5.75 kmmesii»!!«» . 5.40 44 36 26 200 102 200 ISO IS« 240 200 200 320 28« 75 70 22 49
Ilibtstmti» 13.43 18.30 1S.18 16 .40 4.25 3.35 5.50 , Ickid»^ . . . 7.— 4« 32 30 200 102 ISO 200 200 10« 260 260 220 320 27« 75 65 24 42
tzscki»,! . IS.- 13.50 1K.80 17 .— 18.50 6.- 4.60 5 .20 l-ömel». . . 7.50 44 32 34 102 180 ISO 200 200 20« 240 240 180 200 270 8« 70 22 4L
Xi!!!»!«» . 17.90 5.— tziüd»!» . . 5.20 44 34 28 102 102 200 102 20» 102 240 200 300 270 75 70 22 34
s,»!d»ck - 20.25 IS.- 18 .75 17.50 18.25 6.25 5.25 6.50 ! Sei! . . . 7.20 40 34 28 200 102 200 200 2U0 240 240 200 320 281, 80 70 22 48
5tvsten . 21 . — 18 .- 18.— 6L6 5.— 8.- ! ist , . . . 6.6« 4« 30 2/ 106 188 1S4 200 102 180 180 240 399 3« ! 279 75 70 24 59
tziüdii » 22 .— 18 .- 7.— 5 .— 6.- z j vkiiodrn, . . 40 30 200 102 200 ISO 2«0 240 200 2»0 329 260 70 70 24 40

20 .08 17 .17 20 .— 16.50 16 .50 5. - 4.20 6.00 , , ösän . . . 4.50 3« 38 200 ISO 180 220 170 180 280 280 200 30« 280 8« 70 24 44
21 5M 21 .50 19.50 18 .— 6 .- 4.55 S.60 ! vsttstt . . . 8.20 42 32 30 102 102 220 200 18» 220 220 220 30« 289 75 7« 22 44
21 18 .60 18 .50 L.80 4 .50 7.— l Inicd!«! . . 5.— 38 30 30 ISS 102 140 200 200 102 200 220 200 399 280 70 60 22 38

Vsllrcl» . 24L» 20.50 18.50 21.75 5.— 4.- 6.— Vvriich. 8.— 44 32 31 200 10« 160 220 22« 102 220 22« 200 32« 20« 80 70 24 48
17.23 4.40 7.- Mliszi » 6.— 3« 28 27 ISS 102 140 102 180 16« 240 240 22« 300 300 75 7« 24 40

21 — 2l .— >8.25 17.50 15.50 15.- 5.S5 4.05 6.95 8»,i!ckb» 5.60 40 32 20 102 188 ISO 20» 21« 184 220 240 10« 30« 260 80 65 24 38
22 .— 22.50 10.50 21 .5« 18.25 17 .- 6 .— 4.75 8.3» Rinde!» . . 7.- 40 34 34 102 102 2W 180 186 28« 240 200 300 260 80 65 24 44
22 .— 22.58 17 .25 21 .75 17 .50 5.13 40-0 7.75 tz»»»d»im . . 7.— 40 32 32 200 180 132 200 18« 180 220 220 180 30 « 24« 00 70 22 40
21 .88 2L.50 18^.3 18 .13 15.5« 5.50 4.50 8.25 ! ,d»»ii !», «» . 6.40 40 34 25 102 102 172 200 18« 180 220 22 « 20« 300 26« SO 7« 24 46
31 .50 21.50 17 .50 18 .- 17.33 5.- 4.50 7.- Trmdiim . . 6.- 31 30 30 16L 184 ISO 20« 180 184 220 220 200 329 320 80 65 24 44
21 .50 2l .— 17.S0 10 .- 16.83 3.60 S-- 3«ii»!!>»ck . . 5.60 40 28 A» 200 102 172 212 220 172 200 200 2«« 30« 250 SO 70 24 48
23.25 22 .25 17 50 20 .50 15.50 18 .50 4.75 4.25 7.25 j ldicksid . . 6.— 40 3» 27 102 ISO 200 102 180 290 240 200 300 26« 7« 65 20 40

Vleridei», 20.13 20.58 18 .54 1K.42 14 .33 5.25 4.25 6.25 ! tzubich . . 4.- 40 36 25 180 j 20« — 200 240 220 240 300 27« 80 70 29 50
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Verloren
E Dienstag eme goldene

^ hr . Abzugeben gegen Be-
- mr-lnbrenuerstraße 7 , 1 . St .

WMnWmlm ,
14 Tag . v . Bahnhof bis

-knnsk . Finder wird gebeten,
;Vn Tagblattbüro abzugeben.

erster Hand ist

WMttS WchhM
l^ ErkeroorbÄi und großer VerMda,

: 8t ie sowie großem Vor - und Hof -
unmittelbar bei der Haltestelle

k^ -llktt Nebenbahn im Vorort
L,mrr bei mäßiger Anzahlung billig
N ^fen . Off . unter Nr . 6989 ms

Baubüro erbeten

WffMrÄlWM .
^ rentabel, ist sehr billig zu ver -
^ ,,«1. evtl, auch aeaen gut gele-
^ Bauplätze zu vertauschen ;

würde ein Restkauffchilling
Sm, . als Anzahlung übernom -
r vsserten unter Nr . 7166 ins
.klnltbüro erbeten ._

illa — Bachstratze.
Ernste Billenlage, hochelegant
gestattet , enth. 9 Zimmer re^
» zum billigen Preisvon
48 000 Mark

varte

W»SMl

IvoüWZHM
WIN,bedrL

dkRL

heitn
WM,

WM>

hciln
w«,
WW»I
W

.„ verkaufen. Offerten unt. Nr.
M ins Tagblattbüro erbeten .

^ Zimmerhaus
in bester Weststadtlage, neuzeitlich,
elegant ausgestattet , sehr rentabel ,
ist sehr billig zu verkaufen oder
gegen einen

BMatz zu mtaiischcil.
Off. u. Nr. 7153 ins Tagblottbüro .

Steinstratze 7, im Hos
Schreibtisch , pol ., 22 -st, Kommode,
pol ., 24 -st , 2 schöne Plüschdiwans ,
pol . Vertiko 30 -st , Tische 7 u . 9
M ., eich. Ausziehtisch, Handnäh¬
maschine 10 -st , Blumenkorb 4 -st ,
plt., kompl . Bett , Plüschgarnitur ,
rot, gut . Fahrrad 24 -st zu verk .

Prima Existenz für 1 od. Ä Damen .
Konfektions -Stickerei, Zeichen-Atelier,

erstklassiges Uuteruchmeu mit feinst. Kundschaft , bestens eingeführt. wegm
Krankheit zu vett. Erfordert . Kapital 8000 ^ -8000 Mk .

Näheres durch Büro Gentuer , Kaiser -Allee SS s .

in allerbester südweftl . Stccktlage ,
ist sehr billig zu verkaufen u . kann
die 2. Hyp^ 89 »/« der amtl. Schätz.,
stehen bleiben; au -»- wird ein ggtter
Restkaufschilling od . 2. Hqp . als
Anzahlung angenommen. Offerten
u . Nr . 7164 ins Tagblattbüro erb.

MttMWMW
Lessingstr. 29 imzu verkaufen :

Laden.

Mahagoni -
Salon , elegante Ausstattung , für
550 «st zu verkaufen .

L. Feldmann. Sofienstraße 13.
Schöne Waschkommode mit Mar -

mor 30 -st, pol . Schrank zum Ab¬
schlagen 22 «st, Kommode, Sofa ,
pol. , Halbfranz . Bett , Tisch , Wasch¬
tisch , Nähtisch, 3sl . Gasherd sofort
zu verkaufen .

Luüwig-Wilhelmstr . 18, Hof.
Wegen Platzmangel

wird eine kompl ., eichene Schlaf¬
zimmer-Einrichtung (ganz neu )
billig abgegeben .

Karlftraße 51 , 2. Stock.
Ein antik . , gr. Schrank , maff.

Eichen, weg Platzin . zu verkaufen .
Adresse im Tagblattbüro zu erfr .

Fartzugshalber eine Zimmer -
einrichtung und verschiedenes zu
verkaufen : Eisenlohrstraße 23.

Zu verk . : neue , hell nußb . Bett -
stellen, Schreibtisch , billig : Luisen¬
straße 34, Seitenbau , part .

2vsi nur sedr vsuig ge¬

spielte Kleins von

8v «rks1v8n ° ä

LILIKnsi »
sincl preiswert nn verkunksn .
t. ul !^ ig 8oIiW6i8gu1

» ofliekersnt , starlsruke
4 l^rbprinMvstrsLs 4.

HkiskWM »
Einrichtung , dunkel Lichen, (Mei-
sterarbeit ) , best. : aus Büffet , Kre¬
denz, Umbau mit Diwan , Auszug¬
tisch, 6 Lederstühlen , Standuhr ,
sowie dazu passendes Herrenzim¬
mer , best , aus Diplomatenschreib¬
tisch, Bücherschrank, Herrentisch,
Chaiselongue , zu verkaufen .

L. Feldmann, Sofienstraße 13.
Betten.

aufger ., 30 «st, einz . Bettstellen u .
Rosten, 1 Kinderbett , 1 kl . Sofa ,
grüner Plüsch, 12 -st , 1 oval . Ti, «
4 «st, 2 Stühle , 1 Hängelampe ,
Bügeleisen spottbillig . Frau Rosa
Gut. Drunnenstraße 5.

Schlafzimmer-
Einrichtung mit 3teilig . Spiegel¬
schrank, 2 Betten , 2 Nachttischen,
Waschkommode mit Spiegelaussatz ,
Handtuchständer , 2 Stühlen , für
nur 480 «st zu verkaufen .

L. Feldmann. Sofienstraße 13.
Gespielte Pianiuos

zu -4! 350 , -st 380 , 425
mit fünfjähr. Garantie zu verkaufen.
(Teilzahlungen nach Vereinbarung).
8 . Schweisgut . Erbprinzenstraße4.
Seltene Gelegenheitskäufe
wenig gespielter , hochfeiner

Pianos
in allen Holzarten , wie Bechftejn,
Schmechten. Kaim, Hellbrauner u.
Stuttgarter Fabrikat«, von 320
Mark an , bei voller Garantie .

Stutz -Flügel ,
Weltmarke ,

wie neu , 7V. Okt ., zur Hälfte des
Anschaffungspreises abzugeben .

C. Stöhr , Pianobauer,
Magazin , Reparaturanstalt mit

maschinellem Betrieb ,
Ritterstraße 11. Telephon L397

Ein schwarzes, elegantes Som¬
merkleid , ein rotes Tm^ leid,
schwarzseidener und weißer Tuch-
mantel billig zu verkaufen .

Herrenstraße 19, 2 Treppen .

Kinderbett,
gut erhalten , zu verkaufen .

Augartenstr . 97, 2 . St . rechts .

WmatenschrMisch Lr «
"-

M verkaufen : Gottesauerstraße 2011.
Nähmaschine , hocharmig , so gut

wie neu, ist mit Gar . für 35 -st zu
verkaufen : Rüppurrerstr . 88 , part .

Schreibmaschine
sichtb. Schrift , neu, wegen Umzug
billig abzugeben . Offerten unter
Nr . 6396 ins Tagblattbüro erbet .

Auswärtige Schreibmaschinen - Ver¬
tretung liefert

erstklassige

Schreibmaschine
gegen bequeme Teilzahlung , ohne Auf¬
schlag , unter strengster Diskretion.
Offerten unter Nr . 6395 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Billig zu verkaufen:
gut erhaltenes Silberbesteck, Por¬
zellangeschirr sowie ein Waren¬
automat ; besonders günstige Ge¬
legenheit für Wirte . Offerten unt .
Nr . 7167 ins Tagblattbüro erbet .

Herrenrad , fast neu , Torp.-Frer-
lauf , äußerst billig abzugeben :

Porksttahe 41 . 4. Stock .
Herrenfahrrad , beinahe neu, m.

Freil . u . Rücktrittbr . , billig abzu¬
geben : Uhlandstraße 39 . 4. St . l.

Fahrrad,
Marke Herkules , kurze Zeit ge¬
fahren , zu verkaufen :

Kaiserstraße 87 , Bäckerei .
Herren - Fahrrad , extra statten

Rahmen, Continental-Gummi, wie neu ,
für 33 «L abzugeben.

Humboldtftr. 13, 4 . St . rechts .
Gut erholt . Kinderliegewagen .

Rohrgeslecht, für 12 -st zu verkau¬
fen : Lessingstraße 39 , parterre .

Kinderliegwagen,
auf Nickel, Marke Brennabor , fast
neu , Anschaffungspreis 60 -st, für
32 «st, und 1 schöner Klappsvort -
wagen sowie 1 fast neuer Regu¬
lator billig zu verkaufen.

Lachnerstr. 18, 3 . St . rechts .
Gelegenheitskauf.

Ein Mädchenkostüm zu verkau¬
fen , ausnahmsw . bill . : Zähringer¬
straße 15 , 3. St ., bei Feldmann .

Neuer Kinderlieg- u. Sitzwagen
sowie Gasherd mit Tisch zu ver¬
kaufen : Putlitzstr . 36, 3 . St . links .

Jnstallationswerkzeug«, Fasson¬
stücke, Lampenglocken. Gaslüster
te . billig abzugeben wegen Auf¬
gabe des Geschäfts. Offerten unt .
Nr . 7133 ins Tagblattbüro erbet .

Gebr . Zinkbadewanne u . Bade-
zuber mit Ablauf für 15 u . 12 -st
zu verkaufen : neue Bade -Einrich -
tungen billigst : Scheffelstraße 8 .

Herde ! Herde !
Emaille u . lackiert , mit Garantie
billigst. Herdlager Schillerstratze 4.
Gebrauchte Herde von 10 -st an .

Gebrauchter Herd
mit Messingstange und Rohr wird
billig abgegeben.

Pahr , Kronenstraße 49 .
Gebrauchter Herd ,

sehr gut im Brand , ist billig zu
verkaufen :

Gartenstadt , Zm Grün 37.

Heißwasserspeicher,
verschiedene, zu
Adlerstraße 44 .

billigsten Preisen :

8—9 m guter Wasserschlauch,
schön . Spazierstock m. Silbergriff
bill . zu verk . : Amvlienstr . 10 , H .

Break "
für Metzger oder Landwirt zu ver¬
kaufen : Gottesauerstraße 131 .

Wagen -Verkauf .
1 neuer Federnwagen mit eis .

Naben , SO—60 Ztr . Tragfähigkeit ,
sowie ein neuer , starker Hand¬
wagen , für Metzger geeignet , sind
preiswert zu verkaufen bei
Gustav Theurer. Wagnermeister,
_ Goethestra ße 15s ._

7jährig. Wallach , 8jährige Stute ,
preiswert, weil überzählig , zu
verkaufen . Welfchneureut ,
Hauptstraße 40 .

Zu verkaufen eine Hütte , geeig¬
net für Hasenstall , Gartenhaus ,
Fahrradstall rc. Luisenstrvße 31
im Laden .

Kleines Haus , auch Villa , wird
ohne Vermittlung zu kaufen ge¬
sucht . Offerten mit Preisang . unt .
Nr . 7162 ins Tagblattbüro erbet .

Bauplätze zn kaseu seW .
welch« sofort bebaubar find . West¬
liche od. südwestliche Stadtlage be¬
vorzugt. Offerten unter Nr . 7169
ins Tagblattbüro erbeten ._

Zwei gebrauchte Roßhaarmw
tratzen werden zu kaufen gesucht.
Off, u. Nr . 7155 ins Tagblattbüro .

Tisch und Bank,
etwa 2 m lang , Regal ob . Schränk¬
chen, etwa 80 ein hoch, zu kaufen
gesucht . Offerten mit Maß - und
Preisangabe unter Nr . 7130 ins
Tagblattbüro erbeten ._ ,
Metten - s-kk AkteilsAllvk.
gebraucht, zu kaufen gesucht . Off .
u . Nr . 7165 ins Tagblattbüro erb .

2 kleinere , gute Eisschränke zu
kaufen gesucht . Off. mit Preisang .
u . Nr . 7156 ins Tagblattbüro erb.

Einen vier - oder zweiräderigen
Handwagen gesucht.

Gebr . Kolb , Schreinerei,
Kaiser -Allee 64.

Kinderklappwage « für 2 Kinder,
zum Liegen und Sitzen eingerichtet, muß
ganz umschlossen sein , gut erhalten,
kaufen gesucht. Offert, unt. Nr. ^ '
ins Tagblattbüro erbeten.

Photographen- Apparat,
gebraucht, zu kaufen gesucht . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr.
7171 ins Tagblattbüro erbeten .

Kaufe
getragene Kleider, Schuhe und
Militäruniforme « zu höchsten
Preisen .

I . Silbermann ,
Bruuneustr . I . Telephon SS5L .

verkaufe ich meine ab¬
gelegten Herrenkleider

u . Uniformen zu höchsten
Preisen ? Nur in

Weintraubs
An- und Verkaussgeschöft
_ Kronenstraße 5S ._

MM
( Staniol ) wird ««gekauft.
Zu erfrage« im Tagblatt .
bsrea «.
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Rr. 134 . Seite 16.

Kaufe
aetr.Kleider,Schuhe,Süefel, Uniformen,
Pfandscheine, Möbel rc. zu höchsten
Preisen . Gefl . Offerten erbeten an das
An - und Verkaufsgeschäft von A.
Schap, Zähringentraße 38.

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 16 . Mai 1913.

Alten Gummi
von Automobilen, Lastwagen und
Fahrrädern kauft zu höchsten Prei
stn Leon Schwarzenberger, Schiit
zenftraße 73 . Telephon 2176 .

All- «. Verknus
»VN Mertümern, Möbeln aller Art,
sowie ganze Haushaltungen .
Remkarn , Lammstraße 6, Hof.

Milli
! Klavier -Unterricht
« teilt tücht. Kkwierlehrerin nach
Leichtfoßlichster Methode, nament-
jkch für Anfänger, in u. außer dem
Haust. Houavar mäßig.

Kornerstraße 28, 2. Stock l.

Kvaotitkn 8ie
UNSIWS^ nssteikmg u.Lodankalle

kkdpkUlleiMilSe Z
Telepkoo 2678 .

ksuseli L perler ,
kbstv. tbliee, . kiviuer .-ziMt .

Wtts Pirma u . 8lraLs bsaedtsn !

von Lpiogsl - unä Liläerrabmen
täokgsmlll unä dillstot bei

Vei -goläsrei ^ kaäswiostr. 35.
^

Vermißt
wird niemals die Wirkung der echten

Steckenpferd -
Teerschwefel -Seife

von Bergmann L Co. , Radebeul,
gegen alle Arten Hautunreinigkeiten
und .Hantaiisschläge, wie Mitesser,
Finnen , Gesichtsröte, Blütchen,
Pusteln usw . L St . 50 Ŝ ! bei :
C. Roth, Hofdrog. , Herrcnstr. 26/28 ,
H . Bieter , Kaiserin'. 223 ,Otto Mischer , KarlsNs 74,Jul . Dehn Nächst , Zähringerstr.,Emil Denuig, Kaiserstr . 11,Otto Mayer, Mlhelmstr . 20,W . Tscheruiug , Amalienstr. 19,
Th. Walz, Kurveustr. 17,G. Ellinger, Sofienstr .,
Ludwig Buhler, Lachnerstr . 12,

sowie in allen Apotheken ;
in Mühlburg: Strauß-Drogerie.

Mettes Blau.

Lekisuens
mit

Henkel !-
Blrich -Soöa .

Buttev-Abschlag ! "HW
Empfehle täglich frisch :

feinste Sntzrahm -Tafelbutter . . . . Pfd. 145
stiufte Süstrahm -Butter . Pfd . 1 .4 «
sehr gute Qualität Kochbutter . . . Pfd . 1.3«

Wedewerkäufer, Hotels und Restaurants erhalten Vorzugspreise .
. . . -- Spezialhaus für Molkereiprodukte - --- ----------

I . Seitter-Lreb,
Waldstratze, uebe« 4Y «. Telephon SLS8 .

Lieferung frei ins Haus .

Anerkannt
beste tl3U8kisIt8eiie.

8ckutr - l^arke

Oebnuclen Haas

mit
kücbstem I^ettZ/ebsIt

8ckutr - öäarke

Vertreter :

Karlsruhe ,
Crierleustrsüe 12.

Bei CinsenciunZ äer Qutscbeine er¬
kält man wertvolle Qesckenke .
Tu Kaden in allen einschlägigen

Qesckäkten .
Alleinige Fabrikanten Oebr . Klaas ,
Zeiienkadrik , König ! . diokliekeranten ,

ltaien fIVürttemderg ) .

7̂ .
OroLK . llokliekerant

Karisruke , Prbprinrmistrasse 29
Oegrüiuiet 1857
Teiepkon 1222

empkieklt in grökter Auswahl

kaäeemi -icdtullxell,
kaäe ^vslllleii uaä

kaäe -^rlikel.
Kadattmarken .

Lwpstkls meinen direkt von äsr
Plantage sintrstkenäsn

rn 2 .8 « unä 3 .— das Pkund .
8ods Rekersnrsn . Llnster gratis .

Postkarte genügt .
8 . Lgrsmont , Lunssnstr. 12III .

^ cxles - ^ r^reise .
Heute , 14 . I^ai, mittag 2 Okr, verschieb

nucb schwerem beiden un8ere liebe Butter und
Orokmutter

§eb.
Im blamen cler trauernd Hinterbliebenen :

knellrick tteen.
luklovilili lieeu §eb . svMunlt.

Karkrube, 14 . Nai 1413 .
Oie LeerdiZuriA findet breita§, den 16. ß4zj

nacbm . 4 Okr, von der Priedkokkapelle aus statt!
Irauerbaus : Ksiserstrasse 130 IV.

fLl >LMS - Mrl ! ke >
' 8i .

lisrrva - unä 0ams»-p»namas,
anckbeiwiroivbtgskankts, rveräsv
i«n« i»lislk> 2 Dsgon neu

Hutgssckäft Laiserstr . 65 .

8perisli13t :

iv ksrdst unä wsiK ,
karantiv tür taSsllossn Situ u. luskäd
in äen neuesten Dessins nnä 8toll «,

pvi-val , rspk ^i-, Oxforü ,
VkntilLtion , Manama .

Oroke ^ ilkrvLbl in Linsätzev .
ttoiRSvI ,

Wslitstnsv « 2« , I Ti-appo.

PsM -Böde»
werden gereinigt und gewichst , so¬
wie Reparaturen jeder Art , auch
in Asphalt , ausgeführt gegen
prompte und billige Berechnung
durch das
Parkettbodengcschäft H. Knab,
Wilhelmstr . 30 u . 33. Telephon 3051 .

« n. Kuhn's
ttssi 'Fsi 'be

Nustextrakt Nutiust
alle Vorzüge, befriedigt alle !
sp rücke. ^ 4.—, 3 .—,

1 .50 empfiehlt st«
Parfüm «

Kaiferstraste 223.
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